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Schwere ftbwelirkiimpfe
Me planmäßigen vewegungen im Süden der Vstfronl

Berlin,  13 . Februar . In den Vergterrassen bei
Noworossijsk griffen Sturzkampf- und Jagdverbände am
12. Februar die sich dort zäh verteidigenden Bolsche-
wisten mit Bomben und Bordwaffen an. Sie fügten
dem Feind sehr schwereVerluste zu und brachten unse¬
ren hart kämpfenden Heereseinheiten fühlbare Ent¬
lastung. WestlichKrasnodar blieben die bolschewistischen
Vorstöße, Henen starkes Artilleriefeuer vorausging , in
den Tälern der südlichenNebenflüsse zum Kuban stecken.
Ebenso scheiterten nördlich des unteren Kuban die wie¬
derholten Angriffe schwächerer feindlicher Kräfte.

Am unteren Don und Donez war die Kampftätigkeit
nur gering. Die Schwerpunkte der Winterschlacht lagen
am mittleren Donez, nördlich und östlich von Charkow
und nördlich Kursk. Bei erfolgreichen Gegenangriffen
brachen unsere Truppen am mittleren Donez den zähen
Widerstand feindlicher Panzerkräfte , durchstießen die
Verteidigungslinien der Sowjets und entrissen dem
Feind mehrere Ortschaften.

Im Nachbarabschnitt drangen unsere Grenadiere bis
in den Rücken bolschewistischerInfanterie - und Kaval¬
lerieverbände vor und verhinderten dadurch zugleich den
Vorstoß feindlicher Panzer . Die Kämpfe dauern noch
an. Unsere Luftwaffe griff mit Kampf-, Sturzkampf¬
und Zerstörerflugzeugen feindliche Kolonnen, Unter¬
künfte und die zu deren Schutz eingesetzten Flakbatte¬
rien mit Bomben und Bordwaffen an. Tiefflieger stürz¬
ten sich immer wieder auf die Widerstandsnester und
Verschanzungender Bolschewisten an Straßenkreuzun¬
gen und Flußübergängen und vernichteten dabei meh¬
rere Panzer, Geschütze und Granatwerfer . Am oberen

Donez schlugen unsere Kampfgruppen die in Richtung
auf Charkow geführten konzentrischenAngriffe starker
Infanterie - und Panzerkräfte des Feindes zurück und
zerschossendabei an einer Stelle zehn Sowjetpanzer.
Im Zuge des eigenen . Gegenangriffes bombardierten
Kampf- und Sturzkampfflugzeuge den ausweichenden
Feind. Dicht vor den Spitzen unserer vorstoßenden Pan¬
zer zerschlugen sie zum Gegenstoß bereitstehende feind¬
liche Reserven und erleichterten dadurch das Vordringen
unserer Panzerkeile. Gleichzeitig schirmten Kampfflug¬
zeuge die Flanken der angreifenden Panzertruppen ab.
Durch Volltreffer in marschierende Kolonnen hinderten
sie die Bolschewisten daran , Verstärkungen heranzufüh¬
ren? während Nahkampfflieger durch Bombenwürfe und
Vordwaffenbeschuß mehrere Sowjetpanzer und Panzer¬
spähwagen außer Gefecht setzten.

Im Raum nördlich Kursk scheiterten nach härten
Kämpfen die in mehreren Wellen vorgetragenen feind¬
lichen Angriffe am zähen Widerstand unserer Truppen.
Vorübergehend in die Stellungen einer Panzerdivision
eingebrochene Bolschewistenwurden vernichtet. Die zu¬
rückweichenden feindlichenReste mußten 500 Tote, 86 Ge¬
fangene. drei Panzer , 63 Maschinengewehreund Granat¬
werfer sowie zahlreiche Panzerbüchsen und automatische
Waffen aitf dem Kampffeld zurücklassen. Die Ausfälle
des Feindes sind Tag für Tag beträchtlich. Allein im
Bereich eines deutschen Armeekorps verloren die Vol-
schewisten bei ihren erfolglosen Angriffen in den beiden
letzten Tagen rund 3500 Tote. 435 Gefangene, zehn
Panzer , vier Geschütze, 188 Maschinengewehre und Gra¬
natwerfer sowie zahlreiche sonstigeWaffen. Auch in die¬
sem Kampfgebiet führte die Luftwaffe vernichtende
Schläge gegen die Stoßgruppen . Reserven und Nach¬
schubkolonnendes Feindes.

Verkürzung der front im osten
In öegenangriffenSem seinS mestrere ortsäiajten entrissen

Aus dem Führeryauptqiiarlier, 13. Februar. Das
Oberkommandoder Wehrmacht gibt bekannt : „Südlich
Noworossijsk und im Gebiet des unteren Kuban wur¬
den örtliche Angriffe des Feindes abgewiesen. Im Zuge
planmäßiger Vewegungen zur Verkürzung der Frpnt
wurde die Stadt Krasnador geräumt . Im mittleren
Donez durchbrach eine deutsche Stoßgruppe im Kampf
mit starken Panzerkräften feindliche Stellungen und
warf die Sowjets zurück. Konzentrische Angriffe über¬
legener feindlicher Infanterie - und Panzerverbände im
Raum östlich und nördlich von Charkow wurden in er¬
bitterten Kämpfen abgeschlagen. Ein eigener Gegen¬
angriff machte weitere Fortschritte . Nördlich Kursk
scheitertenAngriff«, die der Feind in mehreren Wellen
gegen unsere Stellungen führte , unter hohen Verlusten.
Gefangene und zahlreiche Beute wurden eingebracht.
An der Front zwischen Wolchow und Ladogasee und vor

Leningrad setzte der Feind seine heftigen Angriffe bis¬
her ohne Erfolg fort. Die schweren Kämpfe dauern
noch an. Die Luftwaffe griff mit starken fliegenden Ver¬
bänden auch gestern unermüdlich in den Kampf ein.
Sie brachte dem Feind erneut schwere Verluste an Men¬
schen, Material und Waffen bei. Jagdfliegerverbände
stellten feindliche Fliegerkräfte zu Luftkämpfen und
schössen gestern allein im Süden der Ostfront 34 So¬
wjetflugzeuge ab. Die 15. Luftwaffen-Feld-Division
zeichnete sich in den Winterkämpfen an der Ostfront be¬
sonders aus.

In Nordafrika verlief der ' Tag auch gestern bei an¬
haltend schlechtem Wetter ruhig. Ŝtörangriffe einzelner
feindlicher Flugzeuge am Tage und bei Nacht auf west¬
deutsches Gebiet mit einigen planlosen Bombenwürfen
verursachten geringe Verluste unter der Bevölkerung
und einigen Eebäudeschaden."

wie walkingron veigrad preßte
, Eigener Draytbericht

sp. Belgrad , 13. Februar . Unter der Ueberschrift
„Wir waren das Opfer von Jntrigen " enthüllt die
Sonnabendausgabe der Belgrader Zeitung „Obnova"
einige interessante Einzelheiten zur Vorgeschichtedes
Kriegseintritts Jugoslawiens . Am 14. Februar 1941,
als die damalig« jugoslawische Regierung durch ihre
Minister in unmittelbaren Kontakt mit der Reichsregie¬
rung getreten war , wurde der jugoslawischeGesandte in
Washington dringend in die Privatwohnung von Sum-
ner Westes beordert und erhielt spät nachts eine Bot¬
schaft Roosevelts, worin dieser Belgrad drohte, er werde
jeden weiteren Schritt der Regierung auf diplomati¬
schem Woge verhindern . Er versicherte, er habe die Mög¬
lichkeit, die deutschen Pläne zur Schaffung einer neuen
Ordnung zu vereiteln . Dieser dringende Schritt der

USA.-Regierung war eine verschärfte Drohung im Ver¬
gleich zu den vorangegangenen diplomatischen' Schritten
des Nordamerikanischen Gesandten in Belgrad vom
10. Februar 1941.

Der Bericht spricht dann auch von der Tätigkeit des
Superintriganten Donovan in Belgrad . „Nachdem er
in Sofia keinen Erfolg gehabt hatte ", heißt es, „ge¬
lang es ihm in Belgrad , solche Kombinationen zu
schmieden, daß sich die jugoslawische Hauptstadt in ein
Pulverfaß verwandelte , und als dann nach dem Putsch
Simowitsch die Usurpatoren-Regierung in ihrer Politik
gegenüber Deutschsand schwankendzu werden begann,
sandte Roosevelt in drohendem Ton den Befehl, daß es
auf keinen Fall zu einem Kompromiß zwischen Belgrad
und Berlin kommen dürfe. Roosevelt suchte den Krieg
und opferte auch Jugoslawien ", schließt der Bericht der
„Obnova".
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Bolschewistische Panzerwelle zerschellte
Nalfkämpser nehmen die Stahlkolosse an — Handgranaten fliegen

Von Krisgsbsiloktsr lluecksr -Ostlsv voesclisr
kir . Im Osten. Februar 1943.

War sozusagen ein unbeschriebenes Blatt , dieser Ge¬
schützführer von der Pak. Die anderen im Graben kann¬
ten ihn auch kaum, sahen wohl den sympathischenneuen
Kameraden, aber viel mehr wußten sie nicht von ihm,
als daß er auch aus Ostpreußen stammte. Dann kam
der Morgen, als die Schlacht begann, als zu handeln
galt und jeder zeigen mußte, was in ihm steckte. Und
da kam die Stunde , in der dieser bisher so stille und
bescheidene Unteroffizier von den Panzerjägern einer
der ihren wurde und einer der Besten zugleich. Sie
alle standen, nachdem das Trommelfeuer wieder ein¬
mal mehr und mehr verebbt war , hinter ihren Waffen
und spähten, hinaus -in -die winterliche Oede des Nie-,
mandslandes . Roch schlug hier und dort eine Granate
ein und immer noch einmal zwang ein vorletzter und
letzter Feuerschlag des Feindes selbst die unwahrschein¬
lichste Ecke im Kampfstand als Deckungzu nutzen. So.
auch der 24jährige Unteroffizier von der Pak, der auf
den Ruf „Panzer kommen!" sofort bei seinem Geschütz
war und mit den Kameraden daranging , die schwere
Waffe einige Meter weiter vorwärts auf den erhöhten
Kampfstand zu schieben. Doch ehe noch diese Pak in den
Kampf eingreifen konnte, schlug noch eine Granat « in
der Nähe ein, und ihre Splitter rissen die Kameraden
an dem Geschütz zu Boden, Sie blieben regungslos lie¬
gen. Nur einer kroch wenig später zurück in den Graben
und half darauf auch gleich, die anderen zu bergen. Es
war der junge Jnsterburger . Sein Geschütz war für die¬
sen Kampf ausgefallen. Seine Kameraden waren ver¬
wundet. Auch er war verwundet — zum fünften Mal —
doch ein Splitter im dicken Fleisch, was gab er jetzt
darauf?

Die Panzer waren inzwischen nahe -herangekommen.
Einer steht knapp fünfzehn Meter weiter rechts vor dem
Graben und feuerte mit seiner Kanone auf die Pak.
Nicht steinwurfweit entfernt steht dieser 46-Tonner vor
ihm. Viel« 46-Tonner hat er schon gesehen, der Geschütz¬
führer von der Pak , doch abgeschossen hat er bisher noch
keinen- Er kennt sie. vertraut ist ihm dieses Bild . Hat
dieser Panzer nicht auch gleich allen anderen Luken,
Ketten, Motoren upd viele verwundbare Stellen sonst?
Sind im Munitions -Bunker nicht Minen ? Er sah sie
noch gestern. Sie werden wohl noch dort liegen. Schon
kniet der Unteroffizier im nahen Bunker und hält eine
Mine in seinen Händen. Ein Brennzünder fehlt aber
noch. Doch Eierhandgranaten liegen griffbereit , und
ein Abreißzünder aus der Eierhandgranate tut es auch.
Klamm aber sind die Finger in der Kälte , zu klamm!
Draußen steht jedoch der Panzer , gleich wird er weiter¬
fahren . Ein langes Suchen nach dem Zünderschlüssel

„prawda " gibt Stalins flnnerionsgelüste zu
Sie bolschewistische Neaklion aus die entrüstete stblestnung des lkurchill -Nooseoelt -Verrates an kuropa

Drahtberichtunserer Berliner Schrifticituiig
gos. Berlin . 13. Februar . Englische Regierungsmit-

glieder, angloamerikanische Zeitungen und zuletzt Roo-
jevelts Leibjude Lippmann haben in den letzten,Tagen
und Wochen laut in die Welt hinausposaunt , daß Eng¬
land und die USA. den BolschewistenEuropa ohne jede
Einschränkung überlassen wollen. Während Stalin sich
bisher in Lezug auf die sowjetischenKriegsziele in der
Rolle einer Sphinx gefiel, bewies diesesmal die überall
zutage tretende Entrüstung der europäischenVölker vom
Eismeer bis zum Mittelmeer und vom Atlantik bis zu
den östlichen Randstaaten eine so einhellige Abwehr
und Ablehnung, daß selbst her bolschewistischeDiktator
sich gezwungen sah. auf sein Schweigen zu verzichten.
In der „Prawda " ringt der bolschewistische Jude David
Zazlavsky die Hände darüber , daß man der „friedlichen"
Sowjetunion solche Pläne zutraue , wie sie die Annektion
gewisser europäischer Länder darstelle. Die Sowjetunion,
so ruft er mit der ganzen scheinheiligen Entrüstung
eines echten Gefchäftsjuden aus , kämpfe rn erster Linie
um „ihr eigenes Gebiet". - „

Ganz vermag aber auch die „Prawda " die wahren
sowjetischenAbsichten nicht zu leugnen. Das Ansinnen
Molotows. das seinerzeit in Berlin vom Führer ab¬
gelehnt wurde, ist ein zu unbestreitbares politisches,Do-
kument, als daß die damals von Molotow vorgetragenen
Absichtenvon Moskau heute einfach weggeleugnet ŵer¬
den könnten. Infolgedessen erklärt die „Prawda , zu
dem „eigenen Gebiet" der Sowjetunion mutzten aller¬
dings auch die baltischen Länder und Bessarablen ge¬
rechnet werden. In ihrem Eifer , die „Unschuld Mos¬
kaus zu verteidigen, verrät die bolschewistische Zeitung
dann aber noch mehr über die unersättliche Eier der
Sowjetmachthaber. Es heißt hier , die Sowietunion
verteidige nur die Grenzen der Sowietstaaten Aller¬
dings müsse jeder Staat , der sich in Zukunft ebenfalls

zum Sowjetstaat bekenne, zur Sowjetunion gerechnet
werden und genieße infolgedessen den Schutz der So¬
wjetarmee . Was dieser Passus bedeuten will, wissen
wir aus der Geschichtedes bolschewistischenKampfes
gegen Finnland . Wenn erst die sowjetischenHorden ein¬
mal ein Land überfallen und besetzthaben, so fällt es
dem Bolschewismus nicht schwer, unter den anarchisti¬
schen und verbrecherischenElementen , die nun einmal
jedes Volk ausweist, geeignete Subjekte zu finden, die
dann unter dem Schutz der sowjetischen Bajonette und
Kanonen ein bolschewistischesRegime ausrufen . Damit
aber wären nach der Auslassung der „Prawda " die Vor¬
aussetzungen dafür geschaffen, saß ein derart vergewal¬
tigtes Land für alle Zukunft der Sowjetunion einver¬
leibt würde. Was eine solche Formulierung also letz¬
ten Endes bedeuten will , bleibt nach dieser Aeußerung
der „Prawda " für kaum ein einziges europäisches Land
mehr zweifelhaft.

Alle diejenigen europäischenStaaten auf jeden Fall,
in denen bereits der Kommunismus als Avantgarde
des Bolschewismus einmal in Erscheinung trat , kön¬
nen hiernach auf ein nationales Eigenleben im Falle
eines Sieges Moskaus nicht rechnen.
Fast stärker noch als solche Argumente wird die lln-

aufrichti^ eit der in der „Prawda " abgegebenen sowjeti¬
schen Erklärung dadurch bewiesen, daß diese Erklärung
selbst überhaupt abgegeben wurde. Denn es berührt ge¬
radezu komisch, daß Roosevelt und Churchill sowie,zahl¬
lose offizielle ind offiziöse Politiker der USA. Stalin
Europa anbieten, Stalin aber dann dieses Anerbieten
mit allen Zeichen der Entrüstung „ablehnt". Es erscheint
doch wohl keinem Menschenauf der Welt glaubhaft , daß
die Leiden Hyänen Churchill und Roosevelt ohne Not
ihrem Rädelsführer Stalin eine derartig fette Beute,
wie sie Europa darstellt, anbieten. Gerade die airglo

amerikanischenAeußerungen, in denen Europa dem Bol¬
schewismus überlassen wird, stellen den eindeutigen Be¬
weis dafür dar, daß ihnen ganz konkrete politische Ab¬
machungen zwischenMoskau und seinen anglo-amerika-
nischen Trabanten über das SchicksalEuropas voraus¬
gingen. Der Passus der „Prawda " über die baltischen
Staaten , die „naturgemäß " von der Sowjetunion ein¬
verleibt würden, stellt einen weiteren vollgültigen Be¬
weis für das Vorhandensein solcher Abmachungen dar.
In dem AugenbliH, in dem England und Amerika die
baltischen Staaten Sowjetrußand überlassen, desavouie¬
ren sie ihre eigene bisherige Politik : Die baltischen
Staaten wurden in Versailles gegründet. Auch in der
Folge blieben die Demokratien lange hartnäckig auf
ihrem Standpunkt in bezug auf die baltischen Staaten
bestehen. Noch 1939 scheitertendie englisch-französisch¬
sowjetischenVerhandlungen gerade an der baltisÄen
Frage . Heute nun erklären plötzlichdie Anglo-Amerika-
ner, daß nicht nur die baltischen Staaten , sondern ganz
Europa zu Sowjetrußland geschlagen werden müsse.
Darüber hinaus entwerten Roosevelt und Churchill je¬
doch mit diesen Erklärungen auch ihre eigene Atlantik-
Deklaration , nach der die Unabhängigkeit der kleinen
Staaten gesichertsein iollte.

Nach alledem kann an der Verlogenheitder „Prawda"-
Erklärung kein Zweifel bestehen. Ihre Unaufrichtigreit
steht aber erst recht um deswillen fest. weil der Bolsche¬
wismus sich, wenn diese Erklärung wahr wäre, selbst
aufgeben würde. Die ganze politischeDoktrin des Bol¬
schewismussteht und fällt mit dem Grundsätze der Welt¬
revolution. Der Bolschewismus wird und kann niemals
fein Prinzip der Internationale aufgeben, wenn er sich
nicht selbst preisgeben will. Darüber können auch noch
so heuchlerische Erklärungen bolschewistischer Juden in
der „Prawda" nicht hinwegtäuschen.

kann es jetzt nicht geben. Kurzentschlossenpackt der
Unteroffizier den Zünder mit den Zähnen und lockert
ihn, so daß er sich herausschrauben und in die Mine ein¬
setzen läßt.

Ein Lukendeckelklappt drüben auf. Ein Lukendeckel,
kannst du es sehen, Kamerad ? Weißt du, was das heißt?
Das heißt Handgranaten ! Für ihn dort . Aber auch für
uns hier ! Her mit den Dingern ! Eins , zwei — drei , und
dann zehn, zwölf und noch mebr. Handgranaten fliegen
von dort her und Handgranaken fliegen dorthin . Das
Öhr hört nicht mehr das Krachen, allein das Auge
noch vermerkt, was geschieht. Da dreht der Turm , der
Eeschützfingerschwenkt, ist jetzt genau auf diesen Posten¬
stand gerichtet. Inzwischen sind zwei weitere Panzer
— zwei T-34 — herangekommen und bleiben gestaffelt
hinter dem 46-Tonner stehen. Feuerschutzalso! Um deren
Feuer nicht auch auf diesen Postenstand zu lenken, riß
der Unteroffizier das MG . des Kampfstandes blitzschnell
in die Deckung. — Bange Augenblicke der Unschlüssig-
keit vergehen. Dann sind plötzlich noch andere Kame¬
raden herangekrochest. Sie haben Sprengkörper mitge¬
bracht und werfen sie nun geg.cn die Stahlplatten des
Ungetüms da drüben. Als der Besatzung dort schließ¬
lich durch eine geschickt hinübergeschleuderte Nebtthand-
granate die Sicht genommen wird , ruckt der große Ka¬
sten plötzlich wieder an. Im selben Augenblick jedoch
fährt er auf eine Mine und beginnt zu brennen . . .

Der Kampf ging weiter , andere Panzer rollen heran,
rollen auch über den Graben hinweg. Doch auch sie wer¬
den erledigt. Die Kameraden in diesem Graben haben
inzwischen verlernt , in einem Panzer etwas anderes
zu sehen als einen Gegner, dem sie gewachsensind. Vier
Panzer lagen bereits zerschossen im Gelände, zwei bren¬
nen lichterloh. Das war die Stunde dieses Grabens.
Während die Füsiliere weiter ihre Waffen bedienen,
immer wieder neue Feindgruppen und ganze Infanterie-
wellen dort drüben bei dem zweiten Drahtverhau-
Knäuel zusammenschießen, suchen sie doch ein anderes
Ziel : Jeder will an diesem Tag noch seinen Panzer
knacken! Jeder ! Sie verlassen ihre Kampfstände und
stolpern und hasten durch den Graben , um zur Stell«
zu sein, wo ein weiterer wippender Kasten heran¬
kommt . . . Mancher Kamerad hadert mit seinem Ge¬
schick, wenn ihn der Vorgesetzte wieder zurückschickt in
den Stand . Einem aber war es noch vergönnt , «inen
Panzer zu erledigen, und zwar im Graben selber. Aber¬
mals war es der Geschützführervon der Pak , der sich
diese Aufgabe stellte und dem dieser Panzer dann auch
regelrecht von den Kameraden „bewilligt" wurde, „be¬
willigt " während diese rollende Festung noch Gefahrhieß!

Äit schneller Fahrt näherte sich dieser T-34 und ver¬
langsamte seine Geschwindigkeiterst, als er den Graben
erreicht hatte . Dann blieb er oben auf dem Graben-
rand in Längsrichtung stehen. Das war der Augen¬
blick, überall reckten sich die Köpfe, jeder wollte we¬
nigstens von fern sehen, wie dieser Panzer im nächsten
Augenblick geknackt werden würde. Dann reichte ein
Kamerad dem Unteroffizier von der Pak eine Mine.
Das war Anerkennung und Verpflichtung. Mit einigen
Sprüngen von Erabenecke zu Grabenecke arbeitete er
sich nun über das gefährliche nahe Stück hinweg bis
auf etwa einen Meter an den rumorenden Riesenkasten
herckn. Beim letzten Sprung glitt jedoch der Fuß auf
einem eisigen Stück der Erabenscholle aus und der
Unteroffizier stürzte. 2n diesem Augenblick kam es ihm
erst zum Bewußtsein, daß er eine Mine im Arm hielt,
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Südlich Noworossijsk wurden feindlicheAngriffe zu¬
rückgewiesen; Krasnodar wurde im Zuge planmäßi¬
ger Bewegungen geräumt.
Oestlich und nordöstlichCharkow wurden konzen¬
trische Angriffe überlegener Feindverbände abge¬
wiesen.
Allein im Süden der Ostfront verloren die Sowjets
an einem Tage 34 Flugzeuge.
Die Moskauer „Prawda " gibt Stalins Annexions-
gelüste zu.
In einer nächtlichenRede enthüllte Roosevelt er¬
neut seine maßlosen imperialistischenPläne.
In einem feierlichen Staatsakt nahm die Wehr¬
macht Abschied von GeneraloberstHanse.
Der Einsatz der Urlauber bei Fliegeralarm wurde
durch einen Erlaß des Oberkommandosder Wehr¬
macht geregelt.
Senator Bernhard spricht in einem Aufsatzdavon,
daß das Vertrauen Bremens zu dem Schiffahrts¬
geschäft nichts an Aktivität verloren hat.
In Bremen ist eine HanseatischeBastfaser GmbH.gegründet worden.



aus die der Stiel einer Handgranate als Zünder aus¬
geschraubt war . Eine abgezogene Handgranate also,
dabei .als Kopf eine Mine ! Sekunden nur noch bis zur
Explosion — und noch lag die Mine nicht unter dem
Panzer.

Wie es dann doch noch alles richtig klappte , wie dies
Letzte , Entscheidende geschah , da » wußte der , der nur
noch gehandelt und nicht mehr gedacht hatte , hinterher
nicht mehr zu sagen . Als er durch das nun erst recht
gefährliche Grabenstück zurücksprang , traf ihn plötzlich
ein harter Schlag gegen den Rücken . Das war alles,
woran er sich erinnerte . Ein Erdbrocken ist es sicherlich
gewesen , denn dort , wo der Panzer noch vorher gestanden
hatte , fehlten nun viele Erdbrocken . Das Ungetüm lag
jetzt im Graben und brannte . Ihren Unteroffizier fin¬
gen die Kameraden auf , als er im Augenblick der Ex¬
plosion über sie stürzte . Dann , als die unmittelbare
Gefahr beseitigt war , standen sie alle aufrecht neben¬
einander und blickten stumm zu dem brennenden Kasten,
der nun ihren Graben versperrte . So standen sie noch
einige Zeit/bis einer von ihnen plötzlich laut auf¬
zählte : „Dieser , und der andere , und vier hinter uns
sind sechs , neun , zehn Panzer , allein bei uns !"

Zehn auf und nieder wippende Stahlgiganten waren
hier nicht weiter gekommen , als nur über das Nie¬
mandsland hinweg . Der deutsche Graben hielt sie auf
und ließ Wracks , und Trümmer daraus werden . Die Ver¬
teidiger dieses Grabens hatten es sich selber bewiesen,
daß es geht.

flus dem kjeldenkanipf um Stalingrad
Berlin , 13. Februar . Der Flugplatz nordwestlich von

Stalingrad war wochenlang das Ziel bolschewistischer
Angriffe . Mehrmals täglich berannte die feindliche
Infanterie , von zahlreichen Panzern unterstützt , die
kleinen Kampfgruppen , die auf vorgeschobenen Posten
diesen wichtigen Stützpunkt verteidigten . Aber jedesmal
schlug dem , Feind das Feuer der tapferen Verteidiger
entgegen . Flieger und Flakartillerie , Panzersäger und
Männer eines Baubataillons bildeten den schützenden
Wall vor den verwundeten Kameraden , die in den
Deckungen am Rande des Flugfeldes auf ihren Ab¬
transport warteten . Die , Flanke der Kampfgrupste
sicherte ein Maschinengewehr . Hinter ihm lagen der

Flugzeugführer eines Transportflugzeuges und sein
Bordfunker . Diese beiden waren einige Tage zuvor
nach Abwurf ihrer Verpflegungsbomben vom feindlichen
Flakfeuer erfaßt worden und hatten östlich der Stadt
notlanden müssen . Nach Zerstörung ihres Flugzeuges
schlugen sie sich in dreitägigem Marsch über die Wolga
mitten durch die feindlichen Stellungen hindurch und
erreichten den Flugplatz , den sie nun mit verteidigten.

Die Bolschewisten hatten bei ihren wütenden An¬
griffen so schwere Verluste , daß sie Panzerunterstützung
heranholten , um das Flugfeld zu gewinnen , 2m Zwie¬
licht der Dämmerung standen plötzlich sieben schwere
Panzer vor unseren ME .-Nestern , Zwischen ihnen gin¬
gen die Massen der , bolschewistischen Infanterie zu
neuem Angriff vor . Unablässig schoß die kleine Kampf¬
gruppe , was ihre Waffen hergaben . Die Panzerjäger
vernichteten aus 70 Meter Entfernung die ersten beiden
Stahlkolosse . Aber die übrigen näherten sich immer
bedrohlicher . Da nahmen die Männer eines Baubatail¬
lons und Flaksoldaten die Panzer mit Handgranaten
an . Wie erfahrene Pioniere sprangen sie mit geball¬
ten Ladungen auf die Panzer und steckten abgezogene
Handgranaten in die Kanonen . Nach kurzem Kampf
waren von ihnen drei weitere Sowjetpanzer vernichtet.
Die beiden letzten Stahlkolosse erfaßte die leichte Flak
und schoß sie zusammen . Damit hatte die kleine Gruppe
alle sieben Panzer vernichtet und die überlegene feind¬
liche Infanterie abgewiesen.

Kaum war für den Flugplatz die Gefahr beseitigt , da
stattete bereits wieder die erste 2u . 82 . Treffer hatten
ihr das rechte Steuerruder abgerissen . Der mittlere
Motor war schwer beschädigt , dennoch hatten Flugzeug¬
führer und Bordmonteur während des Angriffs ihr
Flugzeug soweit in Ordnung gebracht , daß sie starten
konnten . 2m Zweimotorenslng brachten sie die mit¬
genommenen Verwundeten aus Stalingrad durch alle
feindlichen Flaksperren hindurch wohlbehalten in
Sicherheit.

Vandenterroein Kroatien gebrochen
am . Budapest , 18 . Februar . Die neuesten in Ngram

eingetrosfenen Meldungen aus , Bosnien lassen erkennen,
daß die erfolgreiche Säuberungsaktion gegen das Ban¬
denunwesen sich langsam zu einem konzentrischen Kessel¬
treiben entwickelt . Besonders wichtig dürften die Nach¬
richten über die umfangreiche Beute an Waffen sein,
unter der sich sogar ein Flugzeug befindet . Man muß
sich nämlich darüber klar sein , daß die gegenwärtig
durchgeführte Säuberungsaktion nicht das Ziel verfolgen
kann , das Vandentum m -t Stumpf und Stiel auszu -.
rotten . Bei kleineren Gruppen wird sich immer wieder
der Fall ereignen , daß sie unter Verlust ihrer Waffen
versprengt werden , ohne daß die Vandenmitglieder rest¬
los gefangen oder getötet werden konnten . Man muß
vorläufig damit rechnen , daß glich nach der Durchführung
der jetzigen Säuberungsaktion gelegentlich neue Terror¬
aktionen erfolgen da nur eine dichte militärische Be¬
setzung des Landes die völlige Ausrottung der Banden
garantieren würde . Versprengte Vandenmitglieder wer¬
den sich gelegentlich wieder zusammenfinden und ver¬
suchen , von neuem Sabotageaktionen zu organisieren.
Diese Versuche werden dann jedoch wenig Aussicht
haben , da bei den jetzigen Kämpfen die Banden neben
großen Menichenvcrlusten vor allem ihre Waffen ver¬
lieren , die für sie praktisch unersetzlich sind . Die wenigen
schweren Waffen , die die Banden sich aus der Konkurs¬
masse der zusammengebrochenen ehemaligen jugoslawi¬
schen Armee gerettet haben , dürften bei den fetzigen
Kämpfen restlos vernichtet werden . Aber auch die Ver¬
luste an Handfeuerwaffen , die besonders hoch sind,
dürften den Versuch einer zusammenhängenden Organi¬
sierung des Bandenwesens in Bosnien für die Zukunft
verhindern . Mit später vielleicht auftauchenden Splitter¬
gruppen der Banden werden die kroatischen Sicherheits-
organe voraussichtlich ohne Unterstützung der Ver¬
bündeten fertig werden.

Neues britisches piratenstiich
Valenzia , 18 . Februar . In der Nacht zum Donners¬

tag wurde der dänische Dampfer „ Greta " (1568 BRT .)
innerhalb der spanischen Hoheitsgewässcr zwischen Oro-
pesa und Benicario durch ein britisches Unterseeboot
torpediert und versenkt . Die Besatzung konnte gerettet
werden . Die spanische Marinekommandantur in Ea-
stellon hat sofort eine Untersuchung eingeleitet.

Her italienische webrmachtsbericht
Rom , 13 . Februar . Das Hauptquartier der italieni¬

schen Wehrmacht gibt bekannt : „2n Tunis beschränkten

die andauernden schlechten atmosphärischen Bedingungen

die Kampftätigkeit auf einzelne Spähtruppunternchmen.
2n der vergangenen Nacht wurden im Hasen von Vone

und Vougie vor Anker liegende Schiffe von unseren

Bombern mit sichtbarem Erfolg angegriffen . Feindliche

Flugzeuge belegten Güter - und Personcnzügc in eini¬

gen Ortschaften Kalabriens und Siziliens mit Bomben

und MG .-Fcuer . Unter dem Zugpersonal und den Passa¬

gieren gab es insgesamt 3 Tote und 12 Verwundete.

Ein Flugzeug wurde in der Nähe von Castelvetrano von

unserer Flak abgeschossen ."

Die Presse Französisch -Marokkos meldet , daß die
Reste der französischen Truppen in Tunis , die vom nord-
amerikanischen Kommando trotz ihrer schlechten Aus¬
rüstung in den Kampf geworfen wurden und von den
deutschen und italienischen Truppen nahezu aufgerieben
sind , nunmehr aus dem Kampf gezogen weiden . Die
Presse beschäftigt sich mit der undankbaren Rolle , die
diese erschöpften französischen Truppen unter nordame-
rikanischem Befehl spielten.

Nooseoelt will unbeschrLnkte Weltherrschaft
weitere flusptiinderungder - freunde und Schuybekolilenen"

Dxahtbcricht unsere » Vertreter»

livv. Stockhol « , 18 . Februar . Neben den jüngsten Ent¬
hüllungen über die amerikanischen Raubpläne in aller
Welt , vorwiegend gegen die Besitzungen der eigenen Ver¬
bündeten und der verführten Völker gerichtet , scheint die
Kriegsrede , die Roosevelt in der Nacht zum Sonnabend
vom Stapel ließ , aks ein kümmerlicher Ablenkungsver¬
such. Roosevelt gebärdet « sich so, als ob er den Krieg
nur um des Krieges willen führe , nur zur Beseitigung
des Feindes , nicht hauptsächlich zur Ausplünderung sei¬
ner „ Freunde " und „ Schutzbefohlenen " . Er suchte Chur¬
chill dabei um ein beträchtliches zu übertrumpfen , bei¬
spielsweise durch die Verheißung , daß unmittelbar nach
der Schlacht in Tunesien , „ einer der großen Schlachten
dieses Krieges " , Invasionen durchgeführt werden sollten.
Um aber auch seiner heimischen Ostküstenbevölkerung und
all denen etwas zu bieten , die mit der Priorität der
Kriegführung gegen Europa nicht zufrieden sind , weil sie
die nur dadurch möglichen Raubaktionen in Afrika und
im Atlantik noch nicht ganz begreifen und stattdessen
lieber Kämpfe gegen 2apan fordern , verspricht Roosevelt
zugleich „ entscheidende Aktionen auch gegen Japan " , wo¬
bei die Verbündeten direkt von Ehina aus angreifen,
statt den längeren Weg von 2nsel zu 2nsel 'wählen
würden.

Roosevelt gab unmißverständlich zu verstehen , daß , falls
er und die Seinen siegen , keine selbständige oder auch nur
irgendwie verdächtige oder unliebsame Regierung be¬
stehen bleiben darf . Auf der qnderen Seite warf er Lock¬
rufe aus für Dumme , ganz im Stile Wilsons von 1917/
1918 , vermischt mit Drohungen gegen die Regierungen
der Achsenmächte . Er ließ etwas Reklame für Tasa-
blnnca folgen , aber diese Konferenz ist für ihn bereits
»in überwundenes Kapitel . Für heimischen Gebrauch
beteuerte er nochmals , daß die Easablanca -Besprechun-
gen auch Pläne für Angriffsoperationen gegen 2apan
gezeitigt hätten.

Roosevelt wagte es ohne weiteres , die Konsequenz zu
unterstreichen , mit der er seine Kriegstreiberpolitik seit
2ahren verfolgt hat . Vor zwei 2ahren hat er an glei¬
cher Stelle die Aufgabe der Vereinigten Staaten ver¬
kündet . „Arsenal der Demokratien " zu sein , jetzt verkün¬
dete er in erster Linie die Entschlossenheit , diesen Krieg
bis zu dem Tag zu führen , „da die Streitkräfte der Ver¬
einigten Nationen im Triumph durch die Straßen Ber¬
lins , Roms und Tokios marschieren " . Roosevelt verfolgt
mit dieser Zielsetzung vor allem offensichtlich seine wahl-
taktische Absicht , seine dritte Wiederwahl 1914 zu sichern
unter dem Schlaqwort , man müsse ihm die Fortsetzung
des Krieges so lange ermöglichen , bis er im Rollstuhl
durch das Brandenburger Tor einziehen könne . Seine
Gewalt - und Weltherrschaftspläne iür die Zeit nach dem
angeblich für möglich erachteten .Siege kleidete er in

folgende Wort « : Falls nicht der künftige Friede die
Welt als ein « „ Versammlung von Nachbarn " aner¬
kenne , werde stets eine Drohung der Menschheit be¬
stehen bleiben — der er natürlich uneigennützig abzu¬
helfen bereit ist durch die Errichtung von USA .-Stutz-
punkten in sämtlichen Weltteilen ! , :

Charakteristisch für die pathologische Art dieses stlmn-
nes war die widerlich « Genugtuung , mit der er schon
jetzt die blutigen Folgen seiner Eroberungspolitik aus¬
malte : „Die Schlacht um Tunesien wird uns viele Men¬
schenleben kosten . Wir müssen diesem Tatbestand mit
der gleichen Ruhe und dem gleichen Mut entgegensehen
wie Unsere Soldaten aus dem Schlachtfeld ." Diese Rede
hielt Roosevelt wohlgemerkt auf einem üppigen Fest¬
essen für die beim Weißen Haus akkreditierten , in seine
rednerischen Tricks und seine Welteroberungspläne hin¬
reichend eingeweihten 2ournalisten.

Ein Beweis für die deutsche These , daß lauch nach der
Casablanca -Konferenz die Spannungen zwischen Eng¬
land und den USA . noch immer bestehen , wird u . a.
durch die Tatsache erbracht , daß Roosevelt in bezug aus
die Kämpfe in Rordafrika die Erklärung abgab : „Wir
fühlen heut « alle eine gewisse Befriedigung darüber,
daß alle diese Truppen von General Eisenhower befeh¬
ligt werden " , während das amtliche Routerbüro diese
bittere Pille der englischen Öffentlichkeit scheinbar da¬
durch hat ersparen wollen , daß es in der Wiedergabe
des Wortlautes der Rede des USA .-Prästdenten diesen
Passus,einfach unterschlug,

worüber Nooseveltschwieg
Drahtbericht unseres Vertreters

siv . Stockholm , 13 . Februar . Die nächtliche Roosevelt-
Rede hat in England wie auch in den neutralen Län¬
dern lleberraschung hervorgerufen wegen zweier Merk¬
male , die dieser an sich wenig bedeutsamen Sfbstbespie-
gelung des eitlen Mannes im Weißen Haus ein gewisses
Gepräge geben : das Fehlen jeder Aeußerung zum U-
Boot -Krieg sowie die scharfe Auseinandersetzung mit in¬
neren Feinden und sozialen Gärungsgesahren . Viele der
Soldaten , die Roosevelt besuchte , seien unruhig in bezug
aus die Lage an der inneren Front . Sie hätten alle mög¬
lichen Angaben darüber bekommen , daß Arbeiter mit
Streiks drohten , die in hohem Maße die Produktion der
Kriegsindustrie vermindern würden , daß etliche Far,
mergruppen sich unbegründete Gewinne zuschanzen und
vor allem , daß in Washington ernste politische Gegen¬
sätze in Sachen der Bagatellen des täglichen . Lebens vor¬
kämen . Roosevelt gab ' zu , welches Problem die Furcht
vor der neuen Massenarbeitslosigkeit nach dem Krieg
für die Plutokratien darstellt . So muß er denn die ame¬
rikanischen Massen durch seinen Krieg in Bewegung
halten , dieser schuldbeladene Paralytiker.

Mesenraubpian der USfl.
Drahtbericht unseres Vertreters

siv . Stockholm , 13 . Februar . Der Vorschlag des USA .-
Senators Tydangs , England solle das Eigentumsrecht
an gewissen Stützpunkten auf der westlichen Halbkugel
abtreten als Ausdruck seiner Dankbarkeit für die Hilfe,
die ihm die Vereinigten Staaten durch das Leih - und
Pachtsystem gewährt hätten , wird von amtlicher Wa¬
shingtoner Seite vorläufig mit vielsagendem Schweigen
Übergängen . Aber dieses Schweigen verheißt für Eng¬
land nichts Gutes . Die jetzt vorliegenden näheren 2n-
formationen geben zu erkennen , daß es sich um den
größten und dreistesten Fischzug handelt , den Roose¬
velt bisher veranstaltet hat . USA .-Marineminister
Knox erklärte bereits auf einer Pressekonferenz , er sehe
in dieser Sache „ noch nicht völlig durch " . Es dürfte also
mit dem Eigentumsrecht an - en englischen Stützpunkten
ähnlich stehen , wie mit den amerikanischen Plänen ge¬
gen die englische Konkurrenz zugunsten einer USA .-
Monopolisierung des Weltluftverkehrs : die Absichten
der Roosevelt -2mperialisten sollen zunächst in der Stille
reifen , bis der richtige Zeitpunkt gekommen ist , sie
schlagartig zu verwirklichen . Die in Frage stehenden
Stützpunkte würden , so verrät das Washingtoner „In¬
ternational News Service " , als notwendig erachtet , da¬
mit die Vereinigten Staaten in der Lage seien , „ ihren

Beitrag zu liefern zur Wahrung eines dauerhaften
Friedens und zur Vermeidung solcher Angriffe wie
gegen Pearl Harbour ." Di ^ , amerikanische Flottenlei-
tung sei der Ansicht , daß die Vereinigten Staaten stän¬
dig Zugang zu so vielen Stützpunkten am Pazifik haben
müßten , daß amerikanische Jagdflugzeuge jederzeit im
Falle von Gefahr über den - Pazifik fliegen könnten.
Dazu seien Zwischcnlandnngsbasen nötig , an denen es
deß Vereinigten Staaten bislang mangele . Wahrschein¬
lich könne das Problem nur so gelöst werden , daß eng¬
lische , australische , französische , holländische und chinesi¬
sche Gebiete als Stützpunkte benutzt würden ! Ferner
wird von amerikanischer Seite ganz ungeniert die Ab¬
sicht bestätigt , die Verbündeten nicht nur im Pazifik,
sondern auch im Atlantik in einer Weise auszuplündern,
wie das bisher kaum für verstellbar gehalten wurde.
Die ganze westaftikanische Küste fällt unter dieses Rie¬
senraubprogramm.

In einer Rede in Illionois kündigte Marmeminister
Knox an : „Unser Einfluß wird im richtigen . Verhält¬
nis zu unserer Stärke stehen , und wir müssen in Zu¬
kunft einen mächtigen Militärapparat aufrechterhalten ."
Weltherrschaft der Rooseveltjuden und Freimaurer,
Weltherrschaft des amerikanischen Großkapitals ! — deut¬
licher kann dieses Spiel nicht bei Namen genannt und
der Weg nicht abgesteckt werden!

flbschied von einem großen Soldaten
t

Feierlicher Staalsokt Iür Leneraloberst kaafe im Zeughaus

Berlin,  13 . Februar . 2m Zeughaus , der Ruhmes¬
halle preußisch -deutscher Geschichte , jand am Sonnabend¬
mittag der feierliche Staatsakt für den alil 8. d. M . ver¬
storbenen Oberbefehlshaber einer Armee , Ritterkreuz¬
träger Generaloberst Kurt Haase , statt . Im Namen des
Führers , der diesen in Krieg und Frieden hochbewähr¬
ten Ossizier durch ein Staatsbegräbnis ehrte , zeichnete
Generalfeldmarschall Keilet das Lebensbild des Dahin¬
geschiedenen und widmete ihm tiefempfundene Worte
höchster Anerkennung . Die große Zahl der dem Staats¬
akt beiwohnenden führenden Männer von Wehrmacht,
Staat und Partei unterstrich diese letzte Ehrung der
Nation für eine » großen Soldaten.

Im Ehrenhof des Zeughauses steht auf erhöhtem Po¬
dest der mit der Reichskriegsflagge überdeckte Sarg , auf
dem Stahlhelm und Degen ruhen . Vier Generale des
Heeres halten die Ehrenwache , neben ihnen steht der
Offizier mit dem Ordenskissen . Rechts vom Sarge haben
die engsten Angckörigen des Dabingeschiedenen , die
Witwe mit den beiden Töchtern , Platz genommen . Zur
Linken des Mittelweges sieht man die Waffenattachss,
Staatssekretäre und Vertreter der Ministerien sowie die
führenden Männer aller Parteigliederungen , zur Rech¬
ten die Generalität und Admiralität sowie hohe Offi¬
ziere aller drei Wehrmachtstcile.

Kurz vor 11 Uhr klingen Kommandoworte auf . Gene¬
ralfeldmarschall Keitel als Vertreter des Führers trifft
vor dem Zeughaus ein . Nachdem der Kommandant von
Berlin , Generalleutnant von Hase , die Trauerparade
gemeldet hat , wird » Eeneralfeldmarschall Keitel am Por¬
tal des ZcughÄlses von Generalfeldmarschall von Witz¬
leben , General der Flieger Förster als Vertreter des
Reichsmarschalls , sowie Admiral Fanger als Vertreter
des Oberkommandos der Kriegsmarine empfangen und
in den Ehrenhof geleitet . Hier schreitet er zum Sarg,
grüßt den toten Heerführer und die Angehörigen , Der
Staaisakt beginnt . Die Klänge des Trauermarsches aus
der lls -vur -Sonate von Beethoven , gespielt von der Ka¬

pelle des Deutschen Opernhauses , erfüllen den weihe¬
vollen Raum , Dann tritt ,

venerolteldmarschallkeitel
neben den Sarg , um dem Verstorbenen den Dank des
Führers , der deutschen Wehrmacht und des ganzen deut¬
schen Volkes nachzurufen.

„Generaloberst Kurt Haase ist , so führte Eeneralfeld-
marichall Keitel aus , zur großen Armee abberufen.
Wenn » ihn auch nicht die feindliche Kugel dahingerafft
hat , sondern ein tückisches inneres Leiden , so ist er doch
aui dem Felde der Ehre geblieben . Unermüdlich und
voller Tatkraft hat Generaloberst Kurt Haase sein
Bestes gegeben für die größere Freibeit unseres Volkes.
In einem Armcebeseljl prägte der Verstorbene einmal
den Satz „Die Führer acbören nach vorne !" Nach dieser
Forderung hat er selbst immer gelebt und gehandelt.
Rücksichtsloser Einsatz der eigenen Person . Sicherheit im
Entschluß und Kühnheit ini . Handeln sind die Kenn¬
zeichen dieser echten Führerpersönlichkeit gewesen ." Kurt
Haase wurde am 15 . Dezember 1881 in dem Rheinstädt¬
chen Honnef geboren . In den ersten Weltkrieg rückte er
als Oberleutnant aus . Von 1915 an fand .Hauptmann
Saale Verwendung in verschiedenen Stellungen : Wo¬
hin er auch immer gestellt wurde , niemals kannte er
Schonung der eigenen Pecion . Seine Kämpfernatur
fetzte sich immer rückhaltlos « in . Die äußere Anerkennung

für diese Haltung und seine Leistung fand ihren Aus¬
druck in der Verleihung nicht nur der beiden Eisernen
Kreuze , sondern auch des Ritterkreuzes zum Hausorden
Hohcnzollcrn , Das Kriegsende sah ihn zunächst als Mit¬
glied der Waffenstillstandskommission in Spaa . So
wurde er Zeuge jener schmachvollen Verhandlungen,
in denen der bittere Kelch der Niederlage bis zur Neige
geleert werden mußte , 1928 wurde er Batteriechef im
Reichswehr -Artilleriercgiment 5 in Ludwigsburg , Hier
beginnt das erfolgreiche Wirken Haases für die Weiter¬
entwicklung der Nrtillerirwaffe . 1925 zum Major beför¬
dert und in das Reichswehrministerium berufen , arbei¬
tete er in der Inspektion der Artillerie . Als Oberstleut¬
nant wird er im Februar 4986 Kommandeur der
II . Abteilung des NR , 5 in Illm , um anschließend als
Oberst an die Spitze dieses Regiments zu treten.

Das Jahr der nationalsozialistischen Machtergreifung
erlebt , Oberst Haase als Kommandeur eines Ausbil¬
dungsstabes bei der Artillerieschule in Jiiierbog , 1985
wird der verdiente 'Offizier zum Generalmajor beför¬
dert und mit der Führung der tz. Division betraut . Ab
März 1936 ist er Kommandeur der 17 . Division in der
Stadt der >Reichsparteitage Nürnberg . In dfeser Stel¬
lung ist Haase erstmalig über den militärischen Kreis
hinaus Millionen Deutschen bekannt geworden , als er
auf den beiden Reichsparteitagcn von 1986 und 1987 die
Wehrmachtvorführungen auf dem Zeppelinfeld leitete
und die anschließenden großen Paraden vor dem Führer
befehligte . Der überzeugte Artillerist fand dann seit
Oktober 1987 ein reiches und fruchtbares .Tätigkeitsfeld
in seiner Eigenschaft als Inspekteur der Artillerie , Mit
der Beförderung zum General der Artillerie trat Haase
im November 1988 an die Spitze des III . Armeekorps
und wurde gleichzeitig Befehlshaber im Wehrkreis III
Berlin.

Sie fand den General der Artillerie Haase bereit An
Spitze seines Korps schlug er im Polenfeldzug
Schlacht auf der Tucheler Heide , befreite Brombera r
hatte maßgeblichen Anteil am siegreichen Ausganq
Entscheidungsschlacht an der Vzura , Es folgte die Wa,
zeit im Winter 1989/46 . Als die deutsche Wehrmo
dann am 16 . Mai 1940 aufbrach , um dem feindlichen Z
griff aus das Reich zuvorzukommen , durchstieß Gene
Haase mit den ihm unterstellten Divisionen die
festigte belgische Erenzschutzstellung bei Bastogne v
." f.chbrach fünf Tage später die stark ausgebauten fr>

zostjchen Beseitigungen bei Neuzon und Mezier
Charleville . Dieser Erfolg hat zum Gelingen der gen
len Operationen des Führers im Westen , besonders zi
Durchbruch an .den Kanal , entscheidend beigetragen , H
wirkte sich die kühne und entschlossene Führung des Eei
rals Haase aus , der sich dabei stets durch persönliche T,
ferkelt auszeichnete . Der Führer erkannte seine grof
Verdienste durch die Verleihung des Ritterkreuzes !
Eisernen Kreuzes am 8, Juni 1946 an . Zur völligen N
derriiigung des französischen Gegners trug das Kor
Haase dann weiterhin bei durch die Erzwingung 1
Überganges über die von den Franzosen hartnäckig v
teldlgte Aisne und den Vormarsch über das Plate
von Langres bis zur Besitznahme der Waffcnschmi,
Frankreichs Le Creuzot . Als der Führer dem deutsch
Volk am 19 , Juni 1946 von der Tribüne des Reichstag
aus einen denkwürdigen Bericht über den ' alorre !»
Sie « im Westen erstattete , war auch H° - °e unttt den^

„V/svll Vsutscklan6 r-u/t, Vatsrjavch
F'Iuck ck'r, List 6u llu» crb§ swcmckt? '
VsrFill , vsiAill AU ck'sssr Frist,
VsrFill , pvcrs ck'r clcrs iVäcdsks ist!
IVut 6crs, 6crÜ cku sin vsutscksr bist,
Ocrs sollst cZu nickt vsr § ssssn

Otto I -uävitz
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Generalobersten ehrenvoll beförderten Heerführern , Seit.
dem hat Generaloberst Haase bis zuletzt an der Spitze
einer Armee im Westen gestanden . In rastlosem Einigt-
kannte er keine Schonung seiner selbst — trotz des sitz
ankündigenden tückischen Leidens , Er war es , der den
Briten , als sie im vergangenen Jahre ihr Glück versuchen
wollten , bei Dieppe eine vernichtende Niederlage berei-
ixt hat , 2m ganzen Heer berühmt geworden sind die Be<
fehle , die Generaloberst Haase nach jeder seiner zahl,
reichen Besichtigungen und Besuche bei seinen Truppen
erlassen hat . Er faßte sie von Zeit zu Zeit unter der
Sammelbezeichnung „Fahrten durch das Armeegebiet"
zusammen und .ließ sie bis zu den unteren Truppenfiih,
rern ausgeben,

Generaloberst Haase war nicht nur ein Truppen-
führer von außergewöhnlichem Format , sondern auch ein
kluger und weitsichtiger Menschen - und Seelenkenner
Er liebte seine Soldaten von ' ganzem Herzen , und sie
hingen an ihm wie an einem strengen , aber unwandel¬
baren gerechten Vater . Immer stand ihm der Dienst
am Vaterland über allem . Als überzeugter National-
sozialfit diente er seinem Führer und damit seinem
Volke mit . ganzer Seele im Unbeirrbaren Glauben an
den Endsieg und an das Reich der Deutschen . Für seine
Waffe , die neue deutsche Artillerie , hat Haase bahn¬
brechend gewirkt , in der Wehrmacht ist er einer der vor¬
bildlichsten Offiziere gewesen.

„Der Führer , in dessen Auftrage ich heute hier stehe,
das deutsche Volk und feine Wehrmacht " , so schloß Ge¬
neralfeldmarschall Keitel , „neigen sich in dankbarer Ehr-
furcht vor diesem großen Soldaten , Sein Andenken wird

.für,immer in uns weiterleben . Seine Taten sind in die
Geschichte der deutschen Wehrmacht eingegangen,"

Während das Lied vom guten Kameraden aufklingt,
die Fahnen und Standarten sich senken und die im
Lustgarten aufgestellten Batterien einen Trauersalut
von 17 Schuß lösen , legt Generalfeldmarschall Keitel
den Kranz des Führers , der auf der Schleife die Work
„Adolf Hitler " trägt , nieder und verweilt kurze Zeit
im stillen Gedenken vor dem Sarge . Ihm folgt , wah¬
rend dumpfer Trommelwirbel ertönt , General der Flie¬
ger Förster mit dem Kranz des . Reichsmarschalls , Als
dann die Lieder der Nation verklungen sind , tritt Ge¬
neralfeldmarschall Keitel zu der Witwe und den übrigen
Angehörigen und spricht ihnen das Beileid des Führers
und seine eigene Anteilnahme aus.

Unteroffiziere des Heeres treten nun heran und tragen
den Sarg aus dem Ehrenhof , ihnen voran die Träger
mit den Kränzen des Führers und des Reichsmarschalls,
sowie der Offizier mit dem Ordenskissen , dahinter
Generalfeldmarschall Keitel , sowie die Generale,
Admirale und . die übrigen Trauergäste . Als der Sarg
im Haupiportal des Zeugbauses erscheint , tritt die
Trauerparade unter das Gewehr und der Präsentier-
marsch klingt über den Platz , Der Sara wird auf die
mit sechs Pferden bespannte Lafette oeboben , die Kranz-

und der Offizier mit dem Ordenskissen reiben
sich vor der Lafette ein , dann marschiert unter dumpfem
Trommelwirbel die Parade am Sarge vorbei und setzt
sich an d >» Gvitze des Trnuerkondukts , Generoloberst
Haase tritt leine ' letzte Fahrt durch die Reichshaupt-
stadt an.

Die Straße Hüter den Linden entlang , vorbei an
Tausenden von Berlinern , die mit erhobener Rechten
dem großen deutschen Soldaten ihren deutschen Gruß
entbieten , bewegt sich der Zug durch das Brandenburg«

'Tor Und über die Ostwestachse bis .zum Kleinen Eiern.
Hier hält die Trauerparade , noch einmal präsentiert die
Truppe das Gewehr , dann Übernimmt ein motorisiert«
Geleit die Lafette , und weiter bewegt , sich der Zug über
die Ostwestachse , Hohenzollerndamm und Berliner Strotze
zum Krematorium Wilmersdorf . wö die abschließende
Trauerfeier im engeren Kreise stattfindet.

Vatikanische Proteste gegen Msskou
Drahtbericht nilferes BeitrcterS

är . v . I . Rom , 13 . Februar . Nach den bei den Ostkir-
chcn -Kongregationen des Vatikans vorliegenden Jnsor-
mationen befinden sich gegenwärtig über 700 katholische
Geistliche auf den sowi' etrnisischen ' Sträflingsinseln im
Weißen Meer . Es handelt sich um Geistliche , die von
September 1939 bis Juni 1941 von den Bolschewisten in
Litauen , Estland und Lettland verhaftet und nach den
Solowctzki -Inscln deportiert wurden . In vatikanischen
Kreisen weist man das Fehlen von über 3666 Geistlichen
aus diesen Gebieten nach , die jedoch die Solowetzki -sin-
Icln nicht erreichten , da sie infolge der Mißhandlungen
wahrend der Verhaftung oder auf dem Wege nach den
Inseln starben . Da es sich bei dön Geistlichen in der
Mehrzahl um betagte Personen handelt , ist die Stcrbe-
zificr unter den Häftlingen infolge des Klimas und der
Zwangsarbeiten außerordentlich.

Auf Grund verschiedener Interventionen mußte sich
die sowjctrussische Regierung zu . einer Stellungnahme
gegenüber der Anwesenheit von Hunderten von Geist¬
lichen als Sträflinge auf den Solowctzki -Jnfeln bcciue-
men . Moskau leugnet das Vorhandensein der Geistlichen
auf den Siräflingsinseln nicht ab , gab jedoch die Zahl
nur mit 150 Geistlichen an . Dazu wurde jetzt iin Vatikan
bekannt , daß die Geistlichen wie alle anderen Deportier¬
ten in den Wäldern und Bergwerken arbeiten minien.
Lebensmittel erbalten ' sie nur in dem Umfang , in dem
sie fähig sind , Arbeit zu leisten . Die Hoffnungen im
Vatikan , die Geistlichen von den Solowetzki -Inieln zu
erläsen , find gering . Wiederholt . hat das vatikanische
Staatssekrctariat Schritte bei der Londoner und
Washingtoner Regierung iiiiteriioiinnen , um einen ent¬
sprechenden Druck auf Moskau zur Freigabe der Eeiit-
lichen auszuüben . Die vatikanischen Bemühungen schei¬
terten an der Interesselosigkeit der angelsächsischen Re¬
gierungen,

Neue MtterkreuMiiger
Berlin , 13 . Februar . Der Führer verlieh das Ritter¬

kreuz des Eisernen 'Kreuzes an Generalleutnant Fried¬
rich Eollwitzer,  Kommandeur einer Iiif .-Dimsion,
Major Günther Tribukait,  Kommandeur eines
Jäger -Bataillons , Hauptmann Paul Häuser,  Kom¬
mandeur eines Kradschützen -Bataillons , Hauptmann
Werner Grün.  Bataillonsfühter in einem Panzer-
Regiment , Oberleutnant Walthcr -Hans Böttcher,
Bataillonsführer in einem Grenadier -Regiment , Ober¬

leutnant Max Böhrendt,  Zugführer im Ercnadier-
Regiment „Großdeutschland " . ' , ,

Auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luftwaife,
Reichsmarichall Eöring , verlieh der Führer das Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes an Oberwachtmcister Brei-
schneidest,  Zugführer in einem Flak -Regiment,

Schwedischer Protest . Die schwedische Vesaiidischost In Lon-
wn Hot bei der ennlifchcn Ncqiermia aencn die letzten cns-
ischcn Ncbcrflieannacn Siidschwedcns Protest erhoben,
N Ixmierlenswert .' dost in den letzten Toqen in den schwem¬
men Sovcitsacwössern zahlreiche Minen aeinnden worden
" ' ö- öle bei der Verletzung der schwedischen Neutraln"
'nrch britische BoniLcr abgeworfen worden find , Auch ^ pcrr
-astvns und eine Anzahl von sogenannten „Sabolagebalw »-
nd in den letzten Tagen in Schweden angetrieben,

der britische Innenminister , hielt am
fi/a xr seine Landsleutc durch die Blume
o>c Nachkriegszeit , vor den 11SA . warnte.

, ° u .. nremkm vorioeoairsLior-
»siiptselrriktleitori ckok. st Mvtrlvb . Stlltlir - b I.
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Wenn heute Millionen von deutschen Frauen und
Männern in großen und kleinen Betrieben Waffen
und Munition fertigen für die in erbitterten Schlach¬
ten stehende kämpfende Front , dann vollbringen sie,
nicht nur im Dienste des Volkes entscheidende Arbeit,
sondern dann sind sie auch die Erbeq einer großen
und ährenreichen Ueberlieferung , die seit der Vorzeit
den „Waffenwerker " zum besonders wichtigen Helfer
für die größten völkischen Befreiungstaten gemacht hat.
Von Wieland , dem kunstreichen Waffenschmied und
dem getreuen Waffenmeister 'Hildebrand , dem Lehrer
Dietrichs von Bern , von Hagen Tronje , der als Ehren¬
amt die Wacht an den Schwertern und Schilden der
Nibelungen versah , spannt sich der Bogen bis zu dem,
der heute kräftig bei der Montage eines Sturzkampf¬
bombers , beim Drehen der Granaten und Leim Bau
eines außerordentlich komplizierten schweren Geschützes
mithilft.

Ist schon das Wort „Artillerie " ein Mahner daran,
daß Waftenbau und Handhabung eine wirkliche Kunst
lind , so gilt das mindestens in gleichem Maße für die,
die an der Werkbank , in dröhnenden Fabrikhallcn und
an Konstruktionstischen zusammenwirken , damit untere
Rüstung dem Gegner immer vorauf ist. „Dem besten
Soldaten der Welt die besten Waffen der Moli ", so
hat es der Führer in klassischer Kürze ausgesprochen,
was Auftrag und Leistung der deutschen Wäffenbauer
ausmacht und was ihnen beim Kämpfer selbst , zugleich
aber beim ganzen Volke das besondere Ansehen gibt.
Ehe wir mit einer erstaunlichen Vielfalt immer neuer
Waffenarien dem Feinde entgegentreten konnten , muß¬
ten Jahrhunderte und Jabrtausende der Erfahrung vor¬
ausgehen . Eh« ein deutsches Kampfflugzeug seine Probe
bestand, gaben Geschlechter von glücklichen und weniger
glückgesegneten Denkern und Handwerkern ihr Bestes
dahin.

Wer zum ersten Male in die Werkgemeinschaft eines
heutigen deutschen Rüstung -Getriebes tritt , der wird
geradezu überwältigt sein von dem Rhythmus der Ar¬
beit , der hier herrscht . Schnell aber lernt er unter der
Anleitung kundiger Fachkräfte , daß sich beim Waifen-
bau geniale Einfachheit und letzte Präzision aufs engste
vereinen . Und bald ist die Stunde da , wo der dröh¬
nende Gesang dieser gigantischen Betriebe , die Leistung
des einzelnen unmittelbar zu seinem Herzen sprechen.

Nie wollen wir jener Atten vergessen , die ' am Feier¬
abend heimlich in die Nähe einer Kriegsschiffwerft,
einer Eeschlltzgießerei oder einer 'Motorenfabrik gingen,
um wieder einmal das Lied ihrer Arbeit zu hören , das
ihnen in Jahrzehnten unentbehrlich geworden war . And
wenn man jemals von „Domen der Werkläügkeit " qe-
fprochen hat , dann ist hier das Wort am Vl 'atz. Wer
einmal ein Gewehr , eine Maschinenwaffe oder gar ein
U-Boot , ein Flugzeug und einen Kreuzer mit vollenden
durfte der weiß darum , welcher Stolz und welche in¬
nere Bewegung das für einen Arbeitsmann und eine
Arbeitssrau bedeutet . . Aus diesem Holze ist ein Alfred
Krupp ebenso geschnitzt gewesen wie ein Wilhelm Mau¬
ser, ein Kapitän Luppius und ein Graf Zeppelin . Und
sie alle könnten gesprochen haben , was einst der schlichte

, Elbinger Schiffbaumeister Ferdinand Schichau aus-
sprach, als er als ein Eeheimrat zurückkam aus Berlin
lind mit einer bewegten Rede seiner Gefolgschaft begrüßt
wurde : „Und was macht das Werk ? "

In den Museen sieht man noch die Rohre älter Ka¬
nonen , die auf ihrem Bron -xleib kostbare und kunst¬
reiche Zier tragen : Wappen unH Reichsadler , kraftvolle
Devisen und kämpferische Szenen . Es mutz schon eine
sehr dumpfe Seele sein , der diese Meisterwerke des
Miiielaliers und der beginnenden Neuzeit nichts zu
sagen haben . Die Kaiser des alten Deutschland schon
haben die Geschützgießer und Stückmeister , die Büchsen¬
macher und Armbrustferiiger in hohen Ehren gehalten,
weil es sich von selbst verstand , daß man von denen nicht

gering denken kann , die einem Volke in schicksalsreicher
Stunde das Wertvollste schaffen , das es neben dem
Kämpfer gibt : die Wehr.

Es ist weder Zufall noch Laune , daß vor vielen Jahr¬
hunderten bereits «tn Geschützmeister im Heere Karls V.
den vierfachen Sold und bei der Eroberung jeder Feste
ein ansehnliches Geschenk erhielt . Die Schlacht wird
vom Kämpfer und feinem Feldherrn gewonnen — das
ist gewiß — , aber der beste Kämpfer kann aus die
Wasse nicht verzichten . Und so ist mancher Sieg , d̂er
nachher Ruhm genug brachte bereits in der Werkstätt«
des Bllchsenmeisters , des Waffenschmiedes vorbereitet
worden . Hier aber hat sich nun , indem eine Genera¬
tion von Tüchtigen der nächsten ihr Erbe weiterreichte,
eine ganz feste Tradition entwickelt . Wenn schon um
1788 ein zächsischer „Modellmeister " einen richtigen Gra¬
natwerfer entwarft wenn aus der Bronzekanon « das
gezogene Gußstahlgeschütz wurde mit modernster Visier¬

einrichtung , mit indirektem Schießversahren und mit
einer unheimlichen Präzision im Treffen , dann haben
unzählig viele Namenlose zusammengewirkt , daß aus
den ersten tastenden Versuchen etwas Ganzes und Voll¬
kommenes wurde.

Heute mag es uns „selbstverständlich " erscheinen , daß
unsere Grenadier « mit modernsten Handwaffen , mit
Maschinenpistolen und Maschinengewehren ausgerüstet
sind — wieviel aber mußte bedacht und gebaut werden,
ehe das möglich wurde ? Gerade weil der deutsch« Sol¬
dat vom sriderizianischen Gardisten his zum Einzel-
kämpfer von heute so Unglaubliches leistete , waren die
Ansprüche an die Waffenschmiede so hoch geschraubt.
Daß sie erfüllt wurden , und daß der deutsche Vorsprung
vor der feindlichen Rüstung ständig wächst , das ist uns
nicht „zugefallen ", das ist vielmehr die Frucht deutschen
Erfindergeistes ebenso wie der zuverlässigen Ausfüh¬
rung in den Werkstätten.

englische Lustkrieg -Vesorgnisse
Immer häufiger deutsche

Drabtbcricht unseres BertreterS

kv . Stockholm , 13 . Februar . Am Sonnabend griffen
deutsche Flugzeuge erneut bei Hellem Tageslicht einen
Platz der englischen Südwestküsts mit Bomben und
Bordwaffen an . Die gute Wirkung dieser . Aktion ist aus
den prompten Ausbrllchen der englischen Agitation zu
ersehen , die sich diesmal ganz besonders Mühe gibt , den
deutschen Fliegern Grausamkeit nachzusagen . Derartige
Greuelhehaupiungen tauchen regelmäßig .auf , wenn die
Engländer über deutsche Aeberraschungsaktionen beson¬
ders erbost sind . Die deutschen Tagcsangrisfe sind ihnen
stark auf hie Nerven gegangen . Wie eine Londoner
Meldung des „Svcnska Dagbladet " besagt , befürchten

Vombenangriffe bei sage
englische Luftwafftnkreise , es könnten womöglich wieder
Luftangriffe großen Stils aus London und andere
Städte bevorstehen . Diese Besorgnisse stützten sich auf
die Angriffe der letzten Tage , die solche Gedankengänge
veranlaßt hätten , besonders da hierbei erstmalig bei
Tageslicht reine Bomber zum Einsatz gekommen seien.
Man folgere daraus , daß eine große Zahl von Bomben¬
flugzeugen an der Kanalzone bcreitgchallen werde und
betrachte die jetzigen Aktionen als bewaffnete Aufklä¬
rung , um Gruppierung und Stärke der Abwehr vor Be¬
ginn größerer Unternehmungen zu erproben.

Das englische Sicherheitsministerinm meldet 328 Tote
und 307 Schwerverletzte in England auf Grund von
Luftkriegsoperationen im Januar.

14g Kriegsschiffe See USfl. vernichtet
^ Tokio , 13. Februar . Mit den am 13. Februar vom ja¬
panischen Hauptquartier in Tokio veröffentlichten Er¬
folgs - und Vcrlustziffern der Kriegsmarine ergaben sich
für die Kämpfe vor den Salomonen und Neu -Euinea
vom 7. August 1042 bis zum 7. Februar 1943 folgende
Gesamtzahlen : Die japanische Kriegsmarine versenkte:
6 Schlachtschiffe , 4 Flugzeugträger , 38 Kreuzer , 22 Zer¬
störer , 13 U -Boote , einey Minensucher , 13 Torpedoboote,
3 Aufklärungsboate und 33 weitere Wasserfahrzeuge.

Schwer beschädigt wurden : 4 Schlachtschiffe , 4 Flug¬
zeugträger , 6 Kreuzer , 18 Zerstörer , S U-Boote , 1 Minen¬
sucher, 1 Ausklärungsboot , 3 weitere Kriegsschiffe unbe¬
kannter Bauart und 8 Wasserfahrzeuge . Außerdem sind
113 amerikanische Flugzeuge abgeschossen und 139 zer¬
stört worden . Im ganzen hat die japanische Kriegs¬
marine rund 140 amerikanische Kriegsschiffe , 41 Wasser¬
fahrzeuge und 1311 amerikanische Flugzeuge vernichtet.

Die javanischen Verluste sind : Versenkt :' 1 Schlacht¬
schiff , 3 Kreuzer , 4 U -Boote , 10 Zerstörer und ein Auf¬
klärungsboot . Beschädigt : 1 Schlachtschiff , 1 Flugzeug¬
träger , zwei Kreuzer , 5 U -Booie . 6 Zerstörer und 1 Auf¬
klärungsboot . Ferner stürzten sich 466 japanische Ma¬

schinen freiwillig auf feindliche Objekte oder werden ver¬
mißt . Weitere 445 Flugzeuge wurden schwer beschädigt.

Neue akbanische Negierung
NoM , 13. Februar . Vom Statthalter von Albanien

Jacomoni ist nach dem Rücktritt der bisherigen Regie¬
rung auf Weisung des Kaisers und Königs von Ita¬
lien eine neue albanische Regierung gebildet worden.
Sie setzt sich wie folgt zusammen : Ministerpräsident:
der bisherige Staatsnnnister Masio Vushati , der gleich¬
zeitig provisorisch die Leitung der nationalfaschistischen
albanischen Partei übernimmt ; Vizepräsident und Mi¬
nister für öffentliche Arbeiten : Jljaz Agushi ; Vollst
bildungsminister und interimistischer Jnstizminister : Ja-
ver Hurshiti : Finanzininister : Kosta Marku ; Minister
für öffentlichen Unterricht : Rexep Krassnigin ; Handels¬
und Jndustrieminister : Zef Shiroka : Landwirtschafts¬
und Forstminisier : Jakow Milaj : llnterstaatssekretär
im Ministerpräsidium : Cjell Coba.

Krcilanuna Gandliis verlanlit . Nach Meldungen aus Kal¬
kutta nahm die gescharbende Versammlung von Bengalen
am Krcitag eine Eiitschliefmng an , die die sofortige bedin¬
gungslose Freilaslnug Gandhis fordert.

Wirtschaft
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Stadt der Reeder und Kaufleute
Senator Bernhard über Bremen als Schiffahrt»- und Hafenstadt
Wie in früheren Jahren berichtet die ..Hansa" über den Kriegs»

einsah der deutschen Seehäfen, sie veröffentlicht in ihrer letzten
Nummer einen Aufsatz von Senator Bernhard  mit der Ueborschrifi
..Der Seehafen Bremen arbeitet ". In diesem spricht
der Senator ' einleitend davon, daß der Engländer wegen seiner
Terrorangriffe auf Bremen aus dem Gegner, dem man gewillt war,
selbst im Kampf auf Leben und Tod Gerechtigkeit widerfahren zu
lassen, ein verachteter und ehrlich gehaßter  Feind geworden ist,

auch wenn die Menscken an der Nordseeküsteihren Gefühlen keinen
lauten Aufdruck verleihen!

Senator Bernhard kommt dann auf die Seeschiffahrt zu sprechen
und stellt fest. daß der Ostseeverkehr  heute besonders große
Anforderungen an Menschen und Transportmaterial stellt. Er er¬
wähnt dabei den erheblichen Anteil,  den die bremische
Schiffahrt an der Ostseefahrt hat. Unsere Seeleute  vollbringen
hier Leistungen, die einen Einsatz fordern, der größte Anerkennung
verdient und Zeugnis von einem H e l d e n t u m ablegt, das wenig
an die Oeffentlichkeit dringt!

Im vergangenen Jahr Hai sich in den bremischenHäfen sowohl der
Mass"Ngutverkehr als auch der Stückgutverkehr günstig ent¬
wickelt.  und zwar trotz des zeitweiligen Mangels an Arbeits¬
kräften. Es wurden sogar dank dem guten Einvernehmen mit der
Reichsbahn und der Binnenschiffahrt außergewöhnliche
Anforderungen  bewältigt . Vor allem habe der Massengut¬
verkehr durch Erweiterung der modernen Umschlag  s-
e i n r i ch tu  n g e n EnUadezeiten erzielt, die Rekordzahlen
darstellen.

Senator Bernhard erwähnt dann den Einsatz bremischer Uebersee«
kausleute im Sudosten und Osten Europas sowie die. bremischen Se-
meinschaftsaründungen. die sich ebenfalls im Osten betLtigen, « ollen,
obwohl der bremische Handel Überzeugt sei. daß ein neues Europa
sich notwendig weltwirtschaftlich ausrichten werde, und daß damit
den Kaufleuten der Handelsstädte ihr ureigenstes Harrdelsgedlel wie¬
der zukomme. Mit derselben Vorausschau wie die Kaufleute seien -
auch' die bremischen Reeder  am Werk. Die europäischen Binnen¬
wasserstraßen würden niemals beanspruchen können und wollen, den
Seeweg Schwarzes Meer—Nordseehäfen auszuschalten.

Ueberhaupt habe da» Interesse und das Vertrauen v « « ens pt
dem Schiffahrtsgeschäft der Zukunft nicht an Aktivität verloren,
wie sich im Hrieg« erweise, daß der Seehafen Bremen eine» Wirt-
schaftllchenMotor darstellt, der für die Notwendigkeiten des Lage«

Arbeitsgemeinschaftendes Zischgroßhandels
-Im Zuge der Rationalisierung hat der RekchsfachschaftsleiterFritz

Meyer im Einvernehmen mit der Hauptvereinioung Ler deutschen
Fischwirtschaft die Zusammenfassung der Fischgrotzhändler in Weser-
münde- und Erixhaven zu je einer Arbeitsgemeinschaft angeordnet,
Hierdurch weisen erhebliche Einsparungen u. a. an Betriebsstoffen,
wie auch an Verladung»- und Derwaltungskosten und Materialver-
schl/iß an Fahrzeugen erzielt.

Hanseatische Bastfaser 6 . m. b. H., Bremen
Nachdem Mitte Dezember 1942 die Spinnstoff-Gemeinschaft Ost

GmbH.. Bremen, vornehmlich von bremischen Wollfirmen zur Er¬
zeugung von Flachs, Hanf und anderen Spinnrohstoffen in den be»
letzten Ostgebieten gegründet worden ist, der Ende Januar 1943
das Bremer Bastfaser-Kontor GmbH. als Gründung von bremischen
Baumwollhandelsfirmen folgte, die sich mit der Erzeugung von Bast¬
fasern und anderen Textilrohstoffen in den besetzten Ostgebieten be¬
faßt. ist jetzt die Hanseatische Bastfaser GmbH. Bremen, ins Han¬
delsregister eingetragen worden, -das sich Ebenfalls die Förderung
der Erzeugung von Bastfasern und anderen tertilen Rohstoffen, deren
Erfassung, Aufbereitung und Veräußerung sowie den Betrieb von
Hanf - und - Flachsseilereien  in den besetzten Ostgebieten
zum. Ziele fetzt. Außerdem soll die Gesellschaft Handels - u.n d
Vertretungsgeschäfte  in Waren aller Art in und nach
den genannten Gebieten übernehmen. Das Stammkapital  der
neuen Gesellschaft beträgt 109 000 RM . Geschäftsführer sind die
Kaufleute Waßmann, Tefchner und Wrede, sämtlich in Bremen.

HochseefischereiNordstern A-E, Wesermünde. Der HD am 3. 3.
wird für das Geschäftsjahr 1941/42 eine Dividende vpn 6 (7) Pzt.
vorgeschlagen.

Kapitalerhöhung der Vaul Grimm Zigarren -Jmporthaus GmbH.,
Hamburg. Durch Gesellschafterbefchluß ist das Stammkapital um
60 000 NM auf 1«0 000 RM erhöht. Die Gesellschafterin August
Balse  A - G, Lübbeckei. M . hat die ihr gegen die Gesellschaftzu¬
stehende Darlehnsforderung auf ihre Stammeinlage eingebracht.

NordwestdeutscheKraftwerke A-G, Hamburg. Die Gesellschaftweist
zum 30. September 1942 einen Bruttogewinn von 11,64 (11,41) Mill.
Reichsmark aus . Einschließlich 88 694 (84 321) RM Dortrag ergibtsich ein Reingewinn von 811 789 (838 360 ) RM . Die HV nahm

diesen Abschluß zur Kenntnis und beschloßwieder 4 Pzt . Dividende
auf 18 Mill . RM AK, 91 789 RM werden vorgetragen. Laut Bericht
ist der Stromabsatz weiter gestiegen.  Durch die Fort¬
setzung des planmäßigen Ausbaus  der Betriebsanlagen konnte
der erhöhte Bedarf gedecktwerden.

Eisenwerk Wülfel, Hannover-Wülsel. Der HD am 28. März wer¬
den wieder 5Vs Pzt. Dividende vorgeschlagen.

A-G .für Trxtilunternehmungen, Neurode. Gegenstand der mit
einem Grundkapital von 500 000 RM gegründeten Gesellschaft ist
der Betrieb von Textilunternehmungen aller Art im In - und Aus-
land, insbesondere des von der A-G für Te t̂ilunternehmungen in
Schaffhausen zu erwerbenden Fabrikbetriebes in Neurode, der Ver¬
trieb. der eigenen Fabrikate sowie der der Gesellschaft nahestehenden
Unternehmungen iyi In - und Ausland , ferner die Herstellung und
der Verkauf aller verwandten Artikel. Vorstandsmitglieder sind
Dir. Walter Greulich und Dir . Alfred Mannhardt , beide in Neurode.

Insgesamt berichtigten bisher nach Aufzeichnungen der Dresdner
Bank 1214 Aktiengeiellschaften ihr Kapital von 8,425. auf 12,584
Mrd. RM.

Dioidendenoorschlage
Zeiß-Ikon A-E, Dresden, wieder 4 Pzt.

Die deutschen Börsen blieben gestern geschlossen.

Industrielle Sroßprojekte ln NumSnien
Bukarest, 13. Februar . In der Zeit vom 9. bis 12. Februar fand

in Bukarest -die 3. Tagung der deutsch-rumänilchen Industrie -Aus¬
schüsse statt. Die Besprechungen, an denen unt^r Führung von Be¬
auftragten der deutschen und rumänischen Regierung namhafte Ver¬
treter der beiderseitigen Industrie teilnahmen, haben zu einer wei¬
teren Vertiefung der Zusammenarbeit- auf industriellem Gebiet ge¬
führt . Zum Zwecke einer Verstärkung kriegsnotwendiger rumäni¬
scher Produktionen wurde insbesondere eine Reihe yon indu¬
striellen Großobjekten  behandelt , deren Durchführung
noch während des Krieges vorgesehen ist. Das Ergebnis der Tagung
stellt einen wertvollen Beitrag zu der notwendigen Zusammen¬
fassung aller wirtschaftlichen Kräfte Leider Völker' dar . ' '

Versteigerungen
Sremvr Ueikksus „ Kleinkrsdit " ,

Ruck . RuLmanrN ^ .m Wall 4 » und
Srafcnstr . 15/17 . 4m Mttwock,
17 . Llärs 1943 , 9V - Rkr . werden
dls verfallenen , Rkänder bis Nr.
83 338 durck den beeidigten Ver¬
steigerer 3 . Reinr . Wilksns im
Robenrcllern - Restaurant , bin le¬
rer 8asl , Ostertorstr . 28/29 . Ök-
ksvtlick versteigert . Inbaber cbea
genannter Rfandscbelue , deren
lisrlebn bis 7.um 31 . Ilsrembcr
1942 sinscbliclllick fällig waren,
werden biermit ersuckt , diesel¬
ben bis '/.um 15 . Alärr 1043 . ein-
rulösev . Die Pfänder müssen
eingelöst werden , eiu ^ Verlänge¬
rung kann nickt , erfolgen . » ei!

- das Ossebstt am 31 . 12 . 10 -»- -
gsscblossen . wurde . Der etv . aiLrr»
^tzbersebuü versteigerter Ständer
kann 14 'l?ace nacb der Versteh-

. gerunF an der Tasse des lUirsor-
aeamtes . ttornsbok 20 , in Rmp-
kang genommen werden . Rud.
Lukrnann . Ruk : 2 36 34 . '

7 , ermsrk 1

ft. V. 5 -Ksmmler rrnn Decken kre!
„Liexer " ( Kammler - ^ cban Olden¬
burg 42 ) . Voranmeldung erbeten.
?su ! tzobulrr , Siedlung '. Orollancl.
krakkampe 36.

gr . Lildor - Ksmmler ' 2 . Decken.
Ltubrsr Ltralle 39.

Vertrank
2 trüektigs Svbste , Llavon 1 bestes

Ailcbscbak . «sobann Vollcens . ;
Asuenbircben.

V/sebssmer ttok - und Vrekkunck,
6 Hlon . alt . Sätzer Ersten , Heer-
stralls 75.

1? a n s ob
2 dl. ^ l,n «r Luvblrvmmler . tato

v-iert . 11 Llon ., xex . D . rrr . tzilb .-
Lasin rn tanscb . ' c,d. ru verk.
I'r . Lcbiarmann . I' iilkenau 7.

3/1 td .-Okln . xerr . Ncblacbtlr . . Llu
rnentbal . .Dannenstr . 6.

6ivt « 1,1 ^ elrinxenten , 74rnt . 1942
sacke 2 Derrebübner . ^ .nkrcb. n
VL 2793 Oescbst . Voxesactr.

1 bvl,g1 « Lcbsl . Lmroist
Xienbnrx . Vr .-Ülumentbal , Neid-
slraüs 12.

stucbs einan zuneen Deutseben
Lckäkerknnd (Rüde ) . R . Oordes,
Dünsnstralls 3. Rnk : 812 80.

1,3—1,6 2uckt -ttübnsr , bevoröulrt
vsrden Rbodeländer , 1,1—1.2
kelrlnx -Rnten . 41- od . 42er Lrnt,
und I .'l —1,2 Oänss . Sämtl . sNere
verden rnr Quellt benötigt . XN7
geböte erb . ld"r »n Deinr . Dibbsrt,
Kr.-Vuro , Raus Dunxeneelv.

8uebs jsckrrrvlt foslsitr . Dluckcen.
IV. IVerrier , ör .-Dssum , V̂lter
kostvex 28. _

Tu vsrksuien

kleb . -XuLrlsktisek u. S eiek . Llllkle
LN8 . 150 . // . kick . N ' andubr . ^Rra/ .-
^V»rlc, dopzi. 6ovx , 110 Xaiser-
k' riedrieb ' ötraüv 10. unten.

Klleksnilscb 15 '/< Oeixe 60 -//.
-Xneekole unter D 6504. -

V/srekvsLbi -snIc 30 1'iscblampe
10 .</ . 2 Ratentrabmen k. Retten.
He 12 Xnr?. unt . 0 6520.

2 gut erb . Lscbl . Seltslellvn 30.-.
Rr . - .Vumund . ^ alslr . 33.

krvnr . eckte Sronee -stsna-
ubf , kandöiseliert . mit 2
6Lntrssem650 ^ nx . V 6596.

Ür . Oslgvmültl « ( Zlondnacbt ) 40 «F.
Radierung v . Overbeclr . 30

. Angebote unter 8 6593.
Hsnürtsudssuger 25 . L . Llüneksner

' StraLs 431 . reebts.
Tut erb . l- lnkeberrl 40 .- .

3397 Oesebst . Llumentbal.
V.-Pskrrskl 35 . .V. Rornsir . 81.
6ut eck . Kinckernsgen 25 »F . k' ritk

Orube . ^ labvdork.
^srt neu « ttecren - UntervSeene.

4 »L . Nerren -Obsrbemden.
8tüelr 10 .H . «ebr -?ute Oeies
100 TeiebevsscbeL 50 Ds-
isb5kauser IVudrt 841 . r «« dt » .

Klts ^ rs m . Listen , neu ^ . , 2u verk
50 .// . ^ .nxeb . an Isrann Scbmidl.
Reilisenrode , Oastbaus Lleier,
Rut ' : 211.

175 m mittelstark . tlanf -Vinrlfsrlen
10 ^ .NAebote unter X 5338.

Lpikgsigiss , 117X.61 6m, 27 llo-
bentnrs Üeerstralle 162, unten.

Uuftseiiutrspritren wierier vorrätig.
(1 . d . Vries , Lremen -Desuin.

iniker ! 18 neue Rinkeiisblätter-
beuten babe ick 2um Rreise von
32 ^ ab7,UAeben . Ileinrieb Rinn,
/Vcbim . ^ .m Rürrrerpark 143.

^ur Kansrienruckt xroüe u . Irlvine
Rauer , l>Nstlrasten und Korbe.
Orammozikon mit 19 ? I . 40 ' . //,
Radio , .mit .-VlLku . . 30 -Vc,ua-
rium . 55X40X40 . 20 . // , lriinstl.
lllnc -lre kür 250 Xü <-l<en 25
>Vbrens . Rast . Reerstr . 310 . '

^rübgsmüs « durek VemvendunA
von 1Vacüsl,ai ) ierkL >>iben . ? f ) an-
/.ens 'cliui ^ llÄuben , Rresssn und
^Vscbspap -er vorrätig . Otto 6.
Rallier . KameubandlunZ -, ^ m
neuen >sarlct.

^rükdeetöken u . ^ rostsokutrbrilretts
vorräkiA Otto 6 . Lalder , 8amen-
kaudluns . -̂ rü neuen ^ la >kt

Od «td2umLs »ril2vn . rüclcentra § bare.
lakrbare , Z'es . DrinAliekkeitsbe-
sekeinisunx ab I . a ^ er lieferbar.
Otto (1 . öalder , 8amenkalldlunr ?,

neuen KlurlrtT-
^ !5-tböbten , vorse .kriftsmäLi ^ o , naek

derlvpsvb . vorrätig . Otto 6.
baldor . 8amenkandlunL . ^ .m
neuen blarlct . '

7s usekgs sueks

blets IVoknrimmvrti ., 70X100
3 fttukie m. Dedersit ?., sucks I
bett m . Î latr . u . Deckbett . «-
^u ^abl . Rosentkal . Rnomen , I>5
bur ^ r 8tralle 143 71

L-ete 2 groke ei. 7-tttt -§to>os
^ro3e Ivd. Reise - od. ^ tmtttas-
V erl »rus ^ leieb . Rilang 'ebote7 4134.

6r .. scbv -orvr Stores rrexen lila
oder .Xn7.ttk-stoff . änx . 2 657:

^ngek . Deelco k. rd . /I'isek . 1 7,
u . 1 7' . rnlbi -.. Ralbsckuke , Z?
eine ttivandeelre . /VnL7. - O 4

Snobs « .-^ akrrsü m. Xut . Rer
Kinderauto f. 3.s. evtl . T'av
rre/r.'-Holländer . V̂nx. I ' 5319.

Liste erb . K.-8i)ortu ' axsen
1 Auxlamim rrep̂. Vollcsempki
Oslebsb ., ^.uk dem 8ando 4.VHnlioK.

Sietv tiki . Sekreibm .-Hsob , 1
«liebe 8ebreibmasckine od. 7b
rrulanbän ^ er . .-Vnrr. u . R 659

Siele sieg . Srautkieick , 6r . 44. j
>Vlnte.rknanteI od. 8tokk. Del
s !67'deicb 159.

D.-Wintvrmsntei , sebv ., Or.
krê . K .-8irortvarr . (̂Knrb ). )
men 13. K. 8telter , Kittsrkr
KtraLe 53.

Sieg . peircape od . ObaiselonFue
-rexr. k?t. Xükmasek . /Vnx. K 6535.

rteuw . rote leä . Ssck - iscbbsnü-
taseke eex . neun -. Sebnbe . m. fl.
^bs .. 6r . 39/40 . evtl . Au/.abl.
Rrurrer 8tr . 50. Ruf : 48 53 95.

Siele neun . I»vderspar1sekubv , 38.
Dederkoller . Ln ^ . VI'' 2770

Siel « br . D 'Dalbsobuke . Redek 44'/r
sueke D'Rrrmps . se.kliekt . seb ^-.
od. braun . 6r . 39. ^ nx . VLl 2776
Oescbst . Verresaelr.

Liste neue ttsrrensekube od. 2 xr.
eler-. IbiNstores , sueke Radio.
Allste .. V/ertausklleick . Lilsneed.
unter 17 4133.

1 paar kkolorrattstielel , Or . 40.
xex . 1 ? . Reitstiefel , 6r , 42/44.Ruf .- 4 85 94.

Siel « 1 R. derbe ^ .rbeitssekuke , 6r.
—43, fast neu,' «. k̂ iletdeede.

130X160. ändere . Ruf : 5 29 14.
vergsteigerk Riete Rispiclrel und

Rteirreisen . suebe Kloinbildksmer«
(Ve ^tau ^^leieb ). .-Vne. ^7 6587.

Siete 7> U->ffe.n mit Kookeerekirr
eep . ^ ' rincmaseb . od . T'eTipiek-
kebrer . > nxeb . V.7 2794 Vesebst.
V x̂esack.

Viele les . ^ nsbentornister , xeeen
xrSS . Uandtareds od . Knirpk.
Xvl ^bot« untsr ^ SS01.

Siele Tornister k. ^Indc-K. (Iveder ),
sekr irnt erk ., S6L5. 1 d' aeli ttard ..
evtl . ^ UTiabl. ^ ns . unt . 1' 5344.

Siele : Kofkergramois , K1. Vocker,
1 Raar elcA. seb v̂arLe . D.-8cbulie
Or . 4'.̂ , «nebe : 8porttvaßseu rn.
l?ulZsaeir, od. Deica , Rolleittex od.
der ^teiclien . ^ n^ . unt . 7) 6554.

Siele SoNeicord -Ksmers (6X6 ) xe-
S'en 7-eiea Kleinbild -Kainera . evtl.
Xunaklunx . ^ .nrx. unt . ^ 4131.

^botoapparat 2eis8 -Ica , 1:4.5, mit
8elli8tauslös6r u . ttederkasebe,
Ktativ mit Dedertaseke xes . ^ .n-
?.u^ (VVertaussl .). ^ nx . 2 6600.

pkotvsppsrst , 6X0 , Riatten . Ifilm-
paclr u . Rolttilin , Optik 3.5. xerx.
L̂ute ^lilitär -Ztiefelüose (.Lsrau),
Rund v̂eite 92 ein , Lcbriltlän ^e

kauf . Les. Ilff :!. R. 9s) . D. Rein/-
7),den . K̂ordstralZe 84 7.

Siels 2els8 -1kon -Ro116lm-Rox , 6x9,
init knacke , sueke sute komul.
Ralionbereikunss . ^ .nx . u . D 5305.

Siete ^ Ume (24X36 ), sueke 8ckal1-
xilatten . Von 8—72 Dkr . Oeeste-

Xr . 5/7, ^ .nruk : 35 04 58. IVir bi^

220 Volt .' H.NjL. unt . VD 2775 an
die Oesebst . Vesesack.

viele kssl neue Ksgeldabn xe ^cn
Roller od . IViTiürnHer, stak . 8i)iel-
xeusx ist nock vorb . ^ .nir . 2 6525

Siele eine rrrobo eebie 8cki1dkröt .-
Ruuoc mit Aeux. Lvx. einen Kn .-
^ .nruLl, 1.1el>erxlrö6o . k. 14) . evtl.
Aunabl . ^.nx . unt . 8 5343.

Ksukgsrucks
/snksuk von : ^ .7itiouitäten . ant.

blödeln , rruten Oemälden , Ror-
«eilan etc . Otto 8ckoener , Kunst-
lüLndler , Rremen , Rörssndurcb-
rranx , T̂ernruk : 2 49 81.

Kaufe l̂ lüdel , Kontörmöbel . Oeld-
sekränke , klerren -, 722- u . 8cklaf-
Liinmer , 7<ücüen , KacKlässs , Lin-
/.elrnüb ., kompl . Dausstände . Dsp-
Iiicbo . 71. Oe.ttselmann , Keuen-
«trake 29. Ruf : 2 54 37.

^öde !-Lnkauf seil 1966. Rbrren -,
Rü - und 8ck1akrümmor , Kücken,
ll'eupicbe , Rinselmöbsl vollständ.
Hausstände . Rüromöoel , Oeld-
sekränke . Randlunx Deinr , ^ .b-
bentors v̂allstr . 16 ä . Ruk : 2 45 95.

Ksuke gute gedrsueble Î ödsl wie
8oeise -, klerren -, 8cklaf7dmmsr,
Kücken . einL. Llödel , Rolster-
möbel . ll'eppiobe , - sortieren.
IVelller , Olbersstr . 37. Randluurx,

. Ruf : S03S6.
Sediegene Wobnungs -Sinrieblung

b'/w . Kin/ >el2immcr v. ^ rautuaar
LU kaufen gesackt . ^.nsehote
erbeten unter R 57 995.

Sünder / tusrlekliscb , 120 140, xut
erk . Oartevsekirm . ^ .ng . Ll 6537.

Vewebrscbrsni «. ^ nxsb . . V1V 2805
(lesckst . Vexesack . v

Scbreiblisek , auck älteres Modell.
^Vnsr. VV 2804 Oesokst . Ve^esack.

Kaufe gedr . 8ofa od. Lksiselongue.
Rreisanrrsbote unter O 6578.

Kaufe gul erk . 8ofs u . 1 8tores,
2 m br . .Xn^. 8 66 Oesebst . De-
sum , Rurrrd . Kirebwes 1.

vul erk . Kl 'rckrsnk rn. TVäsebek.,
xut erb . I 'eppicb od . Däuser , ^ n-
^eb . VR 2808 Oesekst . Ve^ esaok.

Dringend vreik « I/lelaiidellsleNs w.
^ufl .. k5Ut erk . Oberkemd . -xr.
Oartensebirm . ^ ne . unt I) 6579.

SroKer oder mittelxr . Osldruckb.
od. Oelbild . Rreisavg . VR 2799
Oesekst . Vexesack.

vul erk . ekaiselonguedeck » u . Däu
ksr . 2' /, bis 3 m. > ng . u . Xr . 3537
Oesekst . Rremen -Rlumentbal.

Kauf « 1 I âcb lanxs Oardinsn.
Iklpobl Xr . 100. '

l. inkr - od. Sseklrkerd u . Ooneb.
ent erb . xes . ^.ns . u . 2 4125.

Seeklrkerd » weiS Kmallle . ^ .nre-
bot « Nntor 8 SBSt.

Vul erk . tterd . Obr . v . 8esgern»
kr . -^ .umund , ^ oke ^ sld 1 . ^

uvrc-r O 5303.
Damen - oder bierren -^ skrrsd mit

Rer . Llund , Oarlstedter 81r . 58.
Damen -Î akrrsd , notfalls obne Re-

re -funL'. unt . 71 6570.

6ul erk . Kindertag , ^ nr- , 4136.
6ul erk . Kindertag , / n̂rr. K 4135
Kinderwagen , nacb Llö^ftckkeit

l^orb . ^ uL-sebote unter .1 5409.

-rebote unter R 6552
Lücke §-ut erb . Korbkinderwagen.

^nrr . VÜ 2803 öesclrst . Vegesack.
Rrgistrisrkasss u. Lckreikmasckine

/.u kauten gesuckt . Angebote er¬
beten unter KK . 5023 au die /VI»

^n ^eülren-Oes. m . b. H .» KÜln,

. ^ ut erk ^ u . K 5335.

^ .la , Rremen.
>Iakmssokine , evtl . aued alt . Llod.

Klock « L Oo., Rorkumstr . 1.
bläkmssekine . unt . O 5332.

Rr .--Vumund , ^V.-lslex -8tr . 21
Dringend Käkmasck ., aueb defekt,

Rrautkleid , 6r . 42-44. V̂nstssb. u.
Kr . VII 3407 t^ssekst . Rl ' tkal.

Zucke sofort eins ldesserirutxma-
sekine mit dar:u sekörlrren Dür¬
sten Restaurant „Olocks " , am
Dom.

k?ür all . ^lsrrn Out od. Oekrock-
^ .N2., 'W.-^lant ., .lousi .. 8onut .-
^.N2.. Or . 60/52 . 1̂ reisa7i ^ . II 6595

bi.-Lnpug , sut eiln , k. sekl . ll'is .,
Or . 1.83. unt ^ 7. 4111.

Selr ., gut erk . lfvrren -Lnrug kür
sekl . l'̂ L. 1,76 xr ., aus rrut . Rauke
/>u Kant . ires. Xu « , u . 5325.

Tücke dring , gslr , Lnrug , 6r . 50
(sclilankk . u . Ilnlerw ., llalsw . 40.
Otto ttitttortk . Vakrer 8tr . 751.

tterren -^ isntel und /^nrug . mittl
Rirrur . ^ uxrebolv unter O 5307.

tt .-WinIvrmsnlvs u . rrut ^ n/.ux,
sekl .. wiitelx . ^ .nxr. 2 6550.

Hf' tzlsnlel , 6r . 44/46, xut erb . V̂urr.
unter V7̂ 3400 (lesebst . Rl ' tkal.

6ul erk . Wintermantel f . 131. dün¬
gen . >̂ nx . u .. V^ . 2807 Oesekst.
Ve^ esack.

Vul erk . Zommermsnlel k. sekl . ll'i
xur , 1.76 xr . LU kauf ges . / .̂n-
k̂ebote unter V 5321.

Zucke aus §ut . Raus k?e1r. xut erb.
Kinderkleider u . IVäscbe ?:u kau¬
fen . > nxebots unter V7 5322.

Srsulsekieisr . Ruk : 48 75 80.
^od . Sraulkivid m. 8cbleier . tzr.

38/40 . unt . O 4132.
Kostüm oder s ût erk . Rock , Or . 44.

^ .nrr. V8 2807 Oesekst . Vogesack.
D.-Uodenmsntel , Or . 44/46 . ^ njxe-

bote unter 6576.
Ouler pvkienmsnlel , 6r . 42, ges.

.̂ nk5ebote unter R 5302.
pelrumkang , neuw .. 7.u kauf . xes.

u . Kr . 3409 Oesekst . Rl ' tkal.
pelrmsnlei , neuw .. 6r . 42-44. ^.nsr.

u . Kr . 3408 Oesekst . Rlumentknl.
1 p . D -Zckukv . ttr . 37. än «. D 5320

Or . 40, Lng . VL 2806 6esckstt
Veeesack.

Zckmucksackvn — Ukren aus Rdel
metallen und 8i1bergeräts kaufen
IVilkens L Däuser , Köxestr . 67.
kleks Wall . Ruk : 2 33 73,
Oen .-Nr . 42G0121.

Ki . Radioapparat . Klooky L Oo,
Rorkumstr . 1.

6utes Ssdiöger3l . ^ .ug . VD 2796
Oesebst . Verresaek.

Zucke piano , und pillgei , l̂ ute
Llsrk . Rsvor 8iö vsrk . kören 8ie
d. Osbot d. alt . Daebrresed . D. W.
Kretsobwar . Wall 178. VV 24965

6ul erk . Klavier . Preisangebote
unter 6531.

Klavier und mod . KÜrrimmer. An¬
gebote unter W 6597.

6ul erk . Klavier , ämg . D 2731 au
die Kesebst . Remelivgev.

Klavier , gebr .. au « Rrivstbaud.
Angebote unter L 2730 an die

Koffergramols , neue od. alte Rl.
l '.r :-7'' arr?v, Weserstr . 18. ^

dagdwaffen » Sportwaffen , u . Risto-

lleiboren 69, Ruk 2 74 71.
Pistolen , Drillinge u. Flinten kaukt

laufend k'ravL Oersivk , Wegles¬
ende 2.

Kaule iaukend xute Romane . Kri¬
minal -. Liienteuer - und Hauen-
r <unane . Krese , Kord -̂ tralZe 291.

blsrukvnbüc .ker , Ittiderbückcr . tte-
xika , Ltbiut ., Kiassil :. kauft stets
Isouimrt . .Walt 139 II . Ruf 2 31 25

l.evre Weinfiaseken kault an . R
Ro !1manu> Ruf : 5 08 05.

Zucke Stalldünger . L.n§. L 6326.

Llsllensngsbols

k̂ ür unsere Ldtsilung Suckkallung
sucken wir mö ?r1iclikt auf sofort
eine erste Kraft . Resublun ^ nacb
tteutsebe Rankjxewerbe . Rauwirt-
rin ^ eVktienrresellkckaft Lauspar-
kasse Rremen , Wacktstr . 27/29.

Tvckn . 2eicknvr l>̂ w. ^ eicknerin
für das teckniscke Rüro der Rre-
pier Ra ^ erkaus -Oesellsekakt . Re-
werbunsen sind nu rielrten an die
Rremer Raxerkaus -l-esellsekaft,
Verwaltunrrs ^ekäude , Ruropakaf.

ttausmeislerposlen für Rrivatkaus
an gsut empf . I ênte ru vergeben,
l̂ lann kann ŝeiner RescbäktiL 'unsr
nacK^ eken . ^ .usf . ^ .ngs. R 5340.

KIä u n liebe
düngvrer ksufm . stfilardeiler . der

aueb 8tenoxrafio und 8cbrvib-
masebino kekerrsebt , xes . Oer-
bard Kre ^soldt , Robtabnk -Rin-
kubr . 8cblacbte 20>.

Kraflfskrvr für 4'/-- l̂'o.-Rnrs?WKrd-
ttiosel . Warnckvn . Remmstr . 156,

' Ruf : 8 48 64.
Kraflf . f . 15-1'o.-I/ast7m ^ . Ttlexer,

ttermauiastr . 7, Ruk : 8 06 71.
lVlekrere l-uflseku1rw8ckler k. das

^8V .-Krc>isnmt Rrmuen sof . xes.
^u melden : kleiner 8tra6o 30.

l-uflsckulrwseks nur bei / ttarm «e-
sueltt . ü' iscblerej R . WaLsebvl,
ltlainrtu ' 8tral .»e 13.

Sinigs Männer x̂es . k. Rrandwacb.
Kabrwe ^s Lsz l̂ . Rordstr . 176.

euflsckulrwackv für Rarxerplat^
aesuebt . Rremer l<' eldbabv . Wil-
kelm Roevvrsev , Waebtstr . 27/29.

2 blscklwsckler , Luverlässiz - und
ebrlick f. mein I âxer Rol/ .bafen.
Oarl Rlume , Ran ^enstr . 66.

l-aufjunge xesuebt . Rettenkacbee-
sebäft Rostelmann , TZremen, Vs-
Sesacker 8traÜs 50.

W e I b I i «r k s
Zucks für sofort oder 1. klär/,

klotts 8tenot ^pLstin kür 6uck-
baltunx u . Korressronden ?.. evtl.
kür Vi l 'arre. Riebd . 2immermavu.
tiefer 33/34.

Die WssserslraSendirelcllon Srv-
men , liefer 35/36 , suebt kür sof.
eine perfekte Stenotypistin . Re-
7.akluüx nacb VorH.-Orupps VI77,DO. X. vurebxen . .XrbeitsLoit.

Vücklige Slenolvpislin k. prompt
od. später . KeKriktl . Lewerbuv ^ .
dustus ^ ebolis L 8okn , OroÜen-
straüs 34/40.

jüngere ksufm . ^lilardsilerln , die
auck 8tsnor ?rakio und kokreib-
masekine bebvrrsckt » sresuekt.
Oerkard b' re ^ soldt , Roktabak-
Kinkukr , 8ck !ackts 20.

Konlorirlin . xute ^lasekinensekrei-
berin , kür Kontor und Kasse.
Rsrmann O. Lieber , 8ckÜ8sel-
korb 29/31.

ZpreekslundenkNfe , svtl . -̂ oleru
linr? (^ nlern ^eit 1 dakr ) »kssuekt.
Dentist R . 8obm !dt , Klmderstr . 27.

Plätterin und ^ anglerin xseuckt.
Wäsekersi Wrede , Lokarudorst-
strsüe 18.

kkrl . «rf . l4su »g«kilfin oder Krau.
Karl Ritner . Rsrdentorst ' wvs 23.

UsusgekIMn suk xaars oder dslbs
7'aee . WackrosnnstraL « 89.

Krau u. RausirekjlÜn itdk. 8pan-
bake . kakudoksbotel . Vexesack.

Lum 15. 3. od . 1. 4. Luvsrl . lun ^es
kdädebeu k. Ranskalt v: I -aden.
Albert Kruse , Sremsn -^ uinund.
Sr «L»«lr . »4«

KSckln oder xswlssenkaktv Raus-
sekilkin , die Interesse am Ke¬
cken bat , kür kleines Oenesunxs-
beim sesuckt . ^ .nsckrikteo an
Oenesunxskoim Raus Rredbeck
bei OsterbolL -Sckarmdeck.

Qvsuckl 1lejllit?s Raussekilön k. d.
Lran26n la ^ . H. v- Rasen , Rre-
men -Rlurnentbab 7--snxs 8traLs.

Zucke kür alle in Raus u. Karten
vork . Arbeiten 2. 1. «d. 15 Âpril
altere Rausgsekiltln . 2. Rilke vor¬
banden . Rastor Duit , Lr .-Llumen-
tkal . Da nxe 8tr . 78.

Kinderliebes /̂lsdeksn kür eink
Rrivatbausbalt . nacb 8^ ks ess.
8z/ke , ttenckstr . 3 (Waldstr .).

frau od. tz4ädeken rresvekt kür den
kalben ^ ar . ..Reiebsadler " , Oster-
torsteinwox 80.

Stundenfrau f. d. ^lorgsenstunden
ires. Oliernstr . 14. b . Rausmeist.

Desuvkt Stundenkllfe 2mal wobtl.
Douandtstr . 67. Ruf 4 59 68.

^ungv k̂ rau 2UM Kontorreinixen
in den lrük . ^lorLenstunden . W.
Kellner L Oo., Lekleifmüble 65.

Qo8ck8tt !icks kmpksklungsn
psrspack -psvlcungen . Oiebt . Rbou

ma , Isebias , Rarapaek -Rad . Oster-
deueb 799, Ruf : 4 09 13.

Sukigvr Zeklsf durck 'ldalxsia-
Rinscblafplritt .cben aus Ropfen-
drüsenbar ?:. Reformbaus Z)r . Inn¬
ren !/.. ^ cbüsselkorb,74.

psrddsnder . Ornst ^ ebkin ? . blo-
^artstralls 77, Ruf , 2 57 31.

Lektung ! Verdunkelung ! ttnsere
Oarantie - Verdunkelunxs - 8eiten-
scbleuse )et2t wieder lieferbar.
I) . R. 0 . bl . 1 516 916. Kein Seiten-
liebt mebr ! Rei alten Rollos , ob
im oder vor dem Kenster . laufend
leiebt an/iubrlnrren . 'Raltbsr , preis¬
wert , ruveriässirr . W. ^.ddicks.
ttandwobrstr . 94. Ruk 8 46 36. Ver-
dunkelunkrsanlnLen kür Industrie,
Rekorden , Rrivat usw . Wekrbe-

-vtrieby u. KlieLvrsssekädists wer¬
den bevorzugt.

Vorsekriftsmskige Verdunkelung
nur mit meiner Rollo -Kcbleuse k.
ijedes Fenster passend . I) . Rei-
ners . l.rkndwellrstr 21.

Sinksufstareken ^ 4.85 bis ^ 15.75.
Lünkauksnelne aus baltbar . Oarv

1.ll5 bis ^ 1.30. ^fansekettsn-
knöpfe , seilt Reptilleder . 2.—,
sekmisdeeiserne ^ sebsnbeeker u.
Rauebsarnituren . Rermann V.
Clever , t>cbüs8elknrb 29/31.

8lS ZOl- Û S ^ SlS 8^ l̂ stqSl.k4 —
die Ratscbläxe kür Kelbstrasierer
aus d. ..Oold -Ltern -Rasierkunds " ,

.die kier laufend ersebeinen , weil
— kriejxsbedinxt — das bexebrts
Rekteben niebt neu gedruckt wer¬
den kann . „OoId-k̂ tern -Rasier-
kundö " der RaslerklinxenkAbrik
60KD -8Ü'RRX -We.rk . 5;olinxett.

blasse ^ üke ? Wex damit : 8cbütr'
die 8oblen durck ..5?oltit " i 80 !-
tit trikt Dedersoblen längere Ralt-
darkeit . maebt sis wssssrsb-
stoüendl -

Liummirckuke werden r:ur Repara¬
tur wieder angenommen . Dlster-
^eit 14 loire . Oustav Deter , ^ .b-
bentorstr . 12, Keks Kebwanenstr.

DLL. l. lVL -6edrsuek,sn ^ visung.
D^ .DDII '^ reiekt kür 700 ttiter
Rinweieblausrs . ^lan löst dls ' evt-
spreckende Llense in lauwarmem
Wasser unter Ilmrübren auk . —
Kein beiües Wasser nsbrnsn , da

sonst unwirksam wird.
— Kuv die Wäsebe locker ein-
legen — Runtes getrennt — und
über Kackt steben lassen . Dann
Wäsebe xut ausdrücken , spülen
und dann wie üblick wasekeo.
Kur so ist es riedti -r . V^ I-DI
kilkt durck xuten Rat!

Silgut -, -Sxprell -Verssnil , krackt-
kriek -^ .uskvrtiguuL .' , lllransport-
Vsrsioberun ^ . neue Kisten 3 u.
4 „Rlitn " Rilboten , Relrer-
straüs 20. Ruk : 2 51 51—52.

stlödeltranspvrt « ^ uto -8t »dt - und
Ksrntransporte . Oaixeruvs . ü . R.
Raps . Rosenslr 2, Ruk : 2 54 97.

vi »l»feltl L Sokn . Ortertorsteinweg
Kr . 57 s blobeltrsusporte . Eeru-
travsvorts , Klaviertransports.
Qsssruadot 1SSS.

stepsrsiur ^ iio»

V/ ',f sspsrisssn

W lbrs Obsrksmclsri

Sporwsmclsn

in gsv/sbisn
8 wi <sn.

»

NIL V
nrurscuxi» - 8

8
8

eteken iRrer» Kunden 1
kür jocks ^ rt cke» 2 »t>- 8
Innxsrerbebi », kür Vert-

papisr -und Verwak runA»- z
zesekakte rnr VerküxunA. D
Die ckentscksr» privatsn R

siock seit jsbsr
vor «Ren» bestrebt , ant V
die besonderen Ledürk- W

nisse des einzelnen Kun» Z
den einLuxeben.

Vkilkslm 5ielmann

Eiskll-SWtt
MetMe

kremen,  vucllvitttk . 7
Ssminslnumm « « SIS « ?

sc - m
//r

k«ut, nur t<«rc>,rönI -> II- Grl -o»
0. >I,u>b «uri» S-b-uucl,
0uo >US, » u,nut - - nl - 0!» lcimgr«oto-» oocb dem Oedrouel»



ksmiiisnsnroigsn

Usm ? . V 12 . 2 . IS43 . prlüo 8pstr unü
prsu , « srianne , geb . vosse . Dral-
Kseseler Straüe 101 ; rur 2eit Wöch-

Oarl -Kartmut , ^ 11 . 2 . 1943 . Air teu
erster Vermächtnis meines lieben
«annes wurde meinen Kindern und
mir ein gesunder funge geschenkt . ln
dankbarer preude : Ingedorg vüvler.
geb . Kendemaon . Oernrode/Karr , vakn-
kokstraüe 10 : r . 2 . ? rivatkünik Dr
Schulr , tzuedlinburg , Ldelkeidstraüe

Kutk . 10 . 2 . 1943 . Anita Schwientsk.
geb . Wedler . r . 2 . Diakonlssenkaus;
Steksn Schwivntsk , Ob. -8chk . Wskken - jj.
r . 2 . Lararett . Doventorsdeich 37

V 10 . 2 . 1943 . Unsere Lärdel ist an¬
gekommen . In herrlicher preude : Wild.
Altmsnn unü prsu , Anni , Leb . Orote.
Lremen . Oslebskauser Keetstr . 150;
r . 2 . Diskonissenksus

Unsere kleine Karin ist angekommen.
In herrlicher preude : « srlsnn « kükn.
geb . Tkeurig , r . 2 . preren , 6nt Hanges
Otto kühn . r . 2 . Wehrmacht . preren,
den 9 . pedruar 1943 "

Renate . 10 . 2 . 1943 . bargst pareh-
mann , geb . Kanke . Oolumdusstr . 40;
Kans -Lerü parckmsnn , r . 2 . Wekrm.

deiner , V ll . 2 . 1943 . Die glückliche
Oedurt eines gesunden Stammhalters
Zeigen hocherfreut an : Marianne
Thsuerbolr , geborene Vartels , vruno
Ihsusrbolr . rur 2eit Keserve -Lararett
8t . « senus

V 12 . 2 . 1943 . Unsere kleine Ursel
ist dal In dankbarer preude : Lins 8es-
üork , gekorene Oku . Werner Leeüorf.
Löbnhorst Kr .^ 54

'feinr . Unser dritter funge ist ange¬
kommen am 10 . 2 . 1943 . priedg ver¬
lach , ged . Kegner . Ionny Verlach.
Lemverder , 5t . Veitstrake 10

Unsere lrmtraut ^ ist da ! In dankbarer
preude : Käte lkio , ged . Kunde . Willi
lklo , Odertrppk . im KLD -. r . 2 . vtkr.
bei der plak . Leucktenburg . 10 . 2 . 43

Verlobungen
Wir haben uns verlobt : KUdegsrd Krupp,

Lerbard Ksnüvrmann . 8rühl/ « annkejm.
14 . pebr . 1943 , Keugssse 48 ; Oster-
Kolr -Tenever . r . 2 . Wehrmacht

Als Verlobte grüüen : Anne Wilims , Kon-
rad 8ehads . Siogburg/Kkld . . r . 2 . auk
Urlaub . Vremen , vesselstrsüe 42

41s Verlobte grüken : Pr8nrel Losinskl.
Jan Vubr , Od . -Kev .-Wacktm . ssremen.
Am Sxndikuskok 30

Wir haben uns verlobt : Wilma bischer,
Willv kieüling , peldw . der Luktwaüe.
Leriin W 8 . 6 . 2 . 1943 . Lelirenstr . 29

Ihre Verlobung geben bekannt : Mets
verssma , Vobdv « oser , Odergekr . in
ein . Plak -Vstl . 21 . pedruar 1943.
Werderuker 75 / vrückenstrsüe 12.
Vmpksng Kokentors Keerstrave 1371.

Ihre Verlobung geben bekannt : Irmgarü
Lsekmsnn , Keinr « eyer , Postbeamter,
r . 2 . Wehrmacht . Kabenkausen . den
21 . 2 . 1943 , Korstedter Weg 14

Wir geben unsere Verlobung bekannt:
vsrtruü kecker , Hubert « atkonst . bre¬
msn . Olücksdurger 8traüe 84 ; Lremen.
Olücksdurger 8traüe 73

Wir geben unsere Verlobung bekannt:
kllrlsde VIsde , Korst Ksubolü , punk-
«ast Kriegsm . Vremen . piegensir . 34

Ihre Verlobung geben bekannt : Anna
5snders , VKr . vledrich Vrsmsrmann.
2. 2 . auk Urlaub , vremen 10 . 14 . 2.
1943 , 8tromer 8tr . 24 ; Kssendüren.
Deich 4

Ihre Verlobung geben bekannt : Anneliese
«orgentkai , Kans Wetjen , Mr . der
Luktv . vremen , 6erb .-Kohlfs -8tr . 50 ll.

Ihre Verlobung geben bekannt : Sohbis
«evsr , Wilhelm Vregor , r .-. 2 . im
Leide . Varenburg -Vremen , im Lebr . 43

ihre Verlobung geben bekannt : Käthe
8ehumachsr , Vmtingbausen . ^ -Unter¬
scharführer Karl August Kkstte . vre-
"' -' n -Ur' Kor' bausen , im Lebruar 1943.
Kein vmpkang

Ursula XlLpper , Vrsnr vignot , Verlobte
IIumsnnstraLe 14 . l-upinenstrave 21.
Lremen . 14 . Ledruar 1943

Wir baden uns verlobt : Vsrtrud Leukert.
geb . Köbricht . Lrltr känsksmp . Kircli-
seelte . im Lebruar 1943

Als Verlobte grüken : Ursula 8cbv »eppe.
Albert kindig , Xlasch .- Odergekr . vre-
men -Oslebshausen . 14 . Lebruar 1943,
Krldiveg 2 / Ihüringen

uelsn » » arock . Wilhelm Kosentbal,
7ur 2eit Paris . Verlobte . Im Lebrusr
1943 . UansastraOe 166

Wir haben uns verlobt : Hildegard 2s-
jonr . Lranr Kvssvy . Vremen . Wart-
burgstrave 112

lbre Verlobung geben bekannt : « args
Laden , Ksns -Ksro Vllst , ^ -8tand . -
Oberjunker . 2ugk . in der Ueidstandarte
»Adoik Mtler " . x. 2 . im Leids . Lrm . -
Vegessck . im pedruar 1943

ihre Verlobung geben bekannt : Ursula
übrends , Vrleh Vrsuner . r . 2 . Wehr-
macbt . Vremen -Llnmentbal . l . essing-

straks 17 ; Oladbeck i . W .. Uorster-
straSe 172

Vermahlungen
Ihre Vermählung geben bekannt : Kanns-

karl 8cbllerf , Ueutn . i . einer l-uktv .-
pelddiv . . und prall , Lieselotte , geb !-
Oertel . vremen . Vor dem 8tein (or

Ihre Vermahlung geben bekannt : Josef
vsrsrer , lrmgsrd varsrcr , ged.

Upper . vremen . 11 . Lebruar 1943.
LcbröderstraSe 11

Ihre Krregstrauung geben bekannt : 6ekr.
Ksrm . vebröter und prsu , Uieselotte.
geb . Neun . Vremen . 16 . Lebr . 1943.
0tto -6lldeme !ster -8tr . 40 , Oberveiü-
bacb/Ikür.

Ihre Vermählung geben bekannt : Leld-
vebel 8 !eyfrisd 8cb « eda , k4srgg
8chveds , geb . 8cblieben . vremen.
den 13 . Lebr . 1943 . Westerdeich 80

Ihre Kriegstrauung geben bekannt:
packe polinius , pükrer im VAV.
7. 2 . Ukk7. ^ n einer plskabtlg . . Ksn-
riette potimus , ged . 8osark .. vremen-
Aumund . 14 . pedruar 1943

Danksagungen
Lür die uns erwiesenen Aufmerksam¬

keiten anläßlich unserer Verlobung
danken wir reckt herrlich . K3te len-
nsricb , Kslnr klöpker . Lremen , l . an-
geooger 8trsüe 15

pür die uns anlaülick unserer Ver¬
lobung erwiesenen Aufmerksamkeiten
danken wir herrlich . Anneliese Kecker,
Oelsenkircken . Kerkert kopens , Oster-
Holr -Ienever

Herrlichen Dank kür die uns ru unserer
Verlobung erwiesenen Aukmerksamkei-
ten und Olüekwllnsche . Margret Vo¬
gel . k1A. -» aat Keinr vlume . Vremen.
I-liederstraöe 53

l ür die so herrücken Aufmerksamkeiten
ru unserer Verlobung danken wir
herrlich . Anneliese veckmsnn , Leldv.
kudwig Ksrtmsnn , r . 2 . im Osten

l- 'ir die uns anläMick unserer Verlobung!
erwiesenen Aufmerksamkeiten und!
Olückvünscke danken wir kerrlick.
Kedwlg 8ckuire , Kans Weiland . Lre-
men -8t . Uagnus

l-ür die vielen Aufmerksamkeiten ru
unserer Kocbreit danken wir recht
Herrlich . Johann Ahrncken und prau,
6rete , ged . 8chsckt . plstjenwerde 18.
im pedruar 1943

piir dig vielen Aufmerksamkeiten an-
laülich unserer Vermählung sagen wir
allen Verwandten und gekannten un
seren herrücken Dank . Kinricb k4on>
sses und prau , vise , geb . Vorn . gre¬
inen . vassumer 5trsve 52

Herrlichen Dank kür erwiesene Aufmerk¬
samkeiten rur Vermählung , peldwedel
Kurt Viogler und prau , vikriede , ged
Kspkammei

Lür die uns - anläMich - unserer silbernen
Kocbreit erwiesenen Aufmerksamkei¬
ten sagen wir hiermit allen unseren
herrlichsten Dank . priedrich tdicenec
und prau , geb . Volkens . 8ckultestr . 10

Lür die erwiesenen Aufmerksamkeiten
und Olückwünscke ru unserer silber¬
nen Kocbreit danken wir allen reckt
kerrlick . Vustav konopks und prau
Oröpelinger Keerstrave 265

Lilr die uns snlallück unserer silbernen
Kocbreit erwiesenen Aufmerksamkeiten
sagen wir allen unseren herrücken
Dank . Kelnrlch Voll und prau . vre-
msn -6rokn . 12 . pedruar 1943 , Korst
Wessel - 81ra6e 113

v Von seinem Veelwentskom-
msndeur erhielten wir d !e

— schmerrücke Kackrickt , dsü
unser geliebter , so hoffnungsvoller
5obn , mein einriger Bruder , guter,
liebevoller Vnks ! und Kette

»tud . Ing.
icurt - Oscsr Klemsnn

Uoutn . d . k . « Inor Art . -Kogtr.
lnk . d . ortmsdslll », d« » Vsrwunde-
tonsdrelchons und de » v . k . 2 . kl.

als veodacktuogLottlrler « » S . 1.
1943 sein junges I-eden lassen
muöte . Lr kiel . gerade 21 fahre
geworden , beim heldenhaften Kin-
satr in Weliklje Î uki für sein ge¬
liebtes Vaterland.
In tlekem 8ckmerr : .

Ik . Oscar Klemsnn und prau,
Kenny . ged . Lollmann ; Walter
Klemsnn ; prau Wilhelm Sollmsnn,
und alle Angehörigen

vremen . vmdea . lm pedruar 1943
Kageasuer 8traüe 25
Litte keine vesuche.

Von seinem Kompsnie -Pükrer
erhielten wir die traurige

^ Kackrickt , daö unser lieber
8okn , der

k . 0 . 8 . , KI . - Pllhrer
Vekreitsr in einem Vrensdier lregt.

ttsns - I ^ einrick köpke
im 20 . l . ebensjakre sein junges
lieben lassen muüte . vr war unser
ganrer 8to !r.
In tiefem 8ckmerr:

Keinrich köpke und prau , Xisr-
garete , geb . Knolle

vremen . vesum . kisrüelstr . 21
Lite keine vesucke.

erhielten wir die traurige
^ Ksekrickt , ds6 unser innigst-

geliebter , hoffnungsvoller , ältester
8okn und Lruder , der

Vberjungenschsttsk . Jungstsmm 7/78
Vrensdier

krieärick krsnren

nach eben vollendetem 18 . vedens-
jakr am 23 . fanuar 1943 bei einem
schweren panrerangrikk den Kelden-
toä fand . 8ein Wunsch , seine Ne¬
ben noch einmal viederrusekea,
ging nickt in vrküllung . Alle , die
ikn kannten , wissen , was wir ver¬
loren haben.

In tiekem 8ckmerr:

»srtln prsnrsn und prau : Ksns-

Kslnrich pr ^ nren, ^ und alle . die

Wir erhielten die »ekmerr-
ücke ^ sedriekt . dsü mein

E illlligstgeliebter , derrensguter,
lebensfroher kann , unser lieber,
sonniger , jüngster , uavergeüttcder
5ohn . Lekviegersokn . Vrnder , 8ckva-
ger , Onkel und Kette , der

Vootrmsnn
^VlIkelrQ Ludr

lnbsder dos U. k . 1 . und 2 . Kl.
und anderer Adreleken

im blühenden Alter von 29 fahren
von seiner letrten peindkadrt nickt
rurückgekekrt Ist.
Das weite tteer wurde sein Srsd.
In stiller Irauer:

prau kttv Vukr . geb . Otto ; Verd.
I . vukr und prau , Anna . geb.
Kadeasteln ; ködert kngelks und
prau , Vlissbetk . ged . Koklking;
Klnrlck vubr und prau , 6ret-
cken , geb . clasüen ; Keinrich
vicke und prau , prleda . geb.
vubr ; prltr vubr und prau , Kan¬
us . geb . Verdes ; Ksnr vubr und
prau , Orete . geb . Kiddeler ; Kar«
Otto , Obergekrelter , r . 2 . lm Osten

Vremen . den 10 . pedruar 1943
vüddenstraLs 27
8snderahm 12 l . Olddg.

der,
der

Wir erhielten die sckmerr-
lreke Oeviükelt , dsü unser
geliebter , jüngster . 8okn , vru-

8chwager . Kette und Vetter,

ikn lieb und gsrnkatten.

V 20 . 8 . 08 /k 18 - 1. 43
kiein kerrensguter hiann.
der liebevolle Vater unserer

drei kleinen Kinder , unser guter,
jüngster 8okn , mein Lckviegersokn.
mein einriger , lieber Lruder , un¬
ser 8ckwager . Kette , Onkel und
Vetter , der

Kriegsfreiwillige , Vekrelter
>VsI1er Burckkarä

Odertruppkührsr der 5A . 24/75,
lnkader des goldenen KI . -Ad-
rslckens , Partel -Ireuesbrelch.
in 8llbsr , 8A . -8portsdreichens
und d . Vsrwundetensdrslchens

fand bei Welikije vuk ! den Helden¬
tod.
In tieker Trauer:

Adele vurekkard , geb . vuttel-
mann ; Adele , Walter und Otto-
galdur : k̂ inns I.udwig - Lurchhsrd:
Otto vurckbsrd und prau , geb.
Dede ; Keinrich vuttelmsnn : Kon-
rad vurekbsrdt r . 2 . Osten , und
prau , Hertha , ged . Orote '

Im Kamen aller , die ikn gern-
katten . sowie der Lippenangekörigen

gurchhsrd -vuttelmsnn

Vremen -Kucdtinx , Vekrels 17

KÜt den Angehörigen trauern auch
wir um unseren lieben Arbeits-
kamersden Walter öurckkard.

Setrledslübrung und Vefolgschskl

Vrensdier

Lr ! ck vskn

punker ln einem lnf .- kegt.
südwestlich der Nmen - 8ees am
30 . Kovember 1942 , 6 Tage nach
seinem 21 . Oeburtstag , sein junges
hoffnungsvolles 1-eden in treuer
Pflichterfüllung kür pükrer und
Vaterland lassen muüte.
8ckmerrlich trauern um ikn seine
Litern:

prlsdrlck V3kn und prau , ged.
ttöller ; sein Lruder klcksrd
V3kn , Oblt . der vuktv . , und prau,
geb . vokn , und alle Angehörigen

Lremen . den 14 . pedruar 1943
2wi8ckengkner 8trsÜe 12
Litte keine vesucke.

Uit den Angehörigen betrauern wir
den Heldentod unseres Oekolg-
schaktsmitgüedes.

Setriedslübrung und Vekolgschskt
der Atlas -Werks AV.

Wir erhielten von seinem

HHI ! Oberleutnant die traurige
' ' Kackrickt , dsü unser ge¬
liebter , lebensfroher junge , unser
Herrlieber Lruöer . Lnkel . Kette und
Vetter , der

Vrensdier

Herbert Lesemann

im blühenden Alter von fast 19 fah¬
ren am 19 . fanuar 1943 bei den
schweren Abwekrkämpken im Osten
sein junges veben lassen muüte.
Auk einem Keldenkriedkok im Osten
ist er rur letrten Lüde gebettet,

ln tiekem 8ckmerr:

August l-esemsnn und prau , Annie,
ged . Vellmer ; Odersoldst Verksrd
k. esemsnn , r . 2 . auk Kreta ; Wer¬
ner 1.esemsnn : Kermsnn vellmer.
nebst allen Angehörigen

vremen , Katrepeler 8traüe 60
Kotendurg * '

Auch wir trauern mit den Ange¬
hörigen um unseren lieben Ardeits-
kameraden.

- vetriebslükrer und Vefolgschskt
der Vpsrkasse in vremen

8kstt besonderer Anrsigs
plötrück und unerwartet entschlief
heute abend infolge Kerrsekväehs
mein lieber Klann und vbekamerad,
mein lieber Lruder , Lekwager und
Onkel , der

Kotelier

(Ueory
in seinem 60 . Vebensjskre.
In tieker Trauer , im Kamen aller
Angehörigen:

Vrsteken l. ünsmsnn . geb . Kolsten
vremen . den 12 . Lebruar 1943
Osterdeick 82
Ottersderg . pisekerkude , Kevyork
vesucke dankend verbeten.

Die Aukdskrung ist im Veerd . -Inst.
. .Pietät " , Kumdoldtstr . 190 erfolgt;
wohin rugedaekte Kranrspenden er¬
deten werden.
Trauerkeier Dienstag , 16 .̂ pedruar
1943 . 13 ttkr im Krematorium.

Kack kurrer heftiger Krankheit ent¬
schlief heute unsere liebe Klutter.
8chwiegermutter . Oroümutter , 8ckwä-
gerin und Tante

Luise Veääer

geb . Oraudus
im 66 . Lebensjahre . 8ie folgte un-
serem lieben Vater nach 4 Sonaten,

ln stilles Trauer:
t. udwlg Vedder und prau ; Vkri-
stopk Vedder und prau ; vernk.
Kinir und prau , vilx . geb . Ved¬
der ; prsnr Vedder und prau und
alle Angehörigen

Vremen . den 13 . pedruar 1943
KukrstraÜe 7
vtwaige Kranrspenden rum Oe . -Vv .-
ln . . Oermaniastr . . erdeten . Trauerr
feier am Donnerstag . 18 . pedruar,
10 Dbr . im Krematorium.

Am 4 . pedruar 1943 entschlief in
Kann .-Klünden nscv langem , schwe¬
ren , mit groüer Oeduld ertragonem-
veiden , mein lieber , guter treu-
sorgender kiann , unser lieber Vater.
Lruder , Schwager -und OryLvster

Heinrick

im 62 . vebensjskre.
ln stiller Trauer:

Kenn ? Uke , ged . Olaussen ; Lud¬
wig Uks und prau ; Lsrl Uke und
prau und 4 Enkelkinder

vremen . Koppendsnk 8
Ksnn .-ttündea
Auk Wunsch des Verstorbenen kat
die Trauerkeier in aller 81UIe statt¬
gefunden.

Kack schwerem beiden ist deute
mein geliebter 8okn . mein lieber
vruder , Schwager und Onkel , der

Landwirt

kolk vunkmsnn

kür immer eingeschlafen,
prau kmma vunkmsnn ; Kans
Ounkmann und prau , hlargs , geb.
Kölremann ; ksnate Ounkmann

3>ke und Vremen , 12 . pedruar 1943
Von Leileidsdesucken bitten wir
udrussken.
Die . Aukbakrung ist im Veerd .-lnst.
. .Pietät " , Kumdoldtstr . ISO . erfolgt.
Trauerkeier Dienstag , 16 . Vebruar
1943 , 14 llkr . im Krematorium.

Kack schwerer Krankheit erlöste ein
sanfter Tod meinen lieben ülann,
unseren lieben Vater , Vruder . Schwa¬
ger und Onkel

^VMielin Lükrig
im eben vollendeten 77 . l -edens-
jakre . In tieker Trauer:

Vlisadoth I-Uhrlg . ged . vekrmann:
blsrle vrau . geb . 1-ükrig : ckr !-
stisn l. ührig und prau nebst allen
Angehörigen

Lremen , den 12 . pedruar 1943
Qrak -Kseseler -LtraÜe 30

Die Aukbakrung erfolgte im L .-I.
Keinrich Vock , Albrecktstrsüe 34;
Kranrspenden dorthin . Die Trsuer-
keier findet am Dienstag . 11 Dkr,
in der Kapelle des Kiensberger
priedkokes statt.

^ Kart traf uns die scdmerr-
ücde , traurige KacdricLt . dsü
mein ianigstgeUedter « arm.

Klaus und kriedos liebevoller Vater,
unser lieber , guter Soda . Schwieger¬
sohn . Lruder , SrLwsger , Onkel , Kelle
und Vetter , der

Odsrgefrelt»
krleürlod

!m 30 . vedensjadre bei den schwe¬
ren AdwedrkSmpken im Osten sein
junges veden lassen muüte . Wer
ikn gekannt , veiü unseren Schmer?
ru ermessen.
In tieker Trauer:

«arischen Jäger , geb . Ksake . und
Kinder ; Wllh . Jäger und prau,
ged . Schneider ; Vmms Kaske Wwe . ;
Wild . Jäger und prau , ged . Kage-
mann ; Alwin kechner und prau,
ged . fSger ; Kermsnn « sttusch
und prsu , geb . fäger , und alle
Angehörigen

Vremen -Kemelmgen . Ssndtt -strsÜe 6
«elerstrsüe 7 / -Litte keine Besuche 8

«ein geliebter ttann.
oderlvutnsnt l >ns )

6üirHier Illlriok
knk . der L . K. 2 . Klasse

kehrte von peindkadrl nicht rurüch.

lm Kamen sller Angehörigen:
l. Ierviottv vllrleh , geb . vietericks

Lremen -Aumunä , vremer Strsöe 2
Vesuche dankend verbeten.

Am 13 . fanuar 1943 kiel
AAHI unser lieber , kerrensguter

^ vnkel . Kette , Sodn , vruder
und Vetter , der

Obergskreits

sodann ^ ssberger
im Alter von 28 fahren bei den
Kämpfen an der Kewa kür das
Vaterland.
In tieker Trauer:

Adelheid kutenberg Wwe ., geb.
Press ; Vssine kutenderg ; pmil
Jesbsrger und prau , Kermine.
geb . vutenderx , und Kinder als
Litern und Oescdwister ; Veorg 8
Welldrock und prsu , Katbsrine,
ged . Kutenderg ; Anns vorggrste
Wwe ., geb . Kutenderg . und Kin¬
der ; Adelheid kutenberg ; vern-
hsrd kutenderg und prsu , Tuise,
geb . Lorrmann , und Sohn , und
slle Angehörigen

Vremen -Ksblingkausea -Oslebshausen,
Wuppertal , Witte«

Schwer traf uns die traurige
Kackrickt aus einem Kes .-
varsrett . daü unser ledens -.

kroker , guter Sodn , unser lieber
Lruder . Hnkel und Kette , der

krlegskrelw . ^/ - « snn
( ^srl klerinsnn VVekeir

sein so junges Teden im Alter von
19 fahren nach seiner schweren
Verwundung erlegen ist . Vr starb
für pükrer , Volk und Vaterland.
In tieker Trauer:

Kermsnn Weben und prsu , vüa,
ged . Willig , und Oescdwister
Keidi , lrmgsrd , Paul und Keiko,
sowie seine Vroüvilern , Onkel
und Tsnten

Vremen -Osledskausea
An der Nnkensu 203

Aukbakrung erfolgte im veerd . -lnst.
peiertag , Osterkeuerdergstr . Kranr-
spenden dorthin erdeten.
Beerdigung wird noch bekannt¬
gegeben.

freuten uns auf das
Wiedersehen , erhielten aber

^ die traurige Kackrickt . daü
mein illlligstgeliebter , unvergeLNcker
«ann , der liebevolle , treusorgende
Vater seines kleinen vtimar , unser
kerrensguter , jüngster Sodn , Vru¬
der . Schwager und Onkel , mein
guter Schwiegersohn , der

Vekrelte

Lngelbert Krüger
lnk . der psnror . -Sturmsbrelekens

am 26 . 12 . 1942 . fünf Tage sack
seinem 31 . Oedurtstsg . kurr vor
seinem Urlaub , im Kaum von Stsün-
grad -Kostov gefallen ist.
ln tiekem Sckmerr:

-« artbs Krüger , ged . Sonnendurg,
und KIsin - kttmsr ; Job . Krüger
und prsu ; Jod . Keldbott und
prsu . Kann !, ged . Krüger . Ssn-
pranrisko ; Keinrich Krüger und
prsu , Lrooklxn ; viimsr Krüger,
r . 2 . im Osten , und prsu ; pred
vsrtelmsnn und prsu , Vlse , geb.
Krüger , Kewxork ; psmltts 8on-
nenburg und slle Lngekörigen

Lremen -Könnedeck . 7 . pedruar 1943

/v - Kun traf such uns die barte
Kackricdt . dsü mein . innigst-
geliebter Lkann . meiner Toch¬

ter liebevoller Vater , unser lieber
unvergeLUeker Lruder . Schwieger¬
sohn . Schwager und Onkel , der

panrergrsnadier
klein - Lauer

Inhaber des Verwundotsnsbrsickens

im 33 . Lebensjahre bei den schwe¬
ren Abwekrkämpken an der Lyska-
jirkront am 7 . fanuar 1943 den
Heldentod fand.
In tieker Trauer:

Wllkelmine vsuer , ged . Lokmann,
und Tockter « argol ; Veschwister
Vausr ; pamilie Julius l. okmsnn

VerUn -Wannsee . Lismarckstrsüe 4
Vrm . -Orokn . Lrm . -Llumenthsl

erhielten die traurige
DAß Kachrickt . daü unser lieber

Sodn . vruder und vnkel , der
llvergetreito

Lägsr vürlcop
lnk . des lnk .- Sturmsbreichsns u . d.

kumsnisckvn Tspf ^ rksttsmedaiüe
im Alter von 22 fahren am 12 . fs-
nuar 1943 an der Ostkront gefallen
ist . ln tiekem Sckmerr:

Kelnr . Oürkop und prau . Liss ^ ,
geb . Lagemsnn . und Angehörige

Lremen . ^largaretenstrske 8

Lern der Keimst , in Oclisenkurth bei
Würrburg . entschlief am ll . pedruar
1943 sankt und ruhig im 80 . Le¬
bensjahre unsere liebe Schwieger¬
mutter . OroLmutter und Tante , prau

Lopkie Lecker
geb . ülar ^ usrdt

In stiller Trauer im Kamen der
Angehörigen:

vmms Secksr , geb . Stiller

r . 2 . Ilsenburg/Karr , Liauesteiostr . 23

Unsere innigstgeliedte , nimmermüde
ülutter , unsere liebe , gute Oroü-
mutter

klstlüläe Ketkorn

geb . Lakmann
ist deute nach schwerer Krankheit
im 72 . Lebensjahre sankt entschla¬
fen . In tiekem Sckmerr im Kamen
aller Angehörigen:

Oiedr . vroükordt und prsu , Anna,
ged . Ketborn ; prsu Vrets Krisle
Wwe . . ged . Ketkorn ; Keinrich Ver¬
horn und prsu , « anecken , ged.
Srillat ; Johann verhorn ; chrirlel
velkorn und 7 knkelkinder

Vremen -Vexsssck . 12 . pedruar 1943
Oerkard -Koktts -Strsüe 28

Beerdigung Dienstag . 16 . pedruar,
16 .30 Dkr . von der Kapelle des
Lr . -Vegesacker priedkokes aus.

Lrrlsists!

Verreist : Dr . med . Ledillive . IH-
delköreu 46, bis 4. Alrirr.

Srksf wsckrol

Lportmsnn vüukoüt Lrietweedsel.
A.uxedots unter D 6536.

NkelnISnüer . Snndw .. U.. s
Leksnntaed . M. k'rl . od.
rwsvks LrieTw . wosl . ruit
Bild unter D 4105. _

s I r » r

Kack kurrer Krankheit und einem !
arbeitsreichen Leben verschied mein "
lieber , guter Vater , Schwiegervater,
Oroüvater . Schwager und Onkel

Oustsv 6sntr

im 76 . Lebensjahre,
ln tieker Trauer:

Joksnn Voke und prau , Kanni,
geb . Oantr ; Kans -Jürgen als Vn-
kel und Angehörige

vremen , den 14 . pedruar 1943
Plantage 94
Die Aukbakrung erfolgte im Oe .-Le .-
In .. Oermaniastraüe 56 ; etwaige
Kranrspenden dorthin erdeten . Die
Trauerkeier findet am « ittvoch . um
9 vkr , in der Kapelle des Waller
priedkokes statt.

plötrück und unerwartet verschied
gestern abend infolge Kerrscblages
unsere liebe Schwester , Schwägerin,
Tante und Oroütante

wlsrie Westrup
im ' 85 . Lebensjsdre.
In stiller Trauer:

0 !e Angehörigen

Lremen . den 10 . pedruar 1943
Keustsdtswall 43
Dem Wunsche der Verstorbenen ent¬
sprechend kat die Beerdigung in
aller Stille stattgefunden.

Keute entschlief plötrück und un¬
erwartet infolge Kerrscklag meine
innigstgeliedte prau , meiner Kinder
stets treusorgende « utter , Schwe¬
ster . Schwägerin und Tante , prau

kdeta OeLken
geb . Löschen

im 45 . Lebensjahre,
ln tieker Trauer:

Johann Volke « ; Oora und Alfred
Vekken ; Kermann Lüders , r . 2.
im Osten , und Angehörige

Kremen -Korn . 12 . pedruar 1943
Vorstraüe 30 a
Von veileidsbesucben bitten wir ab-
ruseken . Die Aukbakrung ist im
V. -l . . .Pietät " , KumboldtstraÜs 190,
erfolgt , wohin rugedsckte Kranr¬
spenden erdeten werden . Die Trauer¬
keier findet am Dienstag , 16 pebr .,
10 vkr . in der Kapelle des Kiens¬
berger priedkoles statt.

Auch wir trauern mit den . Angehö¬
rigen um unsere liebe « itarbeiterin.

vetriebskükrer und Vefolgschskt
der pirms K. Voltermsnn , lnksber
prltr vrobrllggo

Danksagung
pur die vielen Beweise herrlicher
Teilnahme beim Ki,« scheiden meines
lieben « annes sagen wir unseren
verbindlichsten Dank.

prsu Wilhelmino Vebrens,
geb . Wiemsnn . und Kinder

Vremen . vibwerder 13

Am 3 . pedruar starb im Alter von
62 fahren mein lieber Lruder

ksul Lckmiül
Amtsrat l . VK«

an den Polgen einer schweren
Krankheit Vr wurde mit militäri-
scken Vkren in Lickterkelds bei-
gesotrt.
Dieses reigt in tieker Trauer an:

Kurt Schmidt und psmille

Kuckting . Am See 10

Kack kurrer Krankheit entschlief
sankt und rudig unser lieber , der - I
rensguter Vater , Schwiegervater , !
Oroüvater . vruder . Schwager und
Onkel , der

Werkmeister I. v . >

-August 8ckiuic ! t
im 83 . Lebensjahre,
ln Stiller Trauer:

Keinrich Schmidt und prsu ; Wil¬
helm Schmidt und prsu ; Anna
Schmidt Wwe . ; Vustsv Kilyen und
prsu und knkelkinder

Vremen . den 12 . kebruar 1943
Lilieothaler Straüe S
Vitterkeld . Kiel -O.

Aukbakrung im Oe . -Le . -Im , Kranr¬
spenden dorthin erbeten , öeisetrung
Donnerstag . 18 . pedruar , 9 Dkr,
Waller priedbok.

Keute verstarb plötrlich und uner¬
wartet . nach kurrer heftiger Krank¬
heit . meine liebe prsu . unsere ker-
rensgute « utter und Oroümutter.
meine liebe Tochter . Schwester,
Schwägerin und Tante

klurtka Hioleu

geb . Lübders . verw . Spsnutk
im 52 . Lebensjahre . Kart trikkt uns
dieser Schlag!
In tieker Trauer:

Ludwig Idolen ; Kelmut Spsnutk,
vkkr d . d . Luttv ., und prsu , lrm-
gard , geb . Kropp ; Keinr Dieter
Spsnutk ; Kans Tkolen , Oderrsklm.
b Keer , und prsu , Vditk , geb.
Kachtigall ; Werner Tkolen und
Angehörige

vremen . den 12 . pedruar 1943
Werderköke 56 : Ktbremer King 135

Von Besuchen bitten w . r sbruseken.

Die Aukbakrung ist im L -I . .Pietät " ,
Kumdoldtstr . 190 , erfolgt , wohin ru-
gsdachte Kranrspenden erdeten wer¬
den . Die Trauerkeier findet statt am
«ittwocb . 17 . pedkuar , 10 Dbr , im
Krematorium.

Keute entschlief nach einem arbeits¬
reichen Leben unsere gute Tante
und Oroütante

LILssbelk Xsutmsnn.

im Alter von 76 fahren.

In stiler Trauer:
Kermsnn piseker und prau
nebst allen Angehörigen

ör .-Vluinentksl , Sckwanewedsr 8tr . 67-
Die Beerdigung findet am « ontag,
15 . pebr . , 16 vkr , von der katk.
priedkokskapelle aus statt.

Statt Karten
klöirlick und unerwartet entschlief
deute nach schwerer Krankheit un¬
sere Herrensgute . treusorgends « ut-
ter , Schwiegermutter , Oroümutter
und Tante

6e8iN6 Leneke Wwe.

geb . Töbelmann
im >71 . Lebensjahrs.
In tieker Trauer:

w . vüntker und prsu ^ Anna , ged.
Leneke ; K . Sollmsnn und prsu,
«sriecken . ged . Leneke ; D. veneks
und prau , Adelheid , geb . Veck¬
msnn . nebst Enkelkindern und
Angehörigen

Lremen . den 12 . pedruar 1943
Kattenturmer KeerstraÜe 230

Aukbakrung im Oe -Le -In ., Oermanis-
straLs . Kranrspenden dorthin.
Trauerkeier « ontsg , 14 . pedruar,
10 ttdr facodikireke.

Kack kurrer Krankheit entschlief
keute meine liebe « utter

krsnriska 6reve

ged . WeUköfer
im Liter von 67 fahren.
In stiller Trauer:

" prsnr Vreve

Lremen , den 12 . pedruar 1943
Luntentorsteinweg 51
Ksmdurg - Or . plottdeck
Aukdskrung L .-l . . .KiedersAchsen " ,
Or . foksnnisstraLe 170 ; rugedsckte
Kranrspenden dorthin erdeten . Die
Trauerkeier findet am Dienstag um
12 Ilkr in der Kapelle des Oster-
kolrer priedkokes statt.

vsme . LlLtts 30. von still ., deit.
^Vosen, lreriiki . tät ., Ante ^ os .,
^iinsekt Reknuvtsed . eines
etiarakterv . Herrn in sied vern.
rw . Deirat dei xeKevs . 2nneie-
-Ln§ . inö § l . in . Lilä . n . 4112.

Osme , 36 odnv ^ .nd ., sednldl.
sssed . , xnt . Xnssed . . ^ nsstener,
^röÜ . Karverin . s . §ed . edsrslLter-
voll . Derrn in s ^ t . Los . rweolrs
2sira1 . nnt . D 6586.

Vsms , 38 «I ., wünsedt evo.
sol . Derrn rw . Deir . lcennenrul
Xur ernstKern . ^ .n§ . n . 6538.

^g . IVIsnn, 30 wünsodt Lsdannt
sedakt . in . eint . Llädel rw . spät.
Dsir . bis 27 ŝ. (Lilä rnrüelc ) .
^nsedots unter I 5259.

ttsnünerker , 47 178 sr ..
prrss . Daniendelranntsed . rweeds
Leirat . -Lnx . nnt . 8  4127.

/Lngesl ., 6V 175 xr . n . rüstig,
in . ein . sedr xut elnxsrient . viin-
Tniniliond . w. die Lslrsontsod.
ein . Dains psss . A-lters . Ltron ^ste
Diskretion . -A.NK. unt . D 6533.

V/ilwor , in . 2 Linä ., 9—13 3̂ ..
tnodt . Dansdälterin , 40—50 .7.
rw . ssiät . Lsir . ^ .nx . H 57 982.

ernkerrat in xntes Dnternetnnen
bietet snt anssedsnds , sebilclete
26erin eioeni vorwürtsstrebenäen
f^nnsrnnnn , Insevienr oä . ^ .rodi-
tekt . Xäli . ci. L 268 ded . Lrief-
r-nnd 'Lreudelk , DrieTannndine
Laindurs 41, LodlisLIaed 4416.

^kselemttcvr (3nrist ), 30er , wünsodt
T̂edensxefüdrtin init liedein . war¬
mem Derren u . tieken Demut,
etwa 18—28 3adre , aus suter
LamLILs. I^ur sssenseitises Ver-
steken ist sntsolieiclenä . Aad . u.
ü 268 6ed . Lristbunä Ireudelt,
Lrieianvadme Lamburs 41,
LedlielZkaed 4416.

42f. lsesekäftsinksberin , sedlk ., §e-
suall , sedr musikalisod , Inter¬
esse k. Raäwandern u . Reisen,
5-2L.-^Volrn . m . all . Lomkort , rwei
eis . xr Llietsdäusern u . sröL.
LarvermüL '.. suodt s^mpatb . De
bsns ^elädrten , evtl . Veamtsn,
r . ileixunFselie . Vkäderes dured
LdeanbadnunL Lrau Dorstmann
unter 1153. Lremen , Obernstr.
^kr. 40/4211 . 1?e1. 2 47 94. Ver¬
treten in 40 Ktädten.

Seamter , §odd . Daulb . 30 3l., viels.
Gebild ., Abitur , Naturird ., musi-
kal . in §ut . Vermös . u . Link .-
Verb ., s . öleis .-DIie d . Lrau
8 elinl 2 , Dannover , Leelliorststi ' . 23

Lrsu Wundvrvrsld , Lremen,
Lnoedenliauerstr . l9 III , RuI:
I^r . 2 8413 . suedt lür Damen u.
Derrsn naodstekends Ldrtner:
3!)fädr . Dame , mittelsr ., §ed .,
ideal veranl ., n . unverm ., ^ odn.
in Llstd .» n . Lremen , s . Ddex .,
A-Kadem ., Lr 2t , Dedrer od . adnl .,
LrieKSvers . od . ^Vwer . m . Lind
an §snedm.
T'isedler , 51 3°., Wwer , mittels ^ .,
s . korp . Lrau od . Uädod . mit
Lind an § .
>Virtsodat 't ., 37 3°., mittelsroL?
Lrodn .. fud §l ., . teilw ' -Ausst . und
Li 'sp . s . Desedm . 2. Dds.
I^aturl . Witwer , 65. sedr xut.
-^usk ., Daus mit V ôdn . s. eint
Krau t . ein . selr . Dsbensabend.

Lckneidermelslsrin , selbständig , m
Verm ., 36 3 ., blond , evgl ., möedte
nett ., ^ inraktsrv . Dsrrn riweoks
geböte unter Ü 58 002.

LvdUd . Vsmv , 46 d ., 1.70 gr ., statt ! .
Drsvb ., gut situiert , m . g . Drund-
bes . ersebnt eine glüokl . V/'isder-
beirat.

-Lrrl , 62 3°., gesund m lebevskrod,
gut situiert , s . eine pass . Dattiu.
Leamter , 28 3°.» 1,68  gr ., soblank,
Inter . k. lkusik u . vor all . Kreude
an gemütl . Deim , wünsedt nette
Krau dureb Krau Lmilis 8odmid,
Rut 2 79 60, A.ut der Braks 5/6-1,
beim Dauptbabudot.

3g . IVIsnn, 39 3 ., V ŵer ., 2 Lind .»
eig . Leim u . Verm ., wünsobt pas¬
sende Detäbrtin obnv A.nb . 2w.
Deirat Kennen 2ulern . Angebote
unter K 57 996.

43j . Lvlrivdssngesl . s . Lekanntsob.
m .^ fg . Krau b . 40 3 .. Lrieger-
Ileir . ^ ng . D 2728 Demelingev.

Witwer v . Lande , Arbeiter , eigen.
Daus u . Darten , wünsobt Deirat
m . Krl . oder V ŵe .. ^ .Iter 32-40 d .,
6 rö 6 e n . über 1 .62 . Da strebsam
u . solide , wünsods ieb einen De-
benskameraden , d. m. mir dureb
diek u .. dünn gebt . V?ws . sn. L.
niebt nusgesebl . I^ur ernstgem.
^usebritten m . Sild , weleb . b.
Xiebtgot . 2urüekgss . wird , unter
>V 12 6-esobst . Desum , Lurgdam-
mer Lirebweg 1.

3g . Î snn , 25 d ., w . LeKanntseb.
in . uett ., geb . L'lädob . 2w . spät.
Deirat . (Bild 2ur .) A.ng . VN 2798
Desebättsstells Vegesaok.

Witwer , 38 d ., 1,72 gr ., Dandw ..
2 Lind ., wünsobt ^Vitwe (aueb m.
Lind ) 2weoks Deirat Kennen 2ul.
^ngeb ., wenn mögt . m . Bild , u.
VN 3402 Desobst . Llumentbal.
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öestattungskasse
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vsr Iskrszbslrrsg,
« l,t »8 » ig
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sbsn6r > — i ; vkr

KIsurugsng 1 > 47

12174 K4 >igliec1sr
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cion Isgliek sngsnommsn
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XrsrilcsnpIlsgssrMcsI Hslstt

Drogerie
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/
wii ' rincl oktisuis ^ sisclilig »,

ru ütrsrns îmsn . —wir « sn-
clsn süi-Sis : Îsrfsn -^ nrügs
- Î sifsn -Î löntsl - Domsn-
Kostüms - Damsn -^Iänts!!
I.08LSN Sis sicli sctinsürtsnr
eins Vormsflmummsf gsksn
von löklzsor , l-lock îous am

Oovsntoi-

Oekt ' s Deine Lugen an —
Oek

pukljakn

Liücliellsii . 25

ttokentorstrsve 84 Lut : S 28 78
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Statt Karlen

Heute adenö entschlief sankt nach
kurrer schwerer Krankheit mein
Ueker « ann , unser lieber Vater.
Schwiegervater unö Oroüvater

Oiedrick Scbnskenberg
im 66 . Lebensjahre,
ln stiller Trauer:

Arielkelck Seknakenderg , ged.
Wsrnken ; Johann Seknakenberg
unö prsu . Trintjen , ged . Winter-
lsall ; Klnrlck üeknskenberg,
r . 2 . im Osten ; 2 knkelklmlor,
unö Angehörige

Vremen -Korn , «len 11 . pedruar 1943
Klattenöiek 8
Die Trauerkeier ttnäet am « ontsg,
um 16 .30 L' br in äer Körner
Kircke statt.

pKeute entschlief nach langem,
schweren Leiäen . öock gsnr plötr-
ücb unö unerwartet , mein lieber
Lebenskameraö , meine kerrensgute
prsu , unsers liebe 8ekwägerin unö
fürsorgliche Kickte . Tante unä Oroü-
tante

Lilli Lecker
ged . Dabin

im 57 . Lebensjahre.
In tiekem Sckmerr:

Kslnrlck vecksr

Lremen , öen II . pedruar 1943
Bremer Straüe 15
Sitte keine vesucke.

Aukbakrung im Oe -Le -In .» Oermanla
straüe 56 . Krsnrspeaöen äortkln.
Trauerkeier am Dienstag , 16 . pe¬
druar , um 15 Dkr im Krematorium.

Kack einem arbeitsreichen Leben
entschlief plötrück uncl unerwartet
im 96 . Lebensjahre unsere liebe
«utter . Schwiegermutter unö Oroü¬
mutter . prsu

Claris Loseken

ged . Vggers
In stiller Trauer im Kamen aller
Lngekörigen:

ekristlns Weber , geb . Loschen
vremen , üen 11 . pebrusr 1943

Aukbakrung im Oe -Le -In . , Oermanis-
strake . Trauerkeier « ontsg 9 vkr
im Krematorium.

Statt Karten

pür Nie vielen Beweise herrlicher
Teilnahme beim Kioscheiöen unserer
lieben « utter , prau « eja Sieek-
mann . sagen wir allen unseren
herrlichen Dank.

Die kknösr unü Lngekörlgen

Danksagung
pür clie herrliche Teilnahme beim
Kinscheiüen unserer Neben entschla¬
fenen , prieüeriks Köcie , geb . Wortk-
mann . sagen wir hieröurck allen
unseren innigen Dank.

pamlllo Jod . Klänlng

Danksagung / Statt Karten
I ^ ür öie uns beim Kinsckelöev mei-
! ner geliebten , unvergeülicden « ut¬

ter . Schwiegermutter . Oroümutter
unö Tochter , prsu Lertda Steenkokk.
erwiesenen rahlreicken Beweise in¬
nigster Teilnahme sagen wir un-

herzlichsten Dank.

VttrleSe kbierr , ged . Steenkokk:
Kein - kblers , r . 2 . im Osten , unü
nelmu *: Kermann Ltesnhott

p ' »men . schöredeck . 14 . pebr . 194 .-;
^ ^ ' ^ cnbüttei/Olübg.

Verkauf ^
0LW . Lekwebekisssv p . Lleisler

Klasse , LLI ^V. 780 p . 839 oom^
Opel , 1,2-Ltr .-Inm . Tsbrber ., Opel
8uper 6 Doliatb -Lionier u . viele
andere LLV .̂ und Lieferwagen
Lnnd § aard L 8obv.

Ankauf
13/40 ^ ord -lVIoloi'. -Lnx D 5308
3edes gedr . Li -stlrsd Kaulen wir

ssxen bar . Lnndxaard L 8obn.
menrere Personen - und !»!efvrwsg.

kaufen sok. Lundsaard L 8obn
^of . ru kauf . xer-r.

7orfit -V̂ srke , Lrem .-Demel -inkren
Dolrstr . 51. Ruf : 4 7211 .

Laufen laufend rrebrauebte Lrakt-
»Usr L

Kobmuff » ^ .uio -Verwertung '. Lre
mso 10, 20. kuk : 5 1g 13

Vebr . k-e^ onenl - fgftwsgen avi - vs-
ütllrkk -re Ld.

2IM0 oam IIndrLiim , kaufen lau
^itvmndN -Hanaels-

Isodskt . Nremav . IValürn ^er
»trake S—15. U»f .. 8 40 91

Wir kaufen : Opal . Kapitäne , 8u
per Olympia . Opel -Automobil
Oent ^sle . kiuk : 8 4N57,

OKW .-Wsgen u . - liOotarräüer kan
Vekp . Ilniientiausr,

knf : 5 113 7 ,,n4 5 1170.

Vsrseki  s kl s n s »

Sckli -IW 'SMI
sn 7sclcsn . Wsstsii.

pullovsin , Xinc1sf !<Is >6ung,'

vsmsnsc >ilüpfsm.

woügssN , UnlsfiocXsn

giobmssckigsn Stiumpfsn,

^smsi / tnsolilsf

lüf Osmsnstfümpfs un6

I-Isffsnsoclcsfi,

l- sulmssclisiisspsisltitsfi,

Lnnskmsslslls:

koufliaus

vrsmsn - vlumonllisl

k>ai -kett - clileikt mssrliine » . 6 L

5 30
Einspann - l ' kansnorte . klnf 8 52 34

l ? iekt für älteren
tterrn . Angebote unter O 6589

Sucke einig « l ' eilnekmer k , veilila
in klnkeivas, , 4er naod Knr4-

!" " ° bte Hausfrau vertreten
äainit klieselbo anüerkald kaek^
plate anskuNen kann ? 1 — 2 2i

unter KI 5337.

* net ^ ' ( 20 .74 . snekt
„ »noite Kreundin . A.nrr . K 5331

ukern . Heiniard . in Ltriimpke-
un <! IVäsekeausdesssrn?

k ^ itunn " . 81 ' tkal.
I ' ^ ° >>wng ! Ls ist pfliekt

k ^ tzr KtunSe , aued <iie
r ^ ^ dnae üioklsn einzusparen

.Kni - ' niks - vesitrer sollte
sied SSINSU Hslruu ^ s - ^ esssl us-

>nnen ansedsn . Lln ver¬
krusteter un <l verilrsokter Ikessel

Ireius TVärnie absekeu,
: » ni , br eine Nensrs Noblen
kelilueksn . Vurek eine 6eoeral
ueiniauui : wenluer I ^ nlilen . mein'

7 - I> Iielke Ilinen Indien
^ ^ unFS - üeilll ^ uni . 7-rlk

i. ntrs , -lenaer 8tr . 18 , Ruf 8 45 85.
drmxenZtzn Kallsn sofort.

Lenke an die Leinen
tind r»n die eigene Zukunft!

5000 im
fällig beim Tväe . spätestens mü
öem 65 . Lebensjahre , kosten aus
;ck1 . einmaligem Kriegsruschlag mo
natlicd bei einem viotrMsalter voo

25 fahren K« 8,95 Kriegsgekak:
30 fahren K« 10 .45 ^
35 lakren K« . 12 .60
40 fahren K« l5 .7S schlössen

Auch Vlngsroyene können «!cb
versichern.

Vllnsttgs Aussteuer - unü Stuüien
gelütsriks.

Lnclere Lebensalter u . Vers . -Dauei
bitte erfragen bei 6er ältesten öt
kevMck -recbtliedenLedensversiehe
rungsanslatt Deutscklanäs . öer

Deutsche Seamten Versicherung
Lerirks Dir Vretnen Ottelbacb S
Slanks . vremen vörsendauptged.
2 24 27 Kut 2 Ol 34 u 2 01 38
Oesodäktsr 8 ! 6 . sonnadenäs 8 - l3
Kedsnderuki « itsrdelter gesucht

v 6VO ? / kln !°e 0 US///A

ein üelliLtück-

ein altes King-

üos gehört der Wirt-
8 >— schau wieder rvgs-
8 tölltt ! - lch brauche heute ssdo
S vinrelne ^ srigs Alt - Oo !d und
Z -Lilbar und raklo einen go-

iUiVki . IL» » Popsartt - O»

Ssn . c . <r/ro ns ^
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Dar Kf - e/ttaml Ziemen / a/l ras M/ckaas
Dve/ne/r , risn / ö. Februar.

Die vLe/e?» ?>üK6n, eile ssie ciev ^ evkttsttkunK ^lvöertL-
mekiepLLekr auck in övemerr 7 âsszses/,väck sinck, /rniien
in tisnr /reute rnr ^ nreiKentei / enre/rsinenr/en ^lu/ ^u/
^rbeittanrte5 ör -enren i/rve evst « Dea/rrrvovkunF . Danach
mürsen vsn a//en ^/e/ ^ s/ >//ie/rtiFen bir spätsstens
Fonnaöenck </ieLev knocke in» ^ vbeittamt , seinen /Vebsn-
stei/en or/e ? «/en ubviFSn in Äev ^ nreiKs bersi ^ /rneten

'/ )ienstske//en ru </en bestimmten leiten «fis ^ ovcivueks
abKs/ro/t rvsvrien . Diese ^/e/t/evovc/vuvke müssen bis späte-
skens 25. H'ebvuav aus ^ e/ü//t rviec/ev LUt-üc/eKSFeben oäe?
rr/vückKesckrekr rvevc/en. Das ist e^st einma / a//es , reas von
äsn A/e/c/ep^ iebtiFen vev/an ^r rvi^ä . § ie rvevc/en «iann c/k/̂ ek
besonäer 'e ^ u/nu/e o</ev c/ure/r per-sön/iebe ^ o^/aciunF he¬
beren , rur ^ r'beiksber 'arunK ins ^ ^beitsamt rr, kommen.

Fs ist se/bstverstänri/ieb . c/aÜ / eäer - ^/e/ «/ep//ie/rriFe c/uvek
^ünkt/icbs nnci Kervissenba/te LDeokiFun ^ «/ressv r/nnm-
Fän- /ieben ^ or-ma/itäten «iaru beit/ 'a^ en rvr>«/ , </ie k^iegs-
notrvem/i ^e ^/aAnabme o/rne /<u/enk/ra/r ins Kok/en ru
b^in^en . Da6 aueb c/ieser- ^ insatr eine De ^renssacbe «ies
Kanren ^ o/kes ist , beweist clie Dn ^ee/u/ «/ , mit «̂ sr ckie
«nsten p^aktiscben /̂ saKnabmen eriva ^tet wrn'Lien, beweist
aue/r <iie nic/rt Kevin^ e 2ab / birber ' scbon ein ^eFan ^ ener
/reiitii/izre ?' /s/e/c/nnLen von /̂ ä'nner 'n krn<i / r̂-anen unserer
Akaät. DaK in diesem /Oiex , äer - in sern entse/reickenäes
Ftaäiklnr getreten ist . </ie k ^ istenr äes einre/nen von unter-
georäne/er öe,/eutunß ist . u,u / nur ciie cies Fanden ^ o/kes
a/iein /iiebtsebnur a//er ^/a ^ rra/rnren sein ciar/ , wer'/) / ecier
von uns . DaK c/ie § tun </e u/reere / anakisebe /^ iebter/üi/ung
/ordert , muA in a//er Derren steben . l̂ enn unser ^ o/k
diesen §c/rieksa/skamp / sieFreicb bestanden bat , e/ann kann
m/cb <ier einse/ne später wiecier in / rieä/ieker /irbeit seine
L^istenr weiterbauen . Deute muK / ecier , cier neu ru c/em
Aeer äer / ür «ien § ieg §cka//encien stöKt . c/avon über - euKt
sein, äa6 er erst ^etrt am ricktiFen /'/atr stekt/

kiniat; der Ur'auber bei L'iegera'arm
DurL einen Erlas ; des Oberkommandos der Wehr¬

macht ist der Einsatz der Urlauber bei Fliegeralarm ge¬
regelt worden . Alle Urlauber haben sich bei Flieger¬
alarm mit Gasmaske zum Luftschutzdienst zur Ver¬
fügung zu stellen , und zwar in Wohnhäusern zur Un¬
terstützung des Luftschutzwartes , aus der Stratze . in
Gaststätten . Theatern usw . sofort aus der Wache der
nächstgelegenen Wehrmachtanlage oder zur Unter-

Wer hat noch nicht geschossen?
Opferschieben in der Börse
sonnabends von 14 bis 21 Uhr
sonntags von 1Ü bis 21 Uhr

stützung des Luftschutzwartes des nächsten öffentlichen
Luuchiutzraumes . Alle Wehrmachtsurlauber erhallen
auf dem Urlaubsschein oder Marichbcsehi die Anwei
sung . sich sofort unaufgefordert  an ihrem Auf¬
enthaltsort zum Lustschutzdienst zur Verfügung zu
stellen . In den öffentlichen Lustschutzräumen und Luft¬
schutzbunkern wird durch Aushänge auf die Hiljspflicht
der Urlauber hingewiesen.

In Schutzhast genommen . Wie uns die Geheime
Staatspolizei Bremen mitteilt , wurde der kaufmännische
Angestellte H. aus der östlichen Vorstadt in - Schutzhaft
genommen , weil er einen Bombenschaden unter Vor¬
spiegelung falscher Tatsachen benutzt hat . sich rechts¬
widrig Haushaltung ? - und Einrichlungsgegenstände zu
schaffen , und diese Tat eine besonders gemeinschafts-
widrige Einstellung offenbart.

Abgabe von Nährui ' ilcln . Da - irrnähruagsamt der Hanse¬
stadt 2-N'm, II 'Abt . 6 weist a» ' Grund knirschn den .» Antra¬
gen die Ein ', chand . r und 'U. rbrancher nach einmal darant
hin. daß an ' die 4! und KaMSttenmarken über NSHrmit-
tel. an > die Ü.b. nsinittelmarten aber 'llährinitlel . an > die
NSHrmüt .'labkchniltc der R .' lchSkarte kiir Urlauber , sowie der
Wochenkarten 'ür ausländische chvitnebeiter und serner ani
Berechtigungsscheine über Naiirnilttel nicht allein Nährinitlel.
sondern auch Teigwaren und jiarto >' e!>tärkeer ;engnisse abge¬
geben und bezogen werden tonnen , und Uvar entsprechend der
jeweiligen gebietliclzen Au ' teilnng der Näbrmittel . In Bremen
gilt z Z iolaende Austeilung ! I t/21 Anln'nnltel . -> '2t ' ür
Toigwarcn . ö/2t sür Kartossclstärkeerzengnlssc . Die Verteiler
erhalt n >nr die obenerwähnten Bedgr ' '-nach:n .je am Antrag
ebenfalls nicht nur Bezugscheine über chährin itt ! sondern IN
dem entsprechenden Perkälinis auch solche über Teigwarcn
und kiartosselstärteer '.engnisse.

Der Rundfunk am Sonntag
Reichsprogrnmm : ->- t» Uhr „Unstr Schatzkästlein ' mit Theo¬

dor Lvos t2 in I t Uhr : Ta ? deutsche Volkstonzert . tt .M bis
15 Uhr Märchen ..Asch-nnnttet " tÄIbert I -lorathl 15—l « Uhr-
Unterha .inngskompon >!en im Wai ' enrvek. 16- -18 Uhr : „Feld¬
post - Rnndinnk ", 18 111 Uhr : Brahms . Schubert sFurt-
wäpgler . Stroh -Quartett ). 2N.15—22 Uhr : UnterhaltungS-
konzerl , ,, 7

Dcutschlandscnder : 15.611—15.55 Uhr : Klassische Klavier - und
Licdmusik. 18 - IN Uhr : Unterhaltende Weisen . '28,15—21 Uhr:
Schnb rt -Lied.-r . -21 22 Uhr : Aus Lortzings Opern.

Mondausgang 12.18 Uhr M - nduntergang 8.«!> Uhr
Es wird verdunkelt von 17.45 Uhr bis 7.15 Uhr

WvNMseker
kklotarlonliei Komso von kaitslo

^Ile geebie oei -lek Nso '-e -tn -.etn ' r' Verlgs - <in --nin ^ n Nombure

f59 . Fortsetzung)

Lunden ist von Heide fast drei Meilen entfernt . Der
Weg führt erst aus der Eeeithöbe nach Weddingltedt.
dann durch zwei kleinere Niederungen , die durch ehe¬
malige Eiderarme gebildet lind und zwischen denen die
Eeestinsel des Dorfes Stelle liegt , und darauf in genau
nördlicher Richtung an der Grenze von Geest und
Marsch entlang über die Dörfer Wittenwurt . Bargen.
Nehm und Krempel . Eine lange Reihe hoher Dünen,
teils heidekrautbewachsen . teils nackter , weißer Sand.
«ine richtige Wildnis , an die sich östlich das gewaltige
Wüste Moor schließt , begrenzt hier rechts den Weg . Die
Fahrenden achteten wenig aus die Gegend , auch brach
allmählich der Abend herein . Endlich erkannte man
die drei ' Windmühlen von Lunden , das damals noch
nicht Stadt war . und langte dann auf den holprigen An-
sängen eines Straflenpslasters vor dem zu Ölten des
2rts an einem großen Pool (Teich ) gelegenen Fran¬
ziskaner - oder Barfüßerkloster an.

Der Bruder Pförtner ließ die Herren eintreten und
rief den Prior , der auch sofort erschien . iom Gegensatz
zu Augustin Torneborg war er ein freundlich blickender,
äußerst höflicher Mann . dem freilich ein Schlauheit ver¬
ratender Zug nicht fehlte.

„Alfa kommen Sankt Donnmkus und Sankt Franzis-
kus zusammen " , sagte er lächelnd.

»Die Rot des Landes treibt uns her " , sprach Terne-
borg . ..Wir müssen zusammenhalten , sonst gebt a -I- r-
durch Ketzerei zugrunde . — Weshalb waren de >. y , .
Kolleg « heute nicht in Heide ? "

Vie Unter- und flußenweser als Seeschiffalirtsstraße
Mustergültige Hafenanlagen für den Personen - und Süterverkekir — Vie Schlüsseltonne Wahrzeichen der Wesermündung

Ei » resignierendes Wort besagt , daß da « LerstSndni»
für die See an den Stadtgrenzen der Hafenstädte auf¬
höre . Wie falsch es aber ist zu verallgemeinern , zeigt
eine Reihe von Vortrügen über „Die besondere Bedeu¬
tung der Nordseeschiffahrt sür den europäischen Verkehr"
die aus Anregung des Eauhauses der Technik und der
Geographischen Gesellschaft zu Hannover in der dortigen
Technischen Hochschule gehalten worden find und erkennen
lassen , daß dort Kräfte am Werk sind. die Wert darauf
legen , tiefer in die Probleme der Seeschiffahrt einzudrin¬
gen . Oberbaudirektor Plate - Bremen  schloß die Vor-
tragssolge mit Ausführungen über „Die Seewasser¬
straßen des Weser -Ems -Gebietes und ihre Verbin¬
dung mit dem Binnenland ", die wir im Anszng folgen
lassen . Hervorzuheben ist die abschließende Feststellung
des Vortragenden , daß die Seewasserstraßen des Weser-
Ems -Gebietes und ihre Verbindungen mit dem Binnen¬
land noch nicht an der Grenze ihrer Leistungsfähigkeit
und Ausbaumöglichkeit angelangt sind, ja noch größeren
Ausgaben gewachsen sein werden . Wir dürfen hinzu¬
fügen , daß auch die im Nordseegan tätigen wirtschaft¬
lichen Energien diese Auffassung rechtfertigen.

Im Rahmen der besonderen Bedeutung der Nordsee¬
schiffahrt für den europäischen Verkehr , so begann Ober¬
baudirektor Plate , spielen die Seewasferstraßen als die
Tore zum Meere und deren Verbindung mit dem Bin¬
nenlands eine besondere Rolle . Ihre Aufgabe liegt da¬
rin , den Schiffsverkehr als billigste Verkehrsart mög¬
lichst weit ins Binnenland hineinzuziehen , um in den
Seehäfen einen möglichst günstigen Anschluß an die Ver¬
kehrsmittel des Festlandes zu erhalten , an die Binnen¬
wasserstraßen , die Landstraßen und die Eisenbahnen . Die
Verbindung mit der Luftfahrt kommt nur für besonders
hochwertigen Verkehr , insbesondere sehr eilbedürstige
Reisende und Postsachen in Frage.

Bei Außerachtlassung der nur kleinem örtlichen Ver¬
kehr dienenden Küstengewässer zwischen den ostsriesüchen
Inseln und auf den Watten zwischen Inseln und Fest¬
land bleiben als bedeutungsvolle Seewasserstraßen dieses
Gebietes nur drei übrig : die Weser , die Jade  und
die E m s . In ihrem Erundcharakter sind ihre Mündun¬
gen einander sehr ähnlich , da sie den der norddeutschen
Küste vorgelagerten Wattengürtel durchstoßen und dabei
unter der Wirkung von Ebbe und Flut . bei ständig wech¬
selnder und seewärts anwachsender Wasserführung 45 bis
60 Kilometer lange .' deltaähnliche M ii n d u n g s t r i ch -
t e r bilden . Auch ihre Umgebung gleicht sich in geologi¬
scher Hinsicht , da sie von weiten Mar ' chgebicten umrandet
werden , aus deren näheren Erforschung hervorgeht , daß
jedenfalls Weser - und Jade - Mündung  früher
einmal zusammengehängt  haben . Dagegen sind
die Verhältnisse bei diesen drei Strömen oberhalb des
Mündungstrichters so verschieden von einander , daß man
die für den einen Strom gewonnenen Erkenntnisse nicht
ohne weiteres auf einen der anderen übertragen kann.

Nach einem geschichtlichen Rückblick auf die Schwierig¬
keiten des Weserverkehrs beschäftigte sich Oberbaudirok-
tor Plate dann mit dem

Korrektionsplan von Ludwig Franzius.

Der Plan sah bekanntlich vor . den stark verwilderten und
in Arme gespaltenen Strom möglichst in ein einheitliches
Flußbett zusammenzufassen sowie Barren und schakfe
Krümmungen auszumerzen , um die Kraft der Tideströ-
mung möglichst ungeschwächt stromaufwärts vordringen
zu lassen . Die Arbeiten wurden von 1887 bis 1805 aus¬
geführt und hatten vollen Erfolg . Bis zu . ihrer Fertig¬
stellung hatte sich aber , wie der "Vortragende erläuterte,
in den Erößenverhältnissen der Seeschiffe eine grund¬
legende Wandlung vollzogen , immer größere Seeschiffe,
wurden gebaut , so daß das Ziel wohl strombautechnisch,
aber nicht schisfahrtsmäßig  erreicht war . Statt
der Mehrzahl der Frachtschiffe konnte höchstens ein
Viertel  ihres damaligen Bestandes Bremen erreichen.
Eine weitere Vertiefung der Unterweser war daher schon
bei Beendigung der Korrektion dringend notwendig , nnd
im Jahre 1903 wurde von Oberbaudirektor Biicking ein
Ploa zur Vsriisiüng der Unterweser vorgelegt , der die
Verlebrsmöglichkeit von Schiffen bis zu 2000 NRT.
bringen sollte . Die Verhandlungen darüber dauerten
aber zehn Jahre , bis Bremen an die Verwirklichung
heranaeben konnte , die dann durch den Weltkrieg stark
verzögert wurde.

Nach dem Weltkriege trat beim

Wiederaufbau der Handelsflotte

einer erneute sprunghafte Steigerung der
Schiffsgrößen  ein . die es notwendig machte , auch
die Unterwescr dieser neuen Lage anzupassen . Außerdem
trat eine grundlegende Aenderung im Ueberseehandel
Bremens insofern ein . als der Ausfuhr  eine erhöhte
Bedeutung beizumessen war so daß also verlangt wer¬
den mußte , daß Schiffe von Bremen mit gleichem Tief¬
gang auch auslaufen konnten , wie sie von See nach
Bremen heraufkommen konnten . Bis dahin hatten diese

Meter größeren Tiefgang haben können als jene . In
den Jahren 1921 bis 1924 wurde deswegen eine zu¬
sätzliche Vertiefung der oberen Strecke der Unter¬
weser durchgeführt , bei der die sonst im Flußbau all¬
gemein übliche , nach See abfallende Soblenlage ver-
iassen und auf 18 Kilometer Länge eine stromabwärts
gleichmäßig um IV - Meter ansteigende Flußsohle her¬
gestellt wurde . Dies brachte eine ganze Reibe von Vor¬
teilen für eine rasche Ausführung und auch für die
Schiffahrt mit sich und hat sich strombautechnisch be¬

währt.  Da die Verwaltung der Wasserstraßen am
1. April 1921 auf das Reich übergegangen war . so
brauchten diesmal auch keine langen Verhandlungen
mehr mit den Uferitaaten geführt zu werden , bevor mit
den Arbeiten begonnen werden konnte . Das Reich nahm
für sich die ganze Strombauhoheit in Anspruch.

Bei dem

Uebergang der Wasserstraßen auf das Reich

hatte dieses es übernommen . Bremen für das Regel¬
frachtschiff des Weltverkehrs  zugänglich zu
erhalten , wonach auch Bremen selbst ständig gestrebt
hatte . Das Anwachsen der Sckiisfsgrößen machte lchon
sehr bald eine noch weitergehende Vertiefung und auch
eine Verbreiterung des Fahrwassers der Unterweser not¬
wendig , wenn diese Zusage eingehalten werden sollte;
denn als Regelfrachtschiff waren 1924 Seeschiffe bis zu
8000 BRT . anzusehen . Im Herbst 192.5 wurde mit die¬
sem weiteren Ausbau begonnen , wobei auf der ganzen
Strecke eine Vertiefung und im oberen Abschnitt auch
eine bedeutende Erweiterung des Flußbettes durchge¬
führt wurde . Im Jahre 1930 war dieser Ausbau voll¬
endet.

So starke Eingriffe , wie sie durch die verschiedenen
Ausbauten der Unterweser in den ganzen Stromlauf
gemacht worden sind . mußten naturgemäß eine erheb¬
liche Einwirkung auf die W a s s e r st ä n d e haben.
Während man vor der Unterweierkorrektion in Bremen
fast nichts mehr von Ebbe und Flut merkte , herrscht
dort jetzt ein Tidenhub,  der mit durchschnittlicher
Größe von 3 .20 Meter fast dem von Vremerhaven (3 .30
Meter ) gleichkommt . Dabei ist in Bremen nicht nur das
Tidenniedrigwasser , sondern auch das Tidenhochwasscr
gefallen , und die Wirkung von Ebbe und Flut haben
sich weiter stromaufwärts bemerkbar gemacht . Um in
den Marschen oberhalb Bremens landwirtschaftliche
Schäden zu vermeiden , die infolge dieser Senkung der
Flußwasserstände durcki Absinken des Erundwasserstandes
entstehen konnten , ist in den Jahren 1906 bis 1911 das
Bremer Weserwehr  erbaut worden , durch das
oberhalb von Bremen im Sommer ein Wasserstand von
-4- 4.50 NN . und im Winter von -j- 5,50 NR . gestalten
wird . Zwei Schleusen ermöglichen den Binnenschiffen
die Ueberwindung des Gesa lies , das bis zu 7

Meter anwachsen kann . Die Wasserkraft wird für die
Versorgung Bremens mit elektrischem Strom durch eine
Turbine nanlage  ausgenutzt . Durch diese Anlage
sind die Schäden , die durch die Senkung der Wasserstände
eintreten konnten , zum weitaus größten Teil behoben
worden . Für die sonst an die Unterweser und ihre Ne¬
benflüsse grenzenden Marschen und Riederungen , hat die
Senkung des Tideniedrigwassers , die bis Brake ab¬
wärts eingetreten ist , sehr segensreich  gewirkt , in¬
dem dadurch die Entwässerungsverhältnisse dieser Ge¬
biete , die früher unter großen Ueberschwemmungen und
zu hohem Grundwasserstand zu leiden hatten , erheblich
verbessert worden sind . Wenn Bauern vielfach behaupten,
daß ihre Ländereien infolgedessen unter einer starken
Grundwassersenkung zu leiden hätten , so ist dies nach
einem kürzlich von der Landesanstalt für Gewässerkunde
erstatteten Gutachten unzutreffend.

Beim letzten Ausbau der Unterweser hat sich ober¬
halb von Elsfleth  eine Hebung der Hochwasserstände
um 10 bis 20 Zentimeter bemerkbar gemacht , wodurch
eine häufigere Ueberflutung von Außendeichsländereien
eingetreten ist ; es haben daher viele Sommerdeiche er¬
höbt oder neu angelegt werden müssen.

Eine weitere Befürchtung ging dahin , daß das salzige
Seewasser  infolge des Ausbaues der Unterweser
weiter stromaufwärts vordringen würde und daß da¬
durch die Außendeichsländereien in ihren Erträgen lei¬
den könnten . Eine eingehende Untersuchung des Salz¬
gehaltes im Weserwasser und im Boden sowie der Zu¬
sammensetzung und Güte des Pflanzenwuchses , die Lher
50 Jahre lang angestellt worden ist . hat ergeben , daß
diese Befürchtungen nicht eingetroffen sind . daß vielmehr
auch hier eine Besserung festzustellen ist.

Die großen Bodenmengen , die bei den verschiedenen
Ausbauten der Unterweser durch Eimerbagger aus-
gehoben und durch Spiiler auf minderwertigem Ge¬
lände aufgebracht worden sind , konnten leicht dazu füh¬
ren , vollkommen unfruchtbare Sandflächen zu ergeben.
Diese Gefahr ist dadurch weitgehend vermieden , daß
die Oberfläche solcher Ablagerungen mit Schlick über¬
spült oder mit anderem fruchtbaren Boden abgedeckt
worden ist , so daß eine landwirtschaftliche Nutzung
möglich wurde , die zum Teil hervorragende Erträge
erbracht hat.

Immer größere Schiffe In den weserliäfen
Mit der Verkehrsmöglichkeit für immer größere

Schiffe — selbst die Ostasiendampfer des Norddeutschen
Lloyd können die Unterweser befahren — hat sich der
Seeschiffsverkehr in den Unterweserhäfen besonders
in Bremen  sehr gehoben und hat eine weit¬
gehende Ausgestaltung der Hafenanlagen zur Folge ge¬
habt . Der ankommende Seeschiffsverkehr wuchs in Bre¬
men von 101 700 NRT . im Durchschnitt der Jahre 1883 - -
1887 auf 2149 000 im Jahre 1913 und erreichte nach
dem 8-Meter -Ausbau fast das Dreifache dieser Zahl.
Seinen alten Handelsbeziehungen entsprechend zog Bre¬
men die mannigfaltigsten Güterarten auf sich. unter
denen neben den hochwertigen Kaufmanns¬
gütern auch die Massengüter  eine immer mehr
zunehmende Rolle spielten . Auch die Industrie und ins¬
besondere der Schiffbau wurden durch die große Lei¬
stungsfähigkeit des Fahrwassers der Unterweser be¬
fruchtet . So konnte der Schnelldampfer „Bremen " auf
der A .-G . „Weser " in Bremen erbaut werden und nach
seiner Fertigstellung zur Probefahrt in 'einer  Tide
von Bremen nach See auslaufen.

Auf die übrigen Seehäfen an der Unterweser ein¬
gehend , stellte Oberbaudirektor Plate fest, daß Els-
fleth  keinen Vorteil von dem Ausbau der Unter¬
weser gehabt hat , da es an einem Nebenarm , der We-
stergate liegt , der schon vor sehr langer Zeit sich gegen¬
über der Östergate nicht hatte behaupten können . Da¬
gegen haben Brake nnd Nordenham  durch die
Ausbauten der Unterweser die Verkehrsmöglichkeit im¬
mer größerer Schiffe erhalten , und zwar über das für
Bremen erreichte Maß binaus ! Der Schiffsverkehr in
Brake hat von 72 600 NRT . im Durchschnitt der Jahre
1883 8̂7 auf 429 800 To . im Jahre 1913 zugenommen
Da aber nach dem Weltkrieg das hauptsächlichste Ver¬
kehrsgut Brakes , die vom Schwarzen Meer kommende
russische Gerste , ausblieb , so hat der Verkehr in Brake
sich nur langsam wieder erholt ; vor Ausbruch des jetzi¬
gen Krieges aber den früheren Umfang gerade wieder¬
erlangt . Nordenham dagegen , das bis 1913 von 55 400
NRT . schon auf 431 900 NRT . Schiffsverkehr gekommen
war , hat im Massengutumschlaq weiter große Leistun¬
gen erzielt , so daß sein Seeschiffsverkehr bis auf das
1.8fache des früheren Maßes gewachsen ist.

Unterhalb der Kcestemündung ändert sich der Charak¬
ter der Weser grundlegend . Hier beginnt

das Gebiet der Außenwcser.

Die Ufer treten ' immer mehr zurück , und es weitet sich
der Mündungstrichtsr . in dem die schiffbaren Stromrin¬
nen in ausgedehnte Watten  eingeschnitten sind . bis an
der Grenze der offenen See diese auch bei Tideniedrig-
wasser nicht mehr über die Wasseroberfläche hervortreten
und sich als Sandbänke  fortsetzen . Schon sehr früh¬
zeitig sind daher Seekarten  dieses Gebietes herge¬
stellt worden , die insbesondere im „Amsterdamer See
spiegel " den Schiffern zugänglich gemacht wurden . Solche

Karten liegen z. V . aus den Jahren 1588 und 1623 vor.
Gedruckte Segelanweisungen gaben schon damals Verän¬
derungen in .diesem Gebiete bekannt , und man kann dar¬
aus die Wanderung von Sandbänken entnehmen , die
auch heute noch für die Beurteilung des Mündungsge¬
bietes von Bedeutung sind . Von 1791 an lassen sich gute
Kartenvergleiche zusammenstellen , aus denen eine perio¬
dische Wiederkehr gleichartiger Verhältnisse in Zeitab¬
schnitten von etwa 70 Jahren zu entnehmen ist , die sich
auch auf den Stvomzustand weiter oberhalb auswirkt.

Es lösen sich Sandbänke östlich der Insel Wangerooge
ab , wo die Blaue Balje aus dem Wattengürtel heraus¬
tritt . Ständig anwachsend , wandert  ein Teil dieser
Sandbänke von Südwesten nach Nordosten durch die
Mündungen der Jade und Weser hindurch und verändert
dadurch die Mündungsrinnen ständig . Dies wirkt sich
auf den Eintritt der Tidewelle in die Flußmündungen
aus . die als zurücklaufende Welle , wn Westen nach Osten
fortschreitend , an der Küste des Weser -Ems -Gebietes
vorüberstreicht.

Durch Berechnung ist ermittelt , welche Wasserführung
in verschiedenen Querschnitten der Außenweser zu jeder
beliebigen Tidezeit  vorhanden ist . Daraus ergibt sich,
daß die größte Wassermenge bei halber Ebbe von etwa
9000 cbm/xec . bei Bremerhaven , auf 52 000 beim Hohen
Weg und auf über 100 000 cbm/xec . beim Roten Sand
anwächst.

In der Außenweser ist nun eine Stromspaltung
durch die Robbenplate  vorhanden , die auf einer
Karte von 1791 in ihren ersten Ansängen festzustellen ist
und sich dann immer mehr ausweitet . Diese Spaltung in
den Wurster - Arm  und das Wremer Loch oder - den
Fedderwarder Arm  hat der Schiffahrt und den
Strombauern große Schwierigkeiten bereitet . Wohl ist
es Franzius gelungen , von 1889 bis 1895 weiter strom¬
aufwärts . gleich unterhalb von Bremerhaven in der
Siromspaltung durch die Jmsum - Plate  eine Ver¬
besserung des Fahrwassers zu erzielen , indem eine Ver¬
tiefung um zwei Meter in 50 Meter >Breite erreicht
wurde . Alle seitdem bis zum Ausbruch des ersten Welt¬
krieges unternommenen Versuche , im damaligen Haupt¬
arm . dem Wurster  A r m , befriedigende Fahrwasser¬
verhältnisse für die großen Fahrgastdampfer des Nord¬
deutschen Lloyd herzustellen , mißlangen , obgleich bis zu
44b Millionen cbm Boden jährlich gebaggert wurden
und versucht wurde , durch Strombauwcrke Seitenarme,
besonders im Dwarsgatt,  zu schließen.

Darauf angestellte eingehende Strom beobach¬
tn ngen  gaben Ausschluß über die Etrömungsoerhält-
nisse an der Oberfläche und am Grunde , und daraus
konnten Rückschlüsse auf die Kräfte gezogen werden , die
auf die Umbildung des Flußbettes  und die
Sandwanderungen im Mündungsgebiet einwirken . Da¬
bei wurde auch der R e ch t s ab 'l e n k u n g der Strö -.
iiung durch die Erdumdrehung besondere Beachtung ge-
ichenkt , die nicht außer acht gelassen werden darf . wenn

I
„Hier haben wir noch nichts von Ketzerei gehört " ,

sagte der Prior von Lunden . „Doch hatte ich meinen
Subprior gesandt , der mir denn auch den Landesbeschlutz
mitgeteilt hat . Da heißt es allerdings : poriculum in
mors ! Aber treten die Herren hier ins Refektorium!
Es ist geheizt , und ein Imbiß wird gleich da sein ."

„Wir möchten vor allem Herrn Peter Swyn zu un¬
serer Beratung hinzugezogen haben " , erklärte Dr . Wil¬
helm . „und wenn es den Herren recht scheint , auch die
übrigen Achtundvierziger Lundens ."

„So will ich Boten auf Peter Swyns Hof in Lehe
und zu Klaus Rohde hier im Orte senden . Sie werden
dann wohl bald hier sein . Reimer Wolderichs als
Wibe Junaes Schwiegersohn — "

„Den laßt nur fort !" rief Peter Ranne . „Er wird
seine Schwiegermutter nicht betrüben wollen , war ja
auch in Heide und stimmte Peter . Detlefs zu ."

Der Prior gab seine Befehle , und dann setzte man
sich im Refektorium und tat dem bald aufgetragenen
reichlichen Abendessen alle Ehre an . N .cht lange , und
Klaus Rohde erschien , ein stattlicher , rotbärtiger Mann
in den mittleren Jahren , dem Lundcner Ebbingmannen-
geschlechte angehörend , und nach reichlich einer halben
Stunde auch Peter Swyn . Er machte ein fast grämliches
Gesicht ; ihm sei nicht wohl . deshalb sei er nicht nach
Heide gekommen . Ueber den Beschluß der Landcsver-
sammtung zeigte er sich bereits unterrichtet.

„Es ist ein ganz guter Ausweg , den man da ge¬
funden " . meinte er . .Mas die Nachbarn machen , müssen
wir auch tun . Sie hasten uns schon wegen unserer
Freiheit . Sollen sie uns auch noch wegen unseres Glau¬
bens hasten ? "

„Die Ketzerei dringt nun und nimmermehr durch,
weder in Holstein noch anderswo " , sprach Dr . Wilhelm.
„Bedenkt die Macht der Kirche ! Wenn ihre Langmut
einmal zu Ende ist —"

„Ja . die Kirche ist mächtig genug " , sagte Peter Swyn
sehr ruhig . „Man . muß sehen , was das Konzil , das ja
wohl zusammentritt , über die lutherische Lehre be¬
schließt ."

„Es bedarf keines Konzils " grollte Augustin Torne-
borg.

„Was Ihr sagt , Herr Prior ! Kaiser . Könige und
1 Kardinäle , weisere Leute als Ihr , haben die Notwen-
t digkeit einer Konzils schon vor hundert Jahren erkannt.

Und es ist seitdem nicht viel bester geworden in der
Kirche und in der Christenheit ."

„Seid denn auch Ihr schon von dem ketzerischen Gift
angesteckt ? " wallte es in dem Meldorfer Prior auf , der
Lundener aber sprach sanft:

„Wo denkt Ihr hin . Herr Augustinus ? Unser Peter
Swyn ein Ketzer ? Er . der das Kloster zu Lunden durch¬
gesetzt , der zu der Enahenitätte St . Jakobi im fernen:
Spanien gewallfahrtet ist ? "

„Latzt ' s gut sein , Ihr Herren !" sagte Peter Swyn.
„Ich denke als Dithmarscher immer erst ans Land und
dann an andere Dinge . Ist die Ketzerei noch zu er¬
sticken. meinetwegen ! Am meisten fürchte ich die Zwie¬
tracht im Volke ."

„Sie ist noch zu ersticken " , erklärte Torneborg . „aber
es wird hohe Zeit . Predigt der Mönch von Bremen
ruhig weiter , dann wird das Volk bald verführt sein.
zumal das unverständige niedere , und Ihr Herren könur
dann später hübsch beschließen , es solle beim alten Glau¬
ben verblieben werden , weil Holstein und Dänemark
es auch tun . niemand wird auf Euch hören . Dann wird
der ganze Norden über Euch herfallen , und noch anders
als bei Hemmingstedt ; denn es ginge ja gegen Ketzer
zur größeren Ehre Gottes , es würde ein Kreuzzug ."

„Man hat solche Kreuzzüge schon gehabt " , fügte Dr.
Wilhelm hinzu , „so gegen die Albingenser . die Stc-
dinger — von diesen habt Ihr vielleicht gehört — und
die Kirche hat stets gesiegt ."

„Ich denke gar nicht an die politischen Folgen " , sagte
der Lundener Prior , „ aber soll denn Mariä Lob.
sollen denn die beiden heiligen Klöster im Lande Dith-
marschen . beide zur Erinnerung an große Siege ge¬
stiftet . zugrunde gehen ? "

„Das sollen sie nicht " , rief Peter Ranne . „Wir müssen
den verdammten Ketzer , den Bruder Heinrich aus Diih-
marschen fortschaffen ."

„Wenn es geht . warum nicht ? " sprach Peter Swyn.
„Man bai dem Meldorfer Pfarramt samt dem Bruder
geschrieben , wie sie sich halten sollen . Ist es vonnöten,
wollen wir noch einmal schreiben . Ich setze es schon
durch ."

„Was kann das helfen ? " sagte Augustin Torneborg
unmutig . „Nein . man muß der Sache anders bcikommcn.
Beginnt ihr Achtundvierziger dem Ketzer zu schreiben,
so wird er euch antworten , und ehe ihr gewahr werdet,

bliebt nack cken Opkorn xskön . sonckorn nur nscb
ükin Tiel . llrnst cküngor

. . . . .
werdet ihr auch mit in die Ketzerei kommen ; denn mit
Worten könnt ihr ihm nichts anhaben , da ist er euch
überlegen . Es ist eine höllische Zaubernsacht des Wor¬
tes , die nach und nach die Seele umspinnt und sie für
die Ketzerei gewinnt . Fangen muß man den Ketzer,
heimlich fangen in der Nacht , ohne daß es die Mel¬
dorfer merken , und ihn , ohne daß er zu Worte
kommt —"

„Totschlagen " , ergänzte Peter Ranne.
Peter Swyn stand auf.
„Meuchelmord ist nicht meine Sache ."
Die Geistlichen wurden lehr unruhig.
„Bleibt nur ruhig sitzen . Herr Pcter Swyn " . sagte

da 51. Johann - Schnick . der bisher geschwiegen hatte.
„Peter Ranne , und auch unser Herr Prior Torneborg
geben zu weit . Heinrich von Zütphen mag heimlich aus
Meldorf entfernt , werden , das ist wohl nötig , da die
Meldofer ihn sonst nicht lassen ; dann aber muß ihm in
Heide ordentlich Gericht werden . Er gehört vor die
oe -.stliche Jurisdiktion , aber wir sind gern bereit , auch
Laien zuzuziehen und ihm das Urteil ' durch den Vogt
sprechen zu lassen . Sein Blut braucht zudem in Dith-
marschen nicht zu fließen . Der Herr Erzbischof wird es
uns danken , wenn wir ihm den Ketzer , der ihm die
guie Stadt Bremen und das garne umliegende Land
aufgerührt , gefesselt übersenden , und selbst er braucht
ihn nicht töten zu lassen , sondern nur in seine Heimat,
die Niederlande , zu senden . Frau Margarete , die Statt-
halterin , hat ihn als mit Gewalt befreiten Gerungenen
schon verschiedentlich drohend gefordert ."

„Schafft ihn denn fort !" iprach Peter Swyn .Ich
will dem Fremden nicht die Stange halten . Aber hütet
euch. euch an Nikolaus Boje zu vergreifen ! Das würde
ioiort wütende Eeschlechterkämpse entrestcln . und die
müssen vermieden werden in Dithmarichen . dessen Frei¬
heit immer in Geiahr ist . - Ausbleiben werden sie frei¬
lich doch nicht " , fügte er mehr für sich hinzu . . .Damit
gute Nacht , ihr Herren !" Er ging , von dem Lundener
Prior zur Tür geleitet.

(Fortsetzung folgt)



V??. dir Erscheinungen in den Mündungsgebieten der
Strome richtig beurteilen will!

Einen weiteren Beitrag zu diesen Erkenntnissen lie-
ferte auch die Berechnung der Wasserverteilung auf den
Wüster Arm und den Fedderwarder Arm , aus der sich
Mao , daß dieser ständig mächtiger , und jener immer
schwacher wurde , so daß sich das Uebergewicht schließlich
rm Jahre 1919 verlagert hatte . ^

Auf Grund dieser Forschungen , wurde

ein neuer Ausbauplan
aufgestellt und im . Herbst 1921 vorgelegt , der vorsah,
den Wurster Arm als Hauptfahrwasser zu verlassen und
den Fedderwarder Arm  auszubauen und zugleich
das ganze Fahrwasser von Bremerhaven nach See um
mindestens 2 Meter zu v .ertiefen.  Dabei wurde das
Hauptgewicht darauf gelegt, die Strömung durch Strom¬
bauwerke, Leitdämme und Buhnen so zu lenken, daß
die Vertiefung und spätere Offenhaltung des Fahrwas¬
sers in erster Linie durch die S e l b st r ä u m u n g des
Flusses erfolgte, und die dazu notwendigen Baggerüngen
möglichst klein wurden.

Für die Strombauwerke war bis dahin reine Busch-
bauweise angewandt worden , Lei der sich aber schwere
Schäden eingestellt hatten , nicht nur durch Zerschlagen
der Vauwerkskroncn in jedem Winter , sondern auch
durch große Grundbrüche , die mehrfach zur Zerstörung
großer Bauwerksteile in kürzester Zeit führten . Stätt-
oessen wurden Steindämme auf einer Erunddeckung aus
Buschmatten vorgesehen und dann auch ausgeführt.

Im März 1922 wurde mit der Ausführung begonnen,
und im Jahre 1928 war der Ausbau vollendet,  und
das Ziel voll erreicht . Die Strombauwerke haben aber
weiter auf eine Vertiefung und Verbreiterung der Fahr¬
rinne hingewirkt , so daß die Wassertiefe in der Außen-
weser jetzt 2,5 Meter größer  ist als früher , obgleich
nur der vierte Teil und noch weniger Boden zur Unter¬
haltung des Fahrwassers gebaggert zu werden braucht
wie im Jahre 1913.

Der Schiffsverkehr an der Wesermündung ist durch die
Verbesserung des Fahrwassers der Außenweser stark be¬
einflußt worden.

Die Hafenanlagen in Bremerhaven
haben diesen Verhältnissen durch immer neue Hafen-
bauten angepaßt werden müssen . Sie dienen vornehmlich
dem Fahrgastverkehr , für den einst die ersten Schnell¬
dampfer des Norddeutschen Lloyd von der „ El -be " -Klasse,
dann die von der „ Kaiser " -KIasse und schließlich „ Bre¬
men " und „ Europa " bahnbrechend waren . Bremerhaven
verfügt in der Lolumbuskaje  über eine mustergül¬
tige Anlage zur Abfertigung des Fahrgastverkehrs . Durch
die Nordschleuse  können die größten Seeschiffe auch
zum Docken in den Jnnenhafen und das Trockendock ge¬
langen.

Der gute Zustand eines Fahrwassers nutzt aber der
Schiffahrt noch nichts , wenn sie nicht durch eine zuver¬
lässige Bezeichnung der Fahrrinne  in die Lage
versetzt wird , stets sicher das tiefe Wasser aufzufinden
und Untiefen zu vermeiden . Dem hat die Fürsorge Bre¬
mens schon seit dem Mittelalter gegolten . Aus einem
Friedensvertrage mit den Häuptlingen von Rllstringen
rst bekannt , daß um 1100  draußen am Roten Sande
Bremer Tonnen  ausgelegen haben , und aus dem
Jahre 1183 ist eine sehr eingehende Abgabenordnung
für die Erhebung eines Tonnen - und Bakengeldes be¬
kannt . Im Jahre 1601 wurde vor der Wesermllndung

die Schlüsseltonne

ausgelegt , die seitdem das Wahrzeichen  für die Ein¬
fahrt in die Weser geblieben ist . 1697 wurde auf dem
Hohen Weg  die „ Bremer Bake " errichtet , die in den
Jahren 1851/56 durch einen Leuchtturm ersetzt worden
ist . Seitdem spielt die Befeuerung des Weserfahrwassers
durch Leuchtfeuer eine große Rolle . 1883/85 usurde mit¬
ten in den wandernden Sünden der Wesermündung der
Leuchtturm aufdem Roten Sande  erbaut , ein
Meisterwerk der Technik , und im Zusammenhang mit
dem Ausbau des Fedderwarder Armes wurde die Be¬
feuerung der Außenweser noch weitgehend verbessert . Da¬
für wurde im Jahre 1925 ein Leuchtturm auf der
Robbenplate  errichtet , der eine eigene elektrische
Stromerzeugungsanlage besitzt und mit neuzeitlichen
Apparaten ausgerüstet ist.

Neben den festen Leuchtfeuern spielen !m Mündungs¬
gebiet der Weser auch noch die Feuerschiffe  eine
Rolle , die mit ihren Leuchtfeuern , elektrischen Lust - und
Unterwasserschallsendern und Funknebelsignalen in Zu¬
sammenarbeit mit den übrigen Feuerschiffen der Deut¬
schen Bucht die Ansteuerung der Wesermündung auch bei
ungünstigstem und vollkommen unsichtigem Wetter er¬
möglichen . Zu erwähnen bleiben ferner die Signal-
stationen,  die am Weserlauf stehen und die Schiffs-
sührer über Wasserstände , Sturmgefahren oder Fahr¬
wasserstörungen unterrichten.

Vas zeitgemäße Nezept
Die Hirse , weiche seit einigen Tagen in den Lebensmittelge¬

schäften auf Nährmittelkartc zu haben ist . ist ein altes ger¬
manisches Getreidenahrungsmittel . dessen Anbau und Ein¬
fuhr durch den Reis verdrängt wurde . Sie kommt jcht
aus dem Osten zu uns und der „ Berg von Hirsebrei " aus
dem Märchen ist also wieder auferstanden . Unkenntnis des
Gebrauches der Hirse erzeugt vielfach Vorurteile . Die
Hirse sieht gelblich und sehr appetitlich aus und kann ge¬
nau wie Reis verwendet werden . Die Meinung , daß sie
bitter sei , beruht darauf , daß sie bei feuchter Lagerung,
genau wie Mehl . diesen Geschmack entwickeln kann . Sie
verliert ihn . wenn man die Hirse in der Pfanne trocken
erhitzt , ohne sie zu bräunen . — Rezepte  zur Zuberei¬
tung von Hirse sind in der Hauswirtschastlichen Bera¬
tungsstelle des Deutschen Irauenwerkes , Rembsrtistr . 89,
und Wartburgstr . 27/99 , zum Abschreiben ab Dienstag,
16 . Februar , zu haben.

Das volksbüchereiwesen in Vremen
kinrichtung einer neuen Hauptstelle — wer liest ? — Favoriten unter den vüchern

Als Leim letzten Terrorangriff im vorigen Jahr « dar
Hauptgebäude der Bremer Volksbücherei zerstört wor¬
den war , haben viele Angestellte und Helfer , der
Bücherei einen großen Teil des Bücherbestandes und
auch die Kartei , die in vierzigjähriger Arbeit aufgebaut
worden war , aus den Trümmern gerettet . Dennoch
konnte vorerst nicht eine Hauptstelle eingerichtet wer¬
den , weil ein neues Gebäude für die Unterbringung
der Volksbücherei gesucht werden mußte . Es ist , wie
wir erfahren , inzwischen in dem Haus der Legion-
Condor -Straße 15 gefunden , und dort wird in abseh¬
barer Zeit die neue Zentrale der Volksbücherei er¬
öffnet werden . ,

Bereits ist man dort emsig an der Arbeit . ' Auf neu
angeschafften riesigen Regalen stehen wieder Hunderte
von Büchern geordnet . Es sind die geretteten Bände,
die zum Teil neu eingebunden , manchmal auch nur
vom Schmutz und Staub ge -einigr werden mußten;
aber auch neue Bücher sind da eingereiht , die in der
Zwischenzeit angeschafft worden sind . Es ist eine statt¬
liche Anzahl und es wird uns versichert , immer mehr
Bücher würden trotz aller Schwierigkeiten hinzukom¬
men , um so eine leistungsfähige Hauptstelle wieder
ausmachen zu können.

Bis es soweit ist , haben die Zweigstellen  der
Volksbücherei , die im allen Stadtteilen bestehen , ein
beträchtliches Maß an Mehrarbeit zu leisten , weil sie
die Leser der Hauptstelle mitversorgen müssen . So
herrschte auch in einer Zweigstelle , die wir ' besuchten,
lebhafter Betrieb . Jung und alt standen um die Aus¬
leihe geschart und eine ' Bibliothekarin regelte die Aus¬
gabe der Bücher . Trotz des Andranges konnte sich je¬
der , der besondere Wünsche betreffs des Lesestoffes
hatte , von ihr beraten lassen , und sachkundig gab sie

Auskunft an di « Fragesteller . Als der Betrieb für
wenige Minuten etwas nachgelassen hatte , erzählte >
uns von der Arbeit in der Zweigstelle , n
ständig leitet . Das , was uns schon der Augenschein g
zeigt hatte , bekräftigen auch die sorgfältig geiuh
Statistiken , daß nämlich mehr Jugendliche as
Erwachsene lesen . Unter den Jungen und Mädeln , die
Mitglieder der HI . sind und sich daher kostenlos Bücher
ausleihen können , stellen die Angehörigen der mit -
ren und höheren Schulen den größten Prozentsatz o
Leser dar . Bon Erwachsenen  lesen in erster Linie
Kaufleute , Lehrer und mittlere Beamte in . dreier
Zweigstelle : doch ist die Lesefreudigieit der verjchieve-
nen Berufsgruppen in den einzelne » Siadtteilen vouig
verschieden . ^ „

Ebenso verhält es sich mit der Art des 2 /i e st o f f e s.
Ueber die Hälfte aller ausgeliehenen Bücher sind Ro¬
mane , unter denen solche g e s ch i ch t l i ch e n Inhalts

"heute besonders gefragt sind . Ferner werden sehr gern
Reisebeschreibungen gelesen , von denen eine große Uus-
wahl aus allen Ländern zusammengestellt ist . Viele
Jungen umlagern stets den Katalog „Krregs-
bücher " : denn die Erlebnisbücher und Romane aus
diesem und dem vorigen Krieg haben immer eine b e
sondere  Anziehungskraft für unsere Jugend ; aber
auch Werke , z. B . vorwiegend wissenschaftlichen Inhalts
sind in der Zweigstelle zu haben.

Kommt es trotz der reichhaltigen Auswahl doch vor
daß ein Leser ein bestimmtes Buch nicht bekommen
kann , so tritt ein kameradschaftlicher Leihverkehr zwi¬
schen den einzelnen Zweigstellen ein , in den mitunter
auch die Staatsbücherei einbezogen wird . So tut die
Btemer Volksbücherei alles , um trotz kriegsbedingter
Schwierigkeiten ihre Leser immer mit gutem Lesestoff

Finnische Volkslieder und Volksmusik flusgleichsbechilfen für den kjausbesitz

NS .-Frauenschast
Juaendgruppen . Heut « treffen wir uns um 9,45  Ntzr

Schwimmen , Breitenwegbad , Dienst » g 1SM zzh,
lür di « S . Arbeitsgemeinschaft , Rembertistraße 89 . ^

Ortsgruppe Herdentor . Dienstag . 16 Uhr , wichtig « Amts,
letcrinnensitzung.

OrtSgrupP « Hohwlsch . « eMeinschastSnachmitchg Dienst « «
17 Uhr . Gemeinschastshaas . DAF . -Saal.

Ortsgrupp « Hohentor . GemrinfchwtAnachmittag Donnerst « « .
16 36 Uhr , Lohmühle.

OrtSqmPPe Sebaldsbrück . Arbeitsbesprechung all « Amts-
leitcrinncn Dicn -siag , 15 .36 Uhr , im Gcmcinlchastsliaus-

Ortsgruppe Seefahrt . Mittwoch . 11 .36 Uhr . Nähen in der
NSV . - Nähst '. ' be Dccker -Haus , 3 . Stock . Getrennte Lachen und
Nähzeug mitbringen . Wir maeocn Neue ? aus Altem.

Ortsgruppe Rabtinghausen - Sankenau . Mittwoch , 17
AnitLtciteriniicnbefpr - chnng , Parteidienststellc.

Ortsgruppe Westen . Gemeinschastsabcnd Dienstag , 17  Uhr

Ortsgruppe Weser . Heute,  17 Uhr . kurze wicht » «« Zu¬
sammenkunft alter Amtswalter und Amtswalterinnen im Saal
des Gemaönz ' chaftshaules . Halmerweg 7.

Ortsgruppe Freihafen . Arbeitstagung , Würdcmnnn . Hanla-
strafze/Ecke Aöllncrstrahe . Montag , 19 Uhr . Erscheinen aller
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen dringend erforderlich.

Ortsgruppe Jndustriehnfen . Montag , 18 Uhr , Ecschästtz-
stcllc , Os -lebshanser H -erstr . 51 , wichkge Zcllenfvaltersitzung.
Jede Zelle muß vertreten sein.

Ortsgruppe Neptun . Montag , 18 .36 Uhr . Arlxntstagung im
BSB .-Heim . Wartburgstr . 111 . Erscheinen sämtl . Amtswalter
Pflicht , da es sich um kriegswichtige Maßnahmen handelt.

Ortsgruppe Oslebshausen . Zellen - und BlockwMersitziing
heute,  16 Uhr . im EcineinschastslMis . Erscheinen dringend
erforderlich.

Ortsgruppe Osten . Montag . . 18 .36 Uhr , Nmtswnltersitzung.
Schanmbnrger Sir . 65a . Erscheinen aller Amtswalter und
Amtswalterinnen dringend erforderlich.

Ortsgrupp « Utbremen . Heute,  9 .30 Uhr . Zusammenknnst
der Stabs - , Zellen - und Blockwalter und Helfer tm Gottsried-
Talle - Saal . Es - ist unbedingt erforderlich , daß alle kommen.

Ortsgrupp « Findorsf . 16 . 2 . , 10 Uhr . im L 'Iohdl ^ im . Ej « .
gang Hemmstratzc , kurze wichtige Besprechung aller Zellen-
imd Blo -ckivalter . Jede Zelle und jeder Block muß vertreten
sein.

Ortsgruppe Westen . 15 . 2 . , 18 Uhr , im Godtfried -Tallr -Saa!
Arbeitstagung sämtlicher Amtswalter , zu der jeder zu erschei¬
nen hat.

Im Hans der Nordischen Gesellschaft zu Bremen hält am
kommenden Dienstag der Dozent für Volksmusik an der Uni¬
versität Helsinki , Dr . Phil . A . O . Bastenen , einen öffentlichen
Vortrag über „Volkslied und Volksmusik in
Finnland"  unter Vorführung des altsinnischen Musik¬
instruments Kantete . Bastenen hat seine Lebensarbeit der Er¬
forschung und Förderung sinnstcher Volksmusik gewidmet . Auf
vielen Forlchuugsiahrten durch alle Stammeslandschaften
Finnlands hat er rund 5666 finnisch « Volksmelodien aufge¬
zeichnet und in zahlreichen wissenschaftlichen Veröffentlichun¬
gen , zum Teil in deutscher Sprache , über feine Forschungser¬
gebnisse berichtet . Sein Vortrag darf um so lebhafterer Anteil¬
nahme bei feinen deutschen Zuhörern gewiß sein , als diese fin¬
nische Volksmusik in unlösbarer Verbindung mit dem finni¬
schen Streben nach staatlicher ' Freiheit und volklichcr Wieder¬
vereinigung seiner so lange durch ' Staatsgrenzen getrennten
Stämme steht . Proben finnischer Volkslieder und eigenes Spiel
auf dem altsinnischen Saiteninstrument . Kantete wird dabei
das gesprochene Wort klanglich untermalen.

Übungsschießen der Flak
Heute  von 12 bis 15 Uhr findet im Raume Bollen —

Oorstedt — Nuttorf — Amedvrs — Oistc — Martseld — Klei-
nenbostel — Uenzen — Harmissen — Gödcstorf — Heiligen¬
bruch — Bollen sowie im Raume Eröpelingcn ( verl . Waller
Straße ) — Wmnmensiede — Ritterhude — Buschkamp —
Wührden -Mittelbauer — Moorhausen — Obcvblockland — .
Südwenje — Eröpelingcn ein Nebungsschießen der Flak statt.
— Montag,  15 . Februar , von 12 bis 15 . Uhr , im Raume
Bolle » — Sorstodt — Nottors — Amedorf — Oiste — Martseld
— Kieinenborstel — Uenzen — Harmissen — Gödcstors —
Heiligcnbrnch — Bollen sowie im Raume Gröpclingen ( Vcvl . .
Waller Straße ) — Wummcnsieds — Ritterhude — Buschkamp
— Wühvdcn - Mittelbaucr — Mooihauscn — Obcrblockland —
Südwenje — Gröpclingen Ucbnngsschießcn.

Steuervergünstigungen siir Erfrischungsgetränke in den Be¬
trieben . Um die Versorgung für Eesotgschaftsmitgliodcr der
Betriebe während dar Arbeitszeit mit billigen Erfrischungsge¬
tränken zu erleichtern , ist die Gctränkestcuer , wie der Ncichs-
minister des Innern zugleich im Namen des Neichsfinanz-
ministcrs entschieden hat . nicht zu erheben , wenn folgende
Voraussetzungen erfüllt find : Es muß sich um die Gctränkc-
nbgabe in den Betrieben handeln : die Getränke müssen im
Auftrage des Betriebssichrer ? oder des Vertrauensrates abge¬
geben werden , sie dürsten nur zu einem die Selbstkosten nicht
überschreitenden Entgelt abgegeben werden ; die Gctränkcab-
gabc muß sich aus alkoholfreie Getränke beschränken und sie
muß während der Arbeitszeit bzw . der Arbeitspausen durch¬
geführt werden.

Jubilar der Arbeit . Der Wevkhelfer Otto Schulz«  konnte
aus eine 25jährige Tätigkeit im ReichSbahnausbesierungswerk
Sebaldsbrück zurückblicken , aus welchem Anlaß ihm die üb¬
lichen Ehrungen durch Bertiebssichrung und ' Gefolgschaft be¬
reitet wurden.

Unter dem sjotieitsadler

NSDAP.

Ortsgruppe Woltmcrshauscn . Arbeitstagung Montag , 19
Uhr , in der Geschäftsstelle , Woltmcrshauscr Straße 211.

Ortsgruppe Hufe . Dienstag , pünktlich 19 .15 Uhr Sitzung
aller Politischen Leiter und Helfer bei Lchniann.

Ortsgruppe Ostertor . Donnerstag , 19 Uhr . Politische Lcitcr-
Sotziing mit sämtlichen Heiser » . Dienststelle , b . st . Kreuz 9.

Ortsgruppe Fedelhörcn . Dienstag . 19 Uhr . Politisäie -Leiter-
Sitzung b . st . Kreuz Nr . 9 , 1 . Stock.

Ortsgruppe Osten . Montag . 19 .36 Uhr , Sitzung der Politi¬
schen Leiter in der Goldenen Kugel . Hamburger Straße.

Ortsgruppe Arstcn . Ausgabe der Meldebogen sitr den Ar¬
beitseinsatz erfolgt ab Montag tos 26 . 2 . von 16 bis 12 und
11 bis 16 Uhr in der Geschäftsstelle der DAF . , Arstcr Heer¬
straße 13 ( n i ch t Geschäftsstelle der NSDAP . ) .

Die Hauszinssteiicr wivd bei Ertragsminderung ganz oder
teilweise erlassen . Soivcit eine Ertvagsmindcrung bei der Ab¬
geltung der Hauszinsstcuer vorlag , war der Abgeltungsbetrag
entsprechend niedriger zu bemessen . Nun können sich aber die
.Ertragsvcrhältnstse auch nach der Abgeltung verschlechtern : In
diesen Fällen gewährt das Reich nach einem neuen Erlaß des
Reichsfinanzministc 'rs Ausgleichsbeih -Isen . Anträge sind an
das zuständige Finanzamt zu richten , und zwar ist der An¬
trag jeweils spätestens am 36 . Juni des Jahres zu stellen , in
dem der Beihitfezeitraum endet . Die Gewährung der Ans-
gleichSbeihilfcn kommt für Grundstücke in Betracht , für die ein
Abgcltnngsbcirag geleistet worden ist . wobei es gleichgültig ist.
ob der Eigentümer ein Abgcltungsdarlehn aufgenommen oder
den Betrag in anderer Weise entrichtet hat . Die Beihilfe wird
nicht für Gebäude gewährt , die untergehen , z . B . durch Ab¬
bruch usw . Die Ansgleichsbcihilse . wird gewährt , wenn die
Ertragsvcrhültnisse des Grundstückes nach der Abgeltung der
Hauszinsstencr schlechter sind , als sie bei der Festsetzung , des
Abgeltimgsbctrages berücksichtigt wurden . Die Richtlinien , die
nur für das Nltrcich Bedeutung haben , gelten zunächst bis
zum 31 . März 1918.

Verusser,Ziehung im Kriegs — Ein Leistungsbericht der ge¬
werblichen Wirtschaft . Wie aus zwei Schreiben der Neichs-
Wirtschaitskamuwr über die Facharbeiter - und Kansmannsge,
hilseuprüfnngen der Jahres 1911 hervorgeht , sind 236 666 ge¬
werbliche und kaiismünnische Lehrlinge von den Jndustrie-
nnd Handelskammern geprüft worden , 96 Prozent der kauf¬
männischen und etwa 95 Prozent der gewerblichen Lehrlinge
haben sich der Abschlußprüfung unterzogen , wobei die Prü-
iiingsleistungen trotz der erheblichen kriegsbedingten ' Schwie¬
rigkeiten als durchaus beiriebigend anzusehen sind . 88 Prozent
der kaufmännische » und 91 Prozent der gewerblichen Lehrlinge
haben die Prüfungen bestanden.

Wenn ein Testament da ist . Es ist nicht allgemein bekannt,
daß ein Testament , das nicht , in besondere amtliche Nerivah-
rung gebracht ist , d . h , an datz Amtsgericht am letzten Wohn¬
sitz des Erblassers , abzuliefern  ist . Zuwiderhandlung hat
unter Umständen die größten Schwierigkeiten bei der Nachlaß-
regulierung zur Folge und » st als Urkundenunterdriickung
strafbar . Wer ein privatwirtfchaftlichcs Testament errichtet,
beugt der Gefahr eines Verlustes , z , V , durch Bombenschäden,
am besten dadurch vor , daß er es einem Amtsgericht in Bcr-
wah -vnng gibt . Die hierfür zu entrichtende Gebühr ist mäßig.
Don Angehörigen der Wehrmacht , der Waffen - ft , des Reichs - -
arbeitsdienstcs usw , ' werden hierfür Gebühren ' nicht erhoben,

90 Jahre alt wird heute der Rentner Friedrich Schieren-
beck,  Lankenaucr Dötch 37 , als ältester Einwohner der Ge¬
meinde ' Lankenau , .Er war 56 Jahre bei Gebr . Nielsen be¬
schäftigt.

Hohes Alter : Frau Grieme,  geb . Sänger , Mahndorf 31,
konnte in verhältnismäßiger Rüstigkeit ihr 84 . Lebensjahr voll¬
enden , und der noch sehr rüstig ? Allvater Johann Osm « rs ,
Arbergen , Bor den Eich -12 , sein 8 <>. Lebensjahr , ferner der
Jnvalidenrentner Enrl Sierks,  Brbergen , Nenenstr . 275,
sein 75 , Lebensjahr,

Ortsgruppe Schwachhausen . Montag , 19,36 Uhr , Stabs - , ,
Zellen - und Blvckleitersitzung in der Geschäftsstelle . !

Ortsgruppe Wcidedamm . Dienstag Stabs - und Zellenleitcr-
sitzung mit den Gliederungen um 19 .15 Uhr » n der Geschäfts¬
stelle . Vorher Kassenabrechnung.

Ortsgruppe Findorss . Montag , 19,36 Uhr , Sitzung der Po¬
litischen Leiter und Heiser im Llvpdhcim.

Ortsgruppe Hastcdt . Zcllenleitcr rechnen am Montag pünkt¬
lich 19 .36 Uhr in der - Geschäftsstelle ab . Anschließend kurze.
Besprechung.

Ortsgruppe Rablinghauscn . Montag , 19 .30 Uhr, ' Politische-
Lciier -Sitzung in der Schule , Wicdhosstraße . Erscheinen sämt¬
licher Politischer Leiter , Walter und Warte der Gliederungen
Pilicht.

, Ortsgruppe Steiutor . Dienstag Politische -Lciter -Sitzung im
SA .- Heim , Teilnahme für sämtliche Politischen Leiter , Helfer
und Mitarbeiter Pflicht.

Ortsgruppe Scbaldsbrvck . Montag , 20 Uhr , Stabslciter-
sitzungp 20,30 Uhr Zellcnleitersitzung . .

Kricgswinterhilfswerk
Wertschcinausgabe in den Ovtssührungen : Freihafen:

Montag von 9 — 12 und 15 — 17 Uhr ; Johann Gossei
Dienstag von 9 — 12 ; Eröpelsngen  18 , 2 . von 16 — 12:
H a n s a ' Montag und Dienstag von 9 — 13 ; Hans  R i ek¬
ln e r s 16 . 2 . von 9— 12 ; H 0 hent 0  t 15 . 2 ., von 9— 12 : 01 >
l e b s h a n s e 1, 18 . 2 . von 15 — 17 ; Neuenlande  Montag
Nr 1— 306 von 9— 12 , Dienstag Nr , 301 — 600 von 9— 12:
Osten 16 , 2 , von 9 — 12 ; O st er f e u e r b e r g 17 . 2. den
9 — 12 , Waller Hcerstr . 32 ; Ostertor  1b . und 16 . 2 . van
9 — 12 und 16 — 18 , B . stein . Kreuz 9 ; P e te r s we r d c r 16 . 2.
von 9 — 12 und 15 — 17 ; Schwachhansen  1b . 2 . von 10 —12,
Georg -Eröning - Str . 115 : Utbremen 16 . 2 . von 9— 12 -
Wall«  17 . 2 . Nr . 1— 100 von 9 - 10 , 101 — 200 van 10 - ZI
201 —800 von 11—12; Wcrder  10 . 2. von 9—12 lind 15—17-
Wcsten 15 . 2 . A — E vpn 9 — 10 , H — M von 10 — 11 , N - Z
von 11 — 12 ; Buntentor  10 . 2 . von 9— 12 und 16 — 18 ;
Huckelriedc  Donnerstag in den Eeschästsstunden ; Neu¬
stadt - Nord  Dienstag und Donnerstag von 9 — 12 ; Pa¬
ste n t o r n Mittwoch von 9 — 11 ; Sebaldsbrück  Don¬
nerstag von 9 — 12 und 15 — 18 Uhr.

NS .-Kriegsopferversorgung
Kameradschaft Neustadt - Nord . Montag , 19,30 Uhr , bei

August Neuhnus , Osterstr , 15 , Dienstbesprechung der Untei-
abteitnngsiührer.

Kameradschaft Buntentor . Montag , 20 Uhr , bei Jürgen «,
Buntcntorstcinweg 114 , Dienstbesprechung der Unterabteilung - ,
sichrer.

Kameradschaft Horn . Montag , 18 Uhr , Schule an der Hör¬
ner Heerstraße , Dicnstbcfprechüng der Unterabtciliingssührrr.

Beginn der Ghmnastikkursc für die Kriegerhinterbliebeneii,
Montag , 18 Uhr , Schule , Kl . Helle , Turnhalle II , Meldung
dort ba » Frau Kafpuhl , Anmeldungen können dort noch c»-
folgen.

Die Deutsche Arbeitsfront x
Montag ; 15 . Februar ^

Ortswaltung Altstadt . 18,15 Uhr Sitzung der Stab ?.,
Zellen - und Bloekwalter in der Dienststelle,

Ortswaltung Hans Rickmers . 18 Uhr Sitzung der Stab «,
Walter , Zellen -' und Bctrie -bsobmänner in der Dienststelle.

Ortswaltung Arbcrgen . 10 .30 Uhr Sitzung der Stabs - und
Zellen -Walter »n der Dienststelle.

Ortswaltung Hohwlsch . 20 Uhr Sitzung der Stabs - und
Zellcnwaltcr und Bctriebsobmanncr in der - Dienststelle.

Ortswaltung Hufe . Sitzung der Stabswalter , Zellen - und
Betricbsobmänucr in . der Dienststelle.

Ortswaltung Osten . 20 Uhr Sitzung der Stabswalicr,
Zellen - und VO .- Männer in der - Dienststelle.

Ortswaltung Utbremen . 18 .15 Uhr Sitzung der VO .-Män-
ner ; 19 . 15 Uhr Sitzung der Stabswaltcr und Zellenobmälstier
»n der Dienststelle.

Ortswaltung Woltmcrshauseitz 19 Uhr Sitzung der Stabs¬
waltcr . Zellen - und BO .-Männer in der Dienststelle.

Ortswaltung Hastcdt . 18 .30 Uhr Sitzung der Stab - walter
und BO .- Männer in der Dienststelle.

Ortswaltung Steiutor . 19 Uhr Sitzung der BO . -Mämicr
und des Handlocrks in der Dienststelle.

Ortchvaltung Jndustrichasen . 19 — 21 Uhr Rundbrieibespre-
chung in per Dienststelle.

Ortswaltmig Roland . 18 Uhr Sitzung der BO .- Männer in
der Dienststelle.

Tki-emen - k stilln

NS . - Frauenschaft — Deutsches Frauenwerk , Ortsgruppe
Burg lädt zum 10 -jührigcn Bestehen der Ortsfrauenschast am
20 . Februar , 17 .30 Uhr , bei Hacsiovp . Grainbkcrmoor ein.

Deutsches Rotes Kreuz
, Krcisstab . 23 . 2 . , 19 Uhr , Bercitschastssührersitzung . 25 . 2„
19 .30 Uhr Aerzteabend.

Bereitschaft <m ) 6 . 25 . 2 . . 19 .30 Uhr . Berbandlchre.
Bereitschaften ( m ) 1- 7, . ( w ) 1 — 1 . 28 . 2 . , 10 Uhr , Rassen-

politffeher - Vortrag.
Bereitschaft <w ) TRK .- WFn . Schwcrdtscgcr . 21 . 2 „ 16 Nhr,

Der Neichsgedanke der deutschen UsiserzeLt
Von krdksssor Dr . Ksri 1 o r cks u , Universität Xisl

Die deutsche Kaiserzeit bildet den Anfang eines
ersten deutschen Staates und Reiches im eigentlichen
Sinns ; sie umschließt den Aufstieg dieses Reiches zur
führenden Macht Europas , sie läßt aber auch erkennen,
wie diese Führerstellung nach innen und außen verloren¬
ging , weil die universalen Aufgaben gegenüber den
nationalen zu stark und einseitig betont wurden . Trotz
dieser Gefahren für die innerstaatliche Entwicklung lebt
aber die Große dieses Kaisertums in der Erinnerung
unseres Volkes mit besonderen : Glänze nach . Vor allem
aber ist uns diese Zeit innerlich näher gerückt , seitdem
das Erleben der letzten Jahre das Verständnis für eine
in weiten Räumen denkende Außenpolitik wieder ge¬
weckt und die ordnende Aufgabe des Reiches erneut
als notwendig erwiesen hat . Wir erkennen heute , daß
das mittelalterliche Kaiserreich der erste große Versuch
ist , dem europäischen Kontinent eine feste Ordnung zu
geben . So ist auch die deutsche Forschung der letzten
Jahre in steigendem Maße bemüht gewesen , die geisti¬
gen Grundlagen des mittelalterlichen Kaisertums auf¬
zuspüren.

Das Kaisertum der Ottonen und ihrer N -achfolger
knüpft in bewußter Weise an das karolingische Impe¬
rium an . Dieses ist formal durch die Kaiserkrönung
Karls des Großen im Jahre 800 entstanden , die die
Zeitgenossen als eine Erneuerung des römischen Reiches
empfunden haben . Dieser römischen Form aber entsprach
nicht ohne weiteres der Inhalt des karolingischen Kai¬
sertums . Der Kaisergedanke im fränkischen Reiche ist
älter als das Jahr 800 und geht teilweise auf andere
Wurzeln zurück . Einmal hatte der römische Reichsge¬
danke seit der Spätantike dadurch eine Umformung ge¬
funden , daß zum Gedanken der römischen Weltherrschaft
das christliche Reichsbewußtsein getreten war . Aus dem
römischen Imperium wurde in den Vorstellungen der
Zeit ein ' christliches . Die Franken beginnen sich schon
frühzeitig als das Kernvolk dieses neuen Reiches zu füh¬
len . Auch im Kreise Karls des Großen sprach man be¬
reits vor dem Jahre 800 von einem Imperium der Fran¬
ken . Der Schutz der abendländischen Christenheit in det

Form des Kampfes gegen die Slawen erscheint bereits
bei Karl dem Großen als die Ausgabe des Reiches . , Kai¬
sertum und deutsche Ostpolitik sind schon in ihren An¬
fängen eng aufeinander bezogen.

Zu dieser fränkisch -christlichen Vorstellungswelt tritt
eine andere , auf germanischem Boden gewachsene Kaiser¬
idee . Wenn man etwa auf angelsächsischem Boden bereits
um das Jahr 700 und später auch anderweit von einem
Kaiser sprach , so sollte dieser Kaisertitel eine Herrscher¬
stellung über eine Mehrzahl von Reichen zum Ausdruck
bringen . Es war also , so hat man mit Recht gesagt , ein
romsreies oder hegemoniales Kaisertum . Diese Vorstel¬
lung eines hegemomalen Kaisertums war auch in der
Umgebung Karls des Grüßen bekannt . Sie hat sich auch
in der Folgezeit gehalten . Wenn ciwa Widukind von
Koroep zu berichten weiß , Otto der Große sei nach dem
Sieg über die Ungarn im Jahre 9Z5 auf dem Lechfelde
von seinen Truppen zum Kaiser ausgerufen , so ist dies
ein Ausdruck dieser hegemomalen Kaiserauffassung.
Widukind ignorierte also die Kaiserkrönung Ottos im
Jahre 062 und führte mit dieser , den Tatsachen keines¬
wegs entsprechenden Erzählung Ottos Kaisertum nicht
auf den Akt in Rom , sondern auf seine militärischen Er¬
folge zurück . In der Tat bedeutet die Schlacht aus dem
Lechfeld eine wichtige Voraussetzung für Ottos Kaiser¬
tum . In ihr hatte sich der deutsche König als der beru¬
fene Borkämpfer der europäischen Ordnung erwiesen.

Die hegemoniale Kaiserauffassung hat auch dem Wesen
des ottonischen Kaisertums am meisten entsprochen . Man
hat es mit Recht als die reinste Verkörperung der Hege¬
monie bezeichnet , da es nicht Oberherrschaft, , sondern
oberste Führung bedeutete . Diese Vorrangstellung des
Kaisers wurde bis in das 12. Jahrhundert auch von den
anderen europäischen Staaten anerkannt . Das Kaisertum
genießt ein besonderes Ansehen , kraft dessen es den übri¬
gen europäischen Völkern den Weg weist , ohne jedoch
ihre innerstaatliche Souveränität in irgendeiner Weise
zu beeinträchtigen . Dieser hegemoniale Charakter des
Kaisertums kommt auch im Ausbau des Reiches , vor
allem im Osten , zur Geltung . Vor den völkisch einheit¬
lichen Reichskern schiebt sich nach Osten als erste Außen«

zone der Gürtel der Grenzmarken , die die politische
Schule - für die Völker des Ostens gewesen sind . An sie
schließen sich die Außenländer , an , die mit dem Rösch
durch das Band des Lehns -wesens verknüpft sind , Böh¬
men , das dann bald ganz in das Reich hineinwuchs,
Polen , zeitweilig auch Dänemark und llngarn . Gerade
das mittelalterliche Lehnsrecht bot die Möglichkeit einer
elastischen Ueber - und Unterordnung , da sie den Vasal¬
lenstaat nicht in starrer Abhängigkeit hielt , sondern jhn
durch das Moment der Treueverpflichtung an den deut¬
schen König band.

Der Jnvestiturstreit bedeutet die erste schwere Krise
des Rcichsgedankens . Das universale System war die
Grundlage der frühmittelalterlichen Reichsidee gewesen.
Reich und Kirche waren nach den Vorstellungen der Zeit
zu einer Einheit zusammengeschmolzen . Die . Führerstel¬
lung des deutschen Kaisers in diesem „ corpns mixtum"
war niemals angezweifelt , da dem Herrscher eine beson¬
dere sakrale Stellung zukam . AIs das Papsttum mit
Gregor VII . diesen historisch gewachsenen Führungsan-
spruch der weltlichen Macht leugnete und ihm die Idee
der päpstlichen Weltherrschaft -und der kirchlichen Hierar¬
chie entgegenstellte , zerstörte es die großartige Einheit¬
lichkeit des bisherigen Weltbildes und erschütterte die
geistigen Eriindlagon des Kaisertums.

Das Auseinandersallen der weltlichen und geistlichen
Sphäre zwingt jetzt das Kaisertum , eine neue theoreti¬
sche Begründung seiner Herrschaft zu suchen . Es fand sie
in den Lehren des damals neu entdeckten römischen Rech-
tes . In den Tagen Heinrichs IV . beginnen dl » ersten Ver-
suche . die uns allerdings in mancher Beziehung noch un¬
beholfen anmuten , das römische Staatsrecht für die mit¬
telalterliche Kaiseridee fruchtbar zu machen . Diese Ver¬
bindung zwischen Kaisertum und römischer - Rechtswissen¬
schaft ist in der Folgezeit niemals abgerissen . Aus ihr
erwuchs jene Anschauung , die wir den staufischen Reichs¬
gedanken zu bezeichnen pflegen . Die staufische Reichsidee
ist ihrem Wesen nach dadurch bestimmt , daß sie die her¬
kömmlichen christlich -naturrechtlichen Anschauungen vom
Herrscheramt mit der Idee des römischen Rechtes ver¬
schmolz . In seinen Manifesten bezeichnet sich Friedrich
Barbarossa als den Nachfolger der Kaiser Konstantin
Theodosius und Justinian , deren Rechte er nach der Lehr^
Meinung der damals aufblühenden Rechtslchule von
Bologna beanspruchen darf . Die Deutschen gelten als die

Unsere Lükpen melden
Theater der Hansestadt Bremen . Kapellmeister Felir Pro¬

tz a s l a Vvm Stadttheater Dtraßlnirg setzt sein Gastspiel tzem«
mjt der musikalischen Leitung der Oper „ Fidclig " von Ludwig
pan .Beethoven sort . Die Partie der Lcviwre singt Eva Schm
vvm Stadtltzeater Wuppertal a . G . Die Partie der Marzellin^
verkörpert Gevda Müller von den Städtischen Bühnen m
Hannover .'

rechtmäßigen Erben des römischen Reiches , seiner Mach!
und seiner Rechte.

Mit dieser Aufnahme römischen Gedankengutes ge¬
wann die Idee voii der Herrschaft des Kaisers über an¬
dere Staaten stärker an Boden . Barbarossa lag der Es'

-/danke der Weltherrschaft noch ganz fern . In der staust'
scheu Reichsdichtung fand aber diese Idee von der be¬
sonderen Oberherrschaft des Kaisertums ihren deutlichen
Ausdruck , so schon frühzeitig in dem Kaiscrhymnus des
Erzpoeten , der dem Kreise Reinalds von Dassel ange¬
hörte , später dann vor allem in den Reichsspriichcn eines
Walther von der Vogelweide . Bei Heinrich VI . tritt disie
Weltreichsidee schon stärker in den Vordergrund . Ihm ge¬
lang es auch , eine,Reihe von Staaten seiner Lehnsherr-
schaft zu unterwerfen . Ihre letzte Steigerung erfuhr o>e
staufische Reichsidee bei Friedrich II . Auch er wurzelt w
der christlich - römischen Tradition . Dazu kommt aber bei
'-hm der Einfluß der antiken Philosophie , vor allem
Lehren des Aristoteles , die ihm durch die arabische PM-
losophie vermittelt waren . Aus diesen verschiedenen an-
schaumigen entwickelt er eine neue Lehre von der '
Notwendigkeit des Staates und seiner llnabbängig .- o
von der Kirche . Die Ordnung des Kosmos verlangt oeu
Staat ; wie die Weltordnung , so ist auch das Kmser . :
eine Naturnotwendigkeit . Von hier aus war es
Schritt zur Vergöttlichung des Kaisertums . Das » c ----
tum Friedrichs II . entfernt sich aber mit derariigen - ^
Ichauungen immer mehr von seinen deutschen
lagen .Es war nicht -nur die letzte Steigerung , Mo - -"
mit der Verkündigung des göttlichen Waltenhcrr^
auch die Ueberspaiinung des Kaisergedankens.
Regierung zeigt auch die Gefahren , die sich ^
land daraus ergaben , daß sich das Schwer -germM -
Reiches ganz nach Italien verlagerte . So hat das -» >-
tum Friedrichs II . seinen Tod nicht überdauert.
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Jetjt kalk in den Voden

Die Kalkarmut und zunehmende Versauerung unserer
Böden hat zur Folg «, datz die Mineraldüngun ^ mittel
nicht mehr restlos ausgenützt werden . Zum Beispiel
kann die Phosphorsäure nut in solchen Boden von den
Pflanzen in leicht aufnehmbarer Form verwertet wer¬
den , die ausreichend mit Kalk versorgt sind . Deshalb
müssen wir Aecker. und Grünland in verstärktem Matze
kalken , um so mehr , als der Kalk der billigste von den
vier Kernnährstoffen ist . Man wählt zur Kalkung auch
den Winter , vor allem auf dem Grünland . Die Kalk¬
anwendung ist hier von hoher Bedeutung , weil der Kalk
nicht nur die im Boden bestehende Kalkarmut beseitigt,
sondern auch auf dem Wege über die Pflanze den
Wsidetieren als einer der wichtigsten Nährstoffe in
leichter Form zur Verfügung steht . Alles kalkarme
Futter hat eine mangelhafte Ernährung der Tiere zur
Folge und kann Mangelkrankheiten (Knochenweiche und
Knochenbrüchigkeit ) herbeiführen . Weiter wird durch
das regelmäßige Kalken der Wiesen und Weiden eine
Verbesserung ihres Pflanzenbestandes insofern herbei¬
geführt , als sich die kalkliebenden Klee - und Wickenarten
,n verstärktem Matze ansiedeln . Dadurch wird sowohl
der Wert wie auch die Schmackhaftigkeit des Futters er¬
höht und der Ertrag bedeutend gesteigert . Für das
Grünland sind alle Kalkarten geeignet , doch sollte man,
wenn möglich , -in erster Linie kohlensauren Kalk an¬
wenden . Das Ausstreuen von Branntkalk oder Löschkalk
darf nur auf trockene Eriinlandpflanzen erfolgen.

Um eine im Herbst versäumte Kalkdüngung der Win¬
tersaaten nachzuholen , kann im Winter kalkbedürftigen
mit Wintcrgetreide bestellten Schlägen, , eine Kopfkal-
kung bis zu 1000 Kilogramm je Hektar verabfolgt wer¬
den . Auch Flächen , auf denen im Frühjahr Sommer¬
getreide oder Rüben gebaut werden , soll istan bereits
rm Winter kalken . Zucker - und Futterrüben sind beson¬
ders kalkbedürftig . Auch Luzerne -, Klee - und andere
Futterflächen können während der Winterruh « eine
Kalkdüngung erhalt «n . Mit kohlensaurem Kalk (Kalk¬
steinmehl ) kann man ebene Flächen sogar bei leichter
Schneedecke düngen . Falls infolge Frost der Kalk nicht
in den Boden eingearbeitet werden kann , soll im
Winter vorzugsweise kohlensaurer Kalk angewendet
werden.

Wesermünde . Ueber 50V Kinder nach Zako-
pane unterwegs.  Am Mittwochvormittag verließ
ein weiterer KLV .-Zug Wesermünde . Er nahm . 179
Kinder aus , um sie nach dem als Winterkurort bekann¬

ten Zakopane tm Generalgouvernement zu bringen . Zu
den Wesermünder Kindern gesellten sich in Osterholz-
Scharmbeck und in Verden weitere Jungen und Mädel
so datz mit diesem KLV .-Transport insgesamt 52V Kin¬
der aus dem Gau Osthannover zur Erholung fahren . —
Wesermünde legt zwei Oberschulen für
Jungen zusammen.  In Auswirkung der seinerzeit
erfolgten Vereinigung der Städte Wesermünde und
Vremerhaven werden die beiden Oberschulen für Jun¬
gen der Stadtteile Mitte und Lehe mit Beginn des
neuen Schuljahres zusammengelegt . Bis zur Durchfüh¬
rung der Anbauten am Leher Schulgebäude werden die
Schüler der beiden Lehranstalten in der Bürgermeister-
Smidt -Schule untergebracht , die später der noch in die¬
sem . Jahr zu- errichtenden Seeberufsfachschule zur Ver¬
fügung gestellt wird . Zunächst erhält die Seeberufsfach¬
schule Quartier im Leher Schulgebäude . Die Schulzu-
sammenlegung bringt finanzielle und schulische Vorteile.
— Wesermünde verfügt dann noch über zwei Anstalten
für die höhere Mädchenschulbildung und über zwei Ober¬
schulen für Jungen.

Hesel (Ostfr .) . Ein seltener Hausgenosse.
Einem Kolonisten in Hesel war es ausgefallen , datz sich
beim Hühnerfüttern regelmäßig auch ein Fasap ein¬
stellte . Als man nachforschte , wo sich der sonst sehr scheue
Vogel aufhielt , stellte man überraschenderweise fest , datz
sich der Fasan im Heuboden des Hauses einen Unter¬
schlupf gesucht und „häuslich " eingerichtet hatte . Zur
Zeit zählt der Fasan sozusagen zum Eeflügelbestand des
Hofes ;- es ist aber wohl sicher damit zu rechnen , datz der
seltene Hausgenosse im Frühjahr wieder in die Frei¬
heit zurückkehrt . Immerhin ist es ejn äußerst seltener
Fall , datz ein Fasan so wenig Scheu zeigt und sich einen
ganzen Winter in menschlicher Nähe aufhält.

Hotte bei Leer . Drei Füchse zur Strecke  g e -
b r ach t . Ein seltenes Jagdglück hatte ein Jäger , der bei
der Begehung seines Reviers an einem Nachmittag drei
Fuchse zua Strecke bringen konnte.

Gelle . In Gegenwart des Kreisleiters
führte Oberbürgermeister Meyer in einer Sitzung der
Stadtverwaltung Oberabschnittsleiter Johannes Hau-
schildt als zweiten Bürgermeister von Celle in sein ' Amt
ein . Der neue Bürgermeister wurde in Jork (Kr . Stade)
geboren . Von 1939 bis 1912 führte er die Geschäfte des
Kreisleiters in Stade . Gelegentlich dieser Einführung
gab das Stadtoberhaupt bekannt , datz die Bevölkerungs¬
zahl von Cello auf 11121 gegenüber 29 0VV im Jahre
1933 angewachsen und damit zur drittgrößten Stadt des
Gaues Osthannover und zum Kulturmittelpunkt ge¬
worden ist.
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Ein Wiedersehen tief unter der Erde . Zwei Hauer
einer Grube in Esch (Luxemburg ) , die längere Zeit zu¬
sammen gearbeitet hatten , waren vor etwa zehn Jahren
in den Ruhestand getreten . Obschon sie bereits die 70
überschritten hatten , entschlossen sie sich, unabhängig von¬
einander , noch einmal zur Picke zu greifen , um ihrerseits
«inen Beitrag im schweren Schicksalskampf des deutschen

' Volkes zu leisten . Da sie während der zehn Jahre keine
-Fühlung miteinander gehalten hatten , gab es kein gerin-
. ges Erstaunen auf beiden Seiten , als sie sich dieser Tage

unvermutet tief unter der Erde im selben Revier wieder¬
fanden , in dem sie einen Abschnitt ihres Lebens zusam¬
men gearbeitet hatten . Unter dem Eindruck der Notwen¬
digkeit des Einsatzes auch der letzten Arbeitskraft haben
sich übrigens viele alte Berginvaliden den Gruben zur
Verfügung gestellt , wo sie es ihren jüngeren Kameraden
nach bestem Können gleichtun.

Sirlimpfestopfe « — beim Friseur . Einen ausgezeich¬
neten Einfall , der zur Nachahmung empfohlen wird,
hatte ein Damenfrisör in der schleswig -holsteinischen
Stadt Eutin . Wie auch anderswo , müssen seine Kun¬
dinnen oft lange warten , bis ein Platz für sie frei wird.
Um nun diese nutzlos vertrödelte Zeit auszufüllen , stellte
der Meister ein Körbchen mit zerrissenen Soldaten¬
strümpfen im Laden auf , an denen nun die wartenden
Frauen ihr Heil versuchen können . Auf diese Weise ver¬
geht die Zeit schneller und wird zudem nützlich an¬
gewandt ! '

Sträflich leichtsinnig benahm sich eine Frau in Kat-
lenburg , die an einem Nachmittag nach Northeim ins
Kino führ und ihre vier Kinder im Alter von 3 bis 10
Jahren allein zu Haus ließ . Gegen Abend wollten die
Kinder Holz vom Boden holen , den sie mit einem offe¬
nen Kerzenlicht betraten / Dabei entzündete sich
Brennmaterial , und das Feuer breitete sich so schnell
aus , daß die Kinder nicht mehr über die Bodentreppe

zurückkamen . Nur durch rasche Hilfe her Nachbarn und
beherztes Zugreifen eines Northeimer Soldaten konn¬
ten sie gerettet werden . Zwei der Kinder mutzten mit
Brandwunden im ' Gesicht ins Krankenhaus eingeliefert
werden.

Rachsüchtige Belgierin legte Feuer . Im Mai 1912
wurde der -bekannte Burggasthof Katzenstein in der
Rhön bei Lisenach ein Raub der Flammen . Eine dort
in Diensten stehende Belgierin hatte aus Rache dafür,
datz sie nicht hinreichend Urlaub in ihre belgische Hei¬
mat erhielt , das Feuer gelegt . Vom Sondcrgericht
Eisenach wurde die belgische Brandstifterin jetzt zu acht
Jahren Zuchthaus verurteilt . Nur . weil sie , im Asfekt
gehandelt hatte , entging die rachsüchtige Belgierin der
Todesstrafe . ^

Viele Störche blieben hier . Die Störche sind im all¬
gemeinen gegen Kälte sehr empfindlich , sodatz gerade
in den letzten schweren Wintern kaum einer in Deutsch - -
land blieb . Diesmal aber ' haben , wie aus den bekann¬
ten Storch -Ortschaften in Schleswig -Holstein und an der
Elbe gemeldet wird, , sehr viele Störche hier über¬
wintert . Die Bewohner dieser Orte hatten geglaubt,
die Tiere im Winter einsangen zu können , um sie vor
der Unbill der Witterung zu bewahren . Bisher haben
aber die Störche auf diesen Schutz der Menschen ver¬
zichtet.

Philatelistische Doppelgänger . Nach dem Beispiel des
sog . „Double " bei Filmaufnahmen werden demnächst auch
Briefmarken eine Art Doppelgänger erhalten . Wenig¬
stens wird aus Paris gemeldet , datz sich die französische
Postverwaltung entschlossen habe , im Hinblick auf die
Knappheit an Papier und sonstigen Materialien künftig
für alle kostspieligen Stahlstich -Briefmarken eine zweite
Auflage im billigeren Buchdruck herstellen zu lasten.
Diese letzteren sollen dann für den Massenverbrauch durch
Publikum und Geschäftswelt benutzt werden , die Rest¬
bestände der besseren gestochenen Marken dagegen den
Sammlern vorbehalten bleiben . Dienst am Stamm¬
kunden!
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In äsr Karten VVirkllckllsit ckes Sports — 10 ooo junge
Turner inedr als Im Vorjskr — Oaumetstsrscksktev im

ttallenrsclsport
„Je stärker die körperliche und charakterlich « Kraft des Vol¬

kes belastet wird , um fo mehr muß sie aus den Ouellen der
Leibesübungen neu gespeist werden . Weniger denn 1« chw
können wir jetzt aus unserer freiwillig übernommenen l nnat
entlassen werden ." Das ist kurz gefaßt die Stellungnahme des
Reichssportsi 'ihrcrs znr heutigen Lage des Sports . Der Stabs¬
leiter des NSRL . von Mengden erläutert diese Feststellung
fol-gendormaßcn : „Es gehört zum Wesen des Sports , daß er
„Arbeit im Gewand der Fronde " ist . Dieses fein Wesen wird
der Sport auch jetzt nicht aufgeben . Aber es soll jedermann
dabei znm Bewußtsein kommen , daß es eine Freude gibt , die
die Schwester des Schmerzes ist. eine lebensbc,aheirde Kran,
die immer wieder aus der Brust des Beherzten hervorbricht,
wie das Licht der Sonne über der dunkelsten Nacht . Dlc >e
Krall schlagen wir an , wenn wir heute von Mnscrcr Arbeit
im Gewand der Freude sprechen. .In ihrem r- trahli,ugskrc >°
werden wir uns in den Hallen und auf den Platzen simimelni
keiner wind fehlen , joden wird es drängen , in der Gemein¬
schaft Gleichgesinnter zu stehen und aus ihr , cne unerschütter¬
liche Zuversicht mitzunehmen , die den einzelnen selbst dann
nicht einsam werden läßt , wenn er .ganz allein steht. Gewohn¬
heiten und Ansprüche , die uns in Frieden - zeiten lvoht ange¬
standen haben , haben wir schon lange abgelegt und werden es
weiter tun . Wir werden davon nicht ärmer . Je mehr die Lei¬
besübungen ihres äußeren Sckseins entkleidet werden , desto
mehr wird das ganz - Volk ihren Kern erkennen und sie lieben

^Während alle wehrfähigen Männer unter den 'Massen
stehen, haben die Jungen die Plätze von Brudern und Vatern
in den Turnhallen eingenommen . Und hier bewies um nur
wie bei einem eigens zu diesem Zweck aufgebauten Erperimenk,
daß^ die Leibesübungen kein Generationsproblem kennen In
die rulMolle Zurückgezogenheit der Alten brach fordernd die
Jugend Die Leibesübungen schlugen eine tragsähige Brücke,
über die jugendliche Begeisterung und langjährige Ersahning
in die glücklichsten Wechselbeziehungen traten Die Hitler?
Jugend mit der zielstrebigen Arbeit ihrer Gebiets -, Bann - und
Efnhcitssportwarte , verdopt -elte im vorigen Jahr >,hrc Le>-
Ölungen im Turnen , und die Alten auA ben Neilien des
wurden ihr « Kameraden und Heller.

Der Erfolg war groß : Fast 10 888 ioettkampfmäßig turnend«
Jiingen hat die HJ . im vergangenen Jahr gegenüber
hinzubekommen . In HJ und TJ . sind 43N1 Mann, -hasten
znm Wettkampl angetreten -, 1818/1i waren es noch 248a. Dar-
iil'er hinaus hat sich der Falistballketricb mehr als verdrei¬
facht Nach der Erhebung , am Jahresschluß , die auch schon
überholt ist, stand Gebiet Niederschlcsicn mit 38» Tiirnmann-
schatten an der Spitze : es folgen Sachsen mit 313 und Mittel-
deutschland mit 317- Mannschaften . -Errechnet man die Zahl
der Mannschaften , die auf den einzelnen Bann entfallen
dann steht Gebiet Mainsranken mit i« 21 an der spitze vor Mit¬
teldeutschland mit je 1» Mannschaften . Es iolgen Rnhr -Nieder-
rhein , Düsseldorf und Niederschlesien mit ra . _lk und Lachsen
mit etwa 13 Mannschaften aus den Bann . 15 ö,s 2» Mann¬
schaften aus den Bann . das soll . daS Ziel dieses Jahres sein.
Das diese Zahl keifte von einigen Bannen bei >mstein über¬
holt ist. beweist eine kürzlich« Meldung aus « - bat Lud-
Hannvvcr -Braunschweig , wonach ein Bann 81  Mannschaften
und zwei andere i- über ION Mannschaften " ulgcstellt hal-em
Daß unsere Jugend den harten und disziplinierten —Port d«.
TeratetnrnenS wählt , wenn begeisternde Lehrmeister sie an¬
leiten , beweist der oben erwähnte Massenzulous zu den turne-

Vremens Nasensport am Sonntag

Futzball:
Kauklassc : Bremer Sportverein — Osnabrück 87 (Wasser-
turm , 15 Uhr ).
1. Krcisklassc : Tura — Arsten ; FB , Woltmcrshansen —
Tv . Woltmershausen ; BV . Grohn — Walle ; VfL. Heme-
lingen — VfB . Komet (15 Uhr ).
Freundschaftsspiel : BVV . Union — SP . und Tp . »I!
(15 Uhr ).

Handball:
Gauklasse : Tura — Tv . Blumenthal , Platz am Löh
(1-5 Uhr ).
Untere Klassen : Blumenthal 2 — Tv . Lüssnm : Spvgg.
Ordnungspolizei — Tv . Bungerhof ; Hastcdter MTV . —
LSV . Vechta ; BTG . 2 — BSG . Wescrflug : Tura 3 gegen
BSV . 2.

rischen Bannwettkämpsen , die in diesen Wochen zur Ab¬
wicklung kommen.

Der >Städtekampf der Amateurboxer Budapest und Wiens
in der ungarischen Hauptstadt sah die Gastgeber mit 13:3 sieg¬
reich. Vor 2588 Zuschauern gab es in der schönen Nationalen

'Sporthalle gute Kämpfe , bei denen Wien nur im Halbschwer¬
gewicht durch Zwazl über Tamasi erfolgreich war . Im Mittel¬
gewicht trennten sich Wancnra (Wien ) und Szalah unent¬
schieden.

Anläßlich seines 188jährigen Bestehens tritt der Bremer
SchütMverein von 1813. mit einem umfangreichen Programm
an die Qesfentlichkeit . Vorerst ein Ausschnitt aus der Wett-
kampssolge : 20. Juni : Anschießen ; 21. Juli : Kameradschasts-
appell in der Glocke; 25. Juli : Kleinkaliber -, Wchrmann -,
Scheibengewehr -Schießen . ossen sür alle Volksgenossen . Königs-
schießen der Vereinsinitglicder . 1. August : Ausrufung der
Schützenkönige in der - Glocke. 23. September : Mannschasts-
kampf um den Wanderpreis des Bremer Schützenvereins von
1813, offen für Mannschaften des Gaues Nordsee des DTchV.

Am Sonntag , 2l Februar , finden die diesjährigen Gan-
mciftcrschasten im H a l l e n - R n d s p o r t 4n Bremen -Ao-
bergen , Gasthaus Grvthenn , statt . Die Wettkämpse beginnen
morgens 10 Uhr und verden um 11 Uhr iortgesetzt. Es^ ist
eine ansehnliche Zahl von Meldungen eingegangen und zwar
von den Vereinen : Germania Blumenthal Tnrnerschast Varel,
NV Hcmelingen , RC . Diawant -k>annol >er (außer Konkurrenz ).
Im Radball starten bislang RÄ . Flvttwcg -Bremcn , RV All¬
heil , RB Sport -Nrbergen . NC. Germania -Dlnmenthal und
NV . Hemelingen , letzterer mit zwei Mannschaften . Anszer-
dein wird der neuzeitliche Nad -Pvlvsport vorgeführt . Es werden
jedoch noch weitere Meldungen erwa rtet . II . Us.

Hinsichtlich der Dnrchsührnng der Bann -Meisterschaft 1813
im Boren ist eine Tcrminändcrnn -g eingetreten . Die Ansschci-
diingskämpse werden nicht wie zunächst vorgesehen , heute um
18 Uhr , sondern um 15 Uhr in der Uebnngshalle des DIE.
Heros durchgeführt . ^ .Aus Gründen , die man Wohl kaum noch einmal anzmnhren
braucht , werden unsere Eishockeyspieler , wie im Vorjahr , auch
diesmal au ! die Ermittlung ibrcs Meisters verzichten . Aus
diesem Grunde wurde das sür Sonnabend im Berliner Sport¬
palast vorgesehene Vorlck>!nßrundcnspiel zwischen Rot -Weiß
(Berlin ) und dem Mannheimer ERC . vom Svielplan abgesetzt

General Moseardo . der heldenhafte Verteidiger hetz Alcazar
und jetzige Präsident des spanischen Olympischen Komitees , er¬
klärte in Barcelona , er sei bemüht , ein Fußballänderspiel zwi-
ichcn Spanien und Argentinien zustande ,n bringen.

Die Spiele der ' unteren Wcrder -FußballNiannschaftcn am
heutigen Sonntag teilten aus.

Aus dem Kuhhirten stehen sich hellte in der Vorentscheidung
um die Bannineistcrschaft die Bremer Tpor -tsreunde und der
Bremer Sportverein 1a gegenüber.

V/sr nick wM cüsksn , c!s mutt ivisksn?
Vor Jaaren wör ick mal en Tietlang an de Noordsee-

kant un gung so'n Stremel up den . hogen Diek längs,
de sick" dar as en gewaltige Muer (wuschen Land un
Mater hentrecken deit . Gisst so licht nix , wat mi meer
Freud malen deit , as so'n Diekwannerung . Up den een
Siet dat Land mit sien bredcn Buernhöve , de wieden
Koornseller un de fetten Wischen un Weiden mit dat
blanke Bee . Up de anner Siet de blanke Hans , wieter,
as jichens en Oae askieken kann . Damals leeg he still
nn ruhig , as en Undeert , wat sick satt freien hett . Kunst
em nich anseen .-dat he annertiets bit Loben an den Diek
ranbrullen un dat ganze wiete Land un all de Min-
schen in groie Not bringen kunn.

Mien Gedanken wörn wiet torügglopen un so wör
ick den Ölen meist gar nich wies worden , de dar lang¬
sam den Diek rup stippstappie , un na en Bank henstüerte,
de dar up de Diekkapp stund . He maakte just keen Gesicht,
as of he mi afbieten wull , un so kämen wi en beten
in ' t Snacken . Wi Leid wörn jo de eenzigsten Minschen
wiet un stet , wenn 'n de Lud nich mitreken wull . de dar
-butendieks dat Hau tohopraakten . Ganz gunnen an de
Kimm ' stund noch en Fischerboot — en Bild voll Freden!

„Tje " , meente de Ol , „ jummer is de blanke Hans nich
so tamm as vondage . Ick Hess mannicheen Diekwacht
gaan , wo dat Mater bit an de Diekkapp stund , un wo he
mit sien lange Tungen bit achtern Diek henlicken dä.
Aber wi kunnen em jummer . noch den Kopp wa -aren.
Braken is de Diek all mesr as söbentig Jaar nich meer.
He ward ok jo studdig faster maaft . Aber Last nog hübbt
wi dar fakcn genog mit harrt.

Dat wör in de söbentiger Jaaren . Ick wör damals noch
so' n lüttjen Krllper , harr noch nich mal mien eersten
Boxen an , do wör 't meist sowiet wesen . Mien sel . Vadder
hett mi dat faken nog verteilt . Hier disse Siede , wo nu de
Bank steit , hett domals en Minschenleben kost. Dat mutt
en stimme Nacht wesen hebbey . All , wat an Mannslüd
man Kopp un Ooren harr , stnutz Diekwacht gaan . Enno
Fedinga is domals Diekgreve wesen . Dar rechter Hand
von de ol Buckmölen , dar in den graten Busch , dat itz
sien Hoff . Enno is de ganze Nacht nich üt den Sadel
Ivesen . Dar gunt , wo de scharpe Knick is , dar wör de
leegste Siede , in 'n Diek , um all Hannen müssen tofaten
mit Flaken un Sandsäcke.

As dpi Slimmste vorbi wör , do hett he Wiard Siefken
na Hus henschickt . He schult sor de Lüd wat Warms to
drinken holen . As Wiard hier den Pait runnerbögen
will , süht he mitzeens annerthalo Foot unner Ide Diek¬
kapp , dat dar en Straal Mater as ' n Finger dick ant

I lopen is . En Winworp mag dar woll sien Gang harrt
hebben . He bolkt , all wat he kann , se schäl herkamen.

> Aber de Wind snitt em dat Woort von den Mund weg.
Do stickt he sien Fackel in de Grund un smitt sick sulben
mit sien brede Bost gegen dat Mater . Mit sien Füllst
krallt he sick an en paar Pööl fast , un so kann he dat
Mater möten . . ^ . . . .

Ganz tofällig — aber wat hcet hier Tofall ? — kickt
Wiard sick um un wgvd Wiard sien Fackel wies . Dar
mutz wat passecrt wesen ! He pietscht as en Dullen den
Diek lanas . Mit een Blick süht he , wat los is . „Hol ut,
Wiard ! Ick hol Hülp " , bolkt ho em to , un dat weddcr
trllgg na de Lüd . Kamt ok gliek welke mit Schuppen un
Eandsück , un dat waart nich lang , do hebbt se dat Mater
stoppt . En paar Mann hebbt Wiard ant Hus bracht , aber
dat natte Tüg un de isige Wind hebbt em doch umsmeten.
He hett noch ' en paar Dage mit glcuinge .Feeders legen,
aber denn hett dat Hart nich meer vullholen . As he nah-
stens to Grabe bracht worden is , do sind meer as dre-
hunnert Minschen mitwesen . He harr doch dat ganze Land
rctt ' t ."

De Ol sweeg still , un sien Ogen gungen in ' t Miede , as
drommte he vergaan Tiedcn na . Sunn ' leeg ober dat
Land , un en söten Röek von frisch Hau weite mi an . En
kunn marken , wo de Frucht toriepen dä . In so'n Ogen-
blick zeit woll de Herrgott dör ' t Land . -

„Ja, " funer de Ol wedder an ; „bi den Diek is en Masse
Arbeit un Sweet bi vermaakt . Aber he is jo ok to 'n
Segen for all dat Land . All Jaar ward .he noch faster
un beter maakt . Frohern Tieden harr jeder sien Pand to
waarn , un dar ward bannig up lett ' t , dat jedereen sien
Plicht un Schulllligkcit dä . „Wer nich will dieken , oe
mutt wi «ken !" Ins wör dar en Vuer , Enno Holtvoh
hett he Heien , de gung leber up sien Swier - un Swutsch-
saarten . Wenn buerwarkt weern schult , denn wör he nich
tor Hand . Twemal harr he Bott kregen , he schul! sien
Diekpand up Rege holen . Aber he flog allens in ' n Wind.
Do köm he for dat Vuernmaal . All sien Snacken . hulp em
nix . He wotzd von Hus un Hoff jagt un kunn mit ' n mit¬
ten Stock darvon gaan ."

Den Ölen sien,Verteilen gungen mi disse Tiet jummer
dör den Sinn , as dat grate Troerspill von Stalingrad
toenn ' gaan wör . Wedder brüllt en furchtbare Float an
ufe Dieke . Millionen von use Besten gaat troe Diekwacht
mit ere Bost gegen de Float an . Stormklgcken sla -at an.
All Hannen weert brukt . Dar steit veels np ' t Spill : Hus
un Hoff , de Weegen von use Kinner , dat Grafs von use
Vorollern un altens , wat wi hoch un hillig holen dot.
Numms draff meer de Hannen in 'n Schoot leggen . „Wer
nich will dieken , de mutt wieken !" Lrutio ? stsr / imton

Gin fabelhafter LLerl/ 0-««».̂ «°»̂ »« -
Die Geschichte , die sich während der harten Kämpfe

von T . wirtlich zugetragen hat , erzählte mir ein Ka¬
merad , der im Lazarett mein Bettnachbar war.

Ich hatte , so begann er , von der Division den Auf-
,trag erhälten , einer Vorausabteilung auf der Gebirgs¬
straße nach X. einen wichtigen Befehl zu überbringen,
und sprang nach mühseliger Fahrt auf dem Krad , ein ^r
Fahrt über Geröll und Glatteis , in dem Augenblick
von meiner braven Maschine ab , als nicht weit vor mir
das Knattern der Maschinengewehre die Erreichung
meines Zieles anzeigte . Der kurze Anmarschweg um
die Bergkrümmung , der Sprung mit dem Tode über
einen mächtigen Baumstamm einer Wegsperre , die der
Gegner ständig unter Feuer hielt , waren nichts gegen¬
über dem , was sich nun ereignete , llebrigens war es
mein erstes Gefecht!

„Wie komme ich zum Führer der Vorausabteilung ? "
frage ich einen Sanitätsunteroffizier , der im Schutze
einer Felsmulde die Verwundeten verbindet . „Der ist
überall da , zvo geschossen wird !" antwortet ein Ka¬
merad auf der Trage . „Alsdann — — !" Ich ktieche also
uitd springe von Baum zu Baum , denn es ist zwischen
Berg , Straße und Hang verflucht wenig Platz hier . und
hinter jeder natürlichen Deckung liegt oder hockt einer,
das Gewehr im Anschlag , den aufmerksamen Blick nach
vorn gerichtet . Viele sind ' s nicht , vielleicht an die zwan¬
zig , dreißig Männer , mutz ich denken und . i . „Zum
Teufel eins ! Aus dem Schußfeld , Kamerad !" schreit der
eine , und der andere : „Eben war er noch hier ! Er
brachte sein MG . in Stellung !" , und ein dritter : „Au,
Kerl , sieh ' dich vor ! Das waren meine Füße !" Zum
Donner auch : es ist schon kein Vergnügen , den Manp
zu finden , aus den es hier ankommt ! Und die da drü¬
ben schießen aus verflucht guten Flinten ; es hallt von
den Bergwänden zurück , datz man sein eigen Wort nicht
versteht . Aber dem Mutigen hilft Gott , sage ich mir,
und mehr als deinen ' Kopf 'kannst du nicht verlieren!
Ich springe also weiter , komme zu den Holzbeigen auf
einer flachen Stelle am oberen Hang und habe Glück
damit.

„Einen neuen Gurt !" ruft ein Feldwebel , der das
Maschinengewehr bedient , „und die dritte Gruppe soll
nach links verlängern !" Hallo , denke ich, das kann er
sein ! „Befehl von der Division " , schreie ich ihm zwischen
zwei Feuerstößen ins Ohr , Stellung soll unter allen
Umstünden gehalten werden ! Verstärkung unterwegs !"
— . gehalten werden !" wiederholt er , ohne den Blick
vom Feind abzuwenden , und krümmt den Zeigefinger
am Abzug . Tack -tack- tack- tack, bellt sein Gewehr , wäh¬
rend zur linken Hand am unteren Abhang drei , vier
Männer Deckung suchen und blitzschnell ihre Gewehre an
die Backen reißen . Die Reste der 3. Gruppe , denke ich.
und : Siehst du nicht , datz es mit ihm aus ist ? " brüllt
er mich an und weist -auf seinen zweiten Mann . der mit
Kopfschutz am Boden liegt . Ich helfe dem Feldwebel,
einem fabelhaften Kerl Übrigens , das MG . wieder in

.Feuerbereitschast zu setzen. Drüben kriechen und springen
sie heran wie ein Hornissenschwarm : aber «r haut hin¬
ein , sage ich dir , datz sie auf die Bäuche fallen oder vor

lauter Verwirrung das Kotzen kriegen . Indessen , was
hilft es schon?

Immer neue Schwärme rücken in die stark gelichtete
Feuerlinie ein , und immer näher rücken sie uns auf den
Leib . Und als wir uns eben anschicken , den letzten Gurt
— „Zum Teufel : Munition !" schreit mein Feldwebel
nach hinten — zu verschießen , ach, was , „verschießen"
sage ich ? — es hat ja noch jede Kugel gesessen , da schreit
er auf , schreit auf . und knickt mit den Beinen ein . Herr,
du mein Gott , denke ich, jo ein fabelhafter Kerl , jetzt
ist 's mit ihm aus . „Hilf mir auf !" keucht er , und ich
greife ihm unter die Arm «, und er hält sich mit seltsam
bleichen Händen an den Holzpriigeln fest , die sein Ge¬
wehr tragen . Und : „Erste - Kompanie — ie —ie — rechts
verlängern !" ruft er , datz es die Kerle vor uns hören,
und sie sperren Mund und Nasen auf . Aber damit nicht
genug ! „Vierte Kompanie — ie — ie —, hinten sam¬
meln !" und winkt - mit dem rechten Arm nach rückwärts
wie daheim auf dem Exerzierplatz . Da sehe ich, wie die
Kerle vorn stocken und zaudern . Sie sind uns aber ver¬
dammt nahe . „Herr Feldwebel " , brülle ich in sein Ohr,
„es ist soweit ! Wir müssen zurück !" — „Ach was — zu¬
rück !" knurrt er mich an wie ein verwundeter Löwe,
„und wisch ' mir mal das Maul ab !" Ich ziehe das
Taschentuch und presse es auf das Blut , das aus seinem
Munde strömt . Euter Gott , denke ich, er hat daheim ge¬
wiß Frau und Kinder , die auf ihn warten ! „Ich will
Sie jetzt zurückbringen , Herr Feldwebel !" sage ich ent¬
schlossen , „und wir sind doch nur dreißig gegen minde¬
stens zweihundert !" — „Halt ' die Gosche !" brüllt er
mich an und richtet sich noch einmal auf . Richtet sich auf
und reißt den rechten Unterarm empor , stößt dreimal
mit der geballten Faust gegen den Himmel und schreit,
schreit, , daß die Zweihundert vor uns und die Dreißig
hinter uns es hören müssen : „Erste , zweite und dritte
Kompanie — Seitengewehr pflanzt auf !" Und nach
einer Pause , während der er sich krampfhaft festhält und
schwer atmet : „Bataillon - , — Sprung aus , marsch,
marsch !" und sinkt zurück . ,

Die Unsrigen aber , in Gruppen zu dreien und vieren,
dreißig Männer , mehr sind wir ja nicht , springen auf
wie die Teufel , und die Zweihundert oder mehr dicht
vor uns laufen — lausen — , datz Gott es erbarm ' , lau¬
fen wie die aufgeschreckten Hasen um ihr Leben auf und
davon ! Und ich wende mich , nachdem ich mein Gewehr
aufgegriffen habe , nach ihm um und schreie noch : „Herr
Feldwebel ! Herr Feldwebel - !" und da packt
mich die blind « Wut , weil ich seh ' , datz er — ach Gott
segne fein Weib , seine Kinder , und Deuischlatid ' wird
ihrer nicht vergessen , — fasse mein Gewehr fester und
stürze mit den andern hinter den Flüchtenden her , und
in weniger als einer halben Stunde ist in alle Winde
zersprengt , was nicht gefangen und entwaffnet wird.

Der Feldwebel aber , der ihrer an die Fünfzig odet
mehr erledigt hatte , als wäre es nichts , der aus einem
zuiammengeschosscncn Zug ein Bataillon gemacht und
uns zwischen Leben und Sterben , obwohl er selbst kei¬
nen Schritt mehr tun konnte , zum Sieg geführt , —
ein fabelhafter Kserl , sage ich dir , der war nicht mehr!
Und er wird dennoch sein , bis zum Ende aller Zeiten!

Hwei Antworten!

Lieber eine dumme Antwort als keine ! pflegte der
General Haes .eler zu sagen , und er meinte die Geistcs-
.g-egenwart , die er gern bei seinen Soldaten prüfte , indem
er sie mit unerwartetem Fragen verblüffte . Als er in
Motz einmal an einem sternklaren Winterabend nach
Haui -e kam , trat er unversehens zu der Echildwa -che hin,
die stramm präsentierte und fragte : Wieviel Sterne
stehen am Himmel , mein Sohn?

Zu Befehl , Exzellenz ! sagte der Soldat , der aus Bonn
und darum nicht auf den Mund gefallen war . nahm das
Gewehr bei Futz und sing an . die Augen nach rechts
gegen den funkelnden Himmel gerichtet , die Sterne zu
zählen . Der alte Haescler hörte verdutzt dem strammen
Kerl zu , wie er mit - seiner rheinischen Stimme das:
Eins , zwei . drei — tn die Nacht schmetterte und ent¬
schlossen ichien . einige toulend für i-ein -en Genera ! her-
unterzuzählen . So lange konnte er aber nicht in der
kalten Nacht dabeistehen , deshalb sagte er lachend ' Sage
mirs morgen ! Aber lähle leise , damit du die Nachtruhe
der Metzer nicht störst!

Am andern Morgen , als der alte Ha -eseler seinen
Haferbrei atz, fiel ihm der Rheinländer wieder ein , der
die unbeantwortete Frage in einen Auftrag verdreht
hatte . Das Ergebnis seiner Sternzäkftung zu erfahren
hieß er ihn holen . Der Soldat aus Bonn trat stramm
vor ieinen General hin . von den gewichsten Stieseln bis
zur blanken Helmspitze seines vorichriftsmätzigen Anzugs
gewiß ; denn er hatte damit gerechnet , daß sein nächtliches

Abenteuer ein Nachspiel haben würde . Zu Veichl , Ex¬
zellenz ! schnarrte er . als dcx Alte mit der gleichmütigsten
Miene der Welt : Also wieviel ? fragte - Zu Beicht
Exzellenz ! und der Rheinländer schallte ihm aus dtn
Augen : Bei dreihundertundsicbenundvierzig wurde ich
abgelöst . LVilksIin Lckäksr

Britisches Darrenbsus
Lloyd George wurde ei-rim-al . so erzählt « unlverant-

wortlicherweise die Pariser Zeitschrift „L 'Hmnsur " auf
einer Autofahrt durch Wales von Dunkelheit und Panne
uberrai -hj und mutzte sich nach einer Unterkunft für die
Nacht umsehen . Ein Gasthaus schien es weit und breit
nichi zu geben ; wohl aber entdeckte -der Schiffbrüchige
in grüner Wildnis ein mächtiges eisernes Parktor an
dem eine einladende Klingel angebracht war.

Der riesige livrierte Mann . der das Tor öffnete , nahm
Lloyd Georges Erscheinung und Anliegen mit heilerem
staunen auf : „llcbernachten wollen Sie hier Sir?
Sie wissen wohl nicht , wo Sie sind ? Hier ist das ' Irren¬
haus ."

„Das soll mir einerlei sein " verletzt « der Waleser un-
erschrocken . „Eine Unterkunft mutz ich haben ." Und er
fügt « mit gebührender Betonung hinzu : „ Ich bin Lloyd
George " .

Da entfaltete sich ein inniges Grinsen -im Gesicht des
Wärters . „Dann kommen Sie rein . Sir " , sagte er . „Wir
haben hier schon fünf Llond Georges , — da werden ' wir
mi : einem mehr auch noch fertig ." Kstt t.srb»
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Lehrgang wird in den Abend
stunden abgehalten und etwa drei
docken dauern . Ds können «owobl
männlieko sls aneb weibliobe
pvilnebmer zugelassen werden
Din Peil 6er peilnbmer wird
außerdem kür den Krankentrans
port als Kraktksbrer ausgebildet.

(2) Dür die peNnebmer , die eine
Bescheinigung gem . Abs . (4) Buek-
«tabsn a oder b beibringen , wir »!
ein Bakostenbeitrsg niobt erbe¬
ben ; alle übrigen psilnebmer l»
den einer» solchen in Bobs von
30,— RKI vor Beginn des Ledr-
gsnges bei der Desinkektoren
sobule zu entrichten.

(3) Der Lehrgang «obließt mit
einer stastliebeu Prüfung ab.
Naob bestandener prükung kann
eins staatliebs Anerkennung als
Desinfektor erteilt werden . Dür
die Abnahme 6er Prüfung wird
eins Lebübr von RKI 10,-. kür 61e
Ausstellung des Ausweises über
6is staatliebs Anerkennung eine
soloks von Rkl 3.— erhoben.

(4) Anträge auk Zulassung zur
Psilnabms rrn diesem Lehrgang
sind bis spätestens 20. Debruar
1943 beim Dntsrzeiobveten , Lon-
tresoarps 22̂ 23. einznreioben . Dem
Antrage sin 6 beizufügen:

1. dioLeburtsurknnde sowie 6er
Naobweis 6er srisoben Abstam¬
mung;

2. ein polizeiliches Dübrungs-
zeugnis;

3. ein Zeugnis 6s8 Amtsarztes
(Lesundkeitsamt ) über 6 is kör-
pvrlioke und geistige Däbigkeit
des Bewerbers zum Desinfektor;

4. 6er Naobweis , daß 6is Aus¬
bildung des Bewerbers einem Be¬
dürfnis entspriobt nnd ibm spä¬
tere Anstellung »1s Desinfektor
gesichert ist.

Der Naobweis ru 4. ist zu er¬
bringen:

a) durob eine Besobeinignng
des zuständigen Lesunddeitsam-
tes kür solobs Bewerber , 6iv im
ökksntliebsn ^Lesundkeitsdienst tä¬
tig werden sollen,

b) durob eins Lesebsinigung
6es Deutschen Roten Kreuzes kür
solobe Bewerber , die kür den Din-
satz in Dinriebtnngen des Deut-
soken Roten Kreuzes vorgesehen
sind.

o) durob eine Besobeinignng

o6er in einem dem Werk ange¬
schlossenen ^.rdeitslnger sls Des¬
infektor eingesetzt ver 6en «oll.
Bremen , 12. 2. 1943. Der Lenator
kür 6is innere Vorhaltung.

LldUotbelc 6er Nsnse1 »ät Bremen,
.̂bt . Volksbüelrerel . 2hsigste11e

Kablingbausen . Die Lhsigstelle
Rablingbsusen ist vom 15. Fe¬
bruar sn nur noob kreitsgs von
12—14 un 6 1K—18Vr Dbr geökknet.

Verrelebnis 6er staatlieb anerkannten LraukeopkleLesebulon

LrtU. nädereAnvobriktPräger derKrsnken-pklvgvsobule
a)üezsiebnuogb)Präger desZugehörigenKranken-banse«

vorhandenenLetten
»kl derverfügbaren

Plätze
Îsrneobwestern(Krankenpklege-sodülor)a) Bsrukeverdandd)2abl

«obwsstern(Krankenpriegsr)a) Beruksverdandd)2abl
Bremsn.8t.-jürgev-8trsßv

Br«n. lStaeta)8tÜ<lti«obeKranken¬anstalt
d)Brem.Ltsst

MOVDurobsobn.-Belsgrsdl1200
«

a)N8.-8okws«ter-»obakt
b)24

a)N8-bobwssterneob.b)bei ein. Bvleg-
LLbl von 1200"
300 Vollsokw.,
10 Pfleger

Bremen.Ostsrstr. 1 Dsntsobo«Ro¬
tes Kreuz,Bremen

a)De'utsobeeRot.-Kreuz-
^Krankend«.RotesKreriZ

824 SS a)Dentsobss
Rotes Kreuz

b)35
a)Deutsche«Ro¬

tes Kreuzb)50-60 Kranken-
Bremsn.Nordstr.196Dvangvlisobe

men
a)Diako-nrssendans
b)VereinDvang.Dia-

486- SS
a)Ksikersw.Verd.deutsch. Diako-nissenmutter-
b)23 weibl.1männl.

a)Kaissrsw. Vd.deutsob.Disko-nissenmuttvr-bäuser!>)71 weibl.,
außerdem

13 Rote-Kreuz-Belkerinnen
Bremen.Bodwaebbs.Bverstrsüe

Verein kür das8t.-.1osepb-8t!kt Bremen
a)8tn1o»sphb)Verein kür

das 8t.-.7o-sepb-8lfkt
Krankvnpklegesebule rubtb)

AbNekerung der Restbestaiidvan Lowerbetrelbende(Dlrmen. Lesell-Röstkakkve! Lemäß einer Anord- sobakten. Dinzelkaukleute). die
nung des Reiobsbeauktrogten pa- eins der naobstebend oukrrekübr-Konrsrts

krnZkrungr - u. WiNreksNssml
Bekalsebte Relebskarten kür Drlau-

ber . Leim Hinflug von Rein 6-
klugreugen in 6en ^.den 6stun 6en
6es 11. 2. 1943 sin 6 In 6er Dm-
gebung Lremens an versebieüe-
nen Stellen aus 6iesen Rein 6-
klugr.eugen gekälsebts Reiebsksr-
ten kür Drlauber abgeworfen wor-
6ev . Die Bevölkerung wir 6 aus-
6rnoklieb 6arank bingewiesen . 6s 6
suk 6 run 6 6ieser gekälsebten
Rsiebsksrtsn kür Drlauder De-
bsnsmitteleinkäuke niebt getätigt
wvrüev 6ürken. V̂er solobe Reiebs-
kartev kür Drlauber kio6et , bat
sie uvver 2üglieli bei 6er näobsten
Bolireirevisrwsobe o6vr unmittel
bar keim Lrnäbrungssmt ab2u-
lisksrv . 6 s 6er Versueb , auk Druv 6
6ie«er gekälsobtsn Drlauderksrten
Debenemittel 2U Ke2ieben , wir 6
eobwer keetrakt . 14. 2. 1943. Rr-
nabrungsamt 6er Ran 8e5ta 6t Bre
wen . - b̂t . B

bsk nn 6 Rskkes bal )en sämtliebe
Verteiler 6 is bei ibnen verbliebe
nen Röstkakkeemengen restlos? sn
ibrs Diekerkirma . bei rnelirereu
an 6!e naeli 8tgelegene . b>8 auin
20. 2. 1943 2nrüek 2Ugeben . Be ! 6er
Rüokgabe sin 6 6!e vorn Drnäb-
rungsamt ausgebänüigten ^.usksr
tiguugen 6er Ulmpkangsbesebeinl

men 6s k'irma bat «ul einer Xus
kertigung 6er Rinnkaugsbesebei'
nigu 'ig 6en Vollzug 6er ^ blioke-
rung unter Angabe ' 6es Rein-

gewiebts 6e^ empksngenen Llen-

nenDmpkanggbesebeinigungen 6en
2N8tLn 6igen Ltellsn 663 Rrnäb-
rung 8»mt 8 (Abteilung „ l̂arksv-
kontrollv ") bis 2um 5. 3. 1943 2ur
Rrükung vorrulegen . 2uwi 6er
bsn- 6'ungen wsr 6en bestrakt . 14
2. 43. Rrnäbrungsamt 6or Banse-
staat Bremen , Xbt . B.

Vorkaut von gebrsuebtem Baus
baltsgut ! ^.uk 6en Häken 76 wer-
6en am Akontag , 15. Februar 1943.
ab 9 Dbr . Bausbaltungsgegen-
«tän 6s kolgen 6er .̂ rt : Rlei 6er-
sebränke . V̂äsebesebränke . Bu¬
ketts, Rubebetten . Rlubsokas
^isobs , Rauebtisebe . Rolstersss-
sel un 6 Ltüble . gegen Rar/ablung
abgegeben . Inbaber von I'lieger-
86 ba 6en -D68 ebeinigung 6n un 6 2 u-
weisnngssebeinen 6es V̂irtsobakts-
amtes 6er Bansestaclt Bremen
wer 6en bevor 2ugt . 13. 2. 1943.
V îrtsobsktssmt 6er Bansestaüt
Bremen.

Saatgulversorgung 6er Llvingärt-
nsr 1942/43. ^.us ^.nlaü 6es Be¬
ginns 6er Laatgutabgabv an Hein-
gartner un 6 sonstige Lelbstver-
sorgeranbauer ab 20. 2. 43 wir 6
biermit noebmals suk 6is bier 2u
erlassene ^.nor 6nung vom 25. 10.
1942 aus 6rüokliebst bingewiesen.
Xaeb dieser Unordnung ist die
Xbgabs von Saatgut ieglieber
^.rt sn 6 is ^ obengensnnten Rer-
sonen durob den - Bändel nur ge¬
gen Vorlage 6er von der Dandes-
grupps der Kleingärtner D. V..
Bremen . Brautstr . 15. ausgegebe¬
nen ^.nswsiss 2um Be 2Uge von
Laatgut «tattbakt . Bs wird bier-
bei snsdrüeklieb bemerkt , dal! 2U
dem genannten Rersonenkreis
aueb die Siedler gebären . Die Un¬
ordnung ist sowob ! kür den Ban¬
ker als »neb kür den Verkäuker
bindend . Zuwiderbandlungen ge¬
gen die Unordnung vom 25. 10. 42
werden vaeb der Verbrsuebs-
rvgvlungs - Ltrakvvrordaung bs-
strskt.

Die Abgabe von Bnseb - und
Ltangenbobnev durob den Bändel
erkolgt erst ab 1. 5.' 1943. 14. 2. 43.
Drnäbrungssmt der Hansestadt
Bremen , ^.btlg . Breisbausrn-
sobäkt Bremen.

ton Ilandelsgewerbo betreiben,
aber niebt Älitglied der kür die
sen Bandel 82 weig Zuständigen
^Virtsobaktsgruppe oder selbstän¬
digen Baeligrnpps sind . werden
aufgefordert , die Dauwirtsobafts-
kainmer V̂eser -Bms . Bandelsab¬
teilung , in Bremen , .4m Llarkt 1.'
(Baus Lobütting ), biervon in
Benntuis 2n set 2en.

Virtsebaktsgruppen : 6rolZ- und
^ullenbandel . Bin/ .elbandel . Ver
mittlergewerke . Ambulantes 6e
werbe . Oenieinsobaktseinkauk.

Selbständige Raebgriinpen:
kunkts - und Inkassogewsrbe , 8o-
waobungsgewerbe . 4 .utomatenauk-
stel .lgewerbe . Blumsnbindereien.
Außenwerbung . Bäuteverwertun-
gso . tlauwirtsobaktskammer V̂e-
ser -Bms . Bandelsabteilung.

Die Sparkasse ln Bremen , ^u der
diesiäbrigvn ordentlleben ^NtgUs-
dvrversammlung am Hllttwoeb.

24. Bebruar 194̂3, um 12 Bbr . in

die Berren Lsitglieder bierdurob
eingeladen.

Tagesordnung : «V Beriobt über

Älnnlag , 1. Älär» 1943,

Bürgermeister.
Bremer Bredklbank 46 . Einladung

kür die am Rreitag . 26. Rebrusr
1943, naokmittags 16 Dkr , in un¬
serem 8 it2ungS2immer , Dangen-
straüs 10/11, in Bremen stattkin-
dende Bauptverssinmlung.

Tagesordnung : 1. Vorlage d^s
kestgestellten .labressbsoblusses
und der Beriobts des Vorstandes

wollen , baben ibre Aktien oder
die Besebeinigung über deren Bin-
tsrlegung bei einem Notar spä¬
testens bis 2um 23. Vebruar 1943
bei uns 2u binterlegen gemäß nrs
berer Bestimmungen des ^ 12 des

12. k'ebruar 1943. Bremer Kredit¬
bank ^ 6 , Oarl 6 arl« ; V̂ilbelm
Buok.

Ssriekrlleks»

-^ ukruk 2ur kkeläuny von ^ lännern und krsuen
Lür -Vukgaben der jreicksverleldiyBng

Der totale Brieg kordert den erböbten Binsalr von ^.rbeitskrätten
2ur Brreiebung des Endsieges , ^ .lle ^länner und brauen , deren
^rbsitskrskt niebt oder voeb niebt voll kür Zwenke der Briegswirt-
«ebakt o!ng 68 et2t ist . müssen daber 2nm Rinsat 2 gebraebt werden.
Der Osneralbevollmsebtigte kür den ^ rbeitseinsat 2 bat ank Ornnd
der ikm vom lb'übrer erteilten Vollmaebten durob Verordnung vom
27. .iavusr 1943 über die Kleidung von Klännern und Dräuen kür
Aufgaben der Roiebsverteidigung angeordnet , dsk

alle Nlünner vom vollenäeten 16. dis rum vollsnäelen
65. rebensiabre,
alle krsuen vom vollenrieten 17. bis Lum vollenäeten
45. rebensjskre

sieb bei dem kür ibren V̂obnort 2nständigen Arbeitsamt 2u melden
bsbsn.
Von der Kleidung sind bekrolt:
1. Ausländer tnivbt aber Brotskioratssngebörigo , 8obnt 2angebörige

und Ltaatenlose ).
2. Klanner und Dräuen , die in einem ökkentlleb -reebllleben Dienst

verbältnis steben sowie die n̂r KVvkrmaokI, rur BollLel und 2vm
Reiebssrbeltsdienst Dinberukenen.

3. Klänner nnd Dräuen , die mindestens seit dem 1. danusr 1943
in einem Rssobriktiguvgsvsrbältnis stedon . dsssso ^.rboitSLsit
48 8 tunden oder mebr in der KVoebv beträgt,

4s) 8elbs1and1ge Bsrukstätige aus Bandwerk , Bändel , BaststLIten-
uad Beberberguugsgewerde ; deren späterer ^.ukruk bleibt êdoob
vorbedalten;

4b) selbständige Berukslatlge anderer KVirtsobaktsÄweige , soweit sie
am 1. Januar 1943 mebr als künk Bersonen bssebäktlgt bsbsn.

5. klänner und Dränen , die in der Dandwirtsebakt voll tätig «ind,
oder die im Voriabr durob das Arbeitsamt kür den BinsstL in
der Dandwirtsobakt erlaßt worden sind,

6. klanner und Dräuen , dis ksuptberuklleb selbständig im 6 esnnd-
keitswesen tätig sind,

7. Deistlieke:
8s ) Lobüler und Lobülerinnen . die eine ökkentllobv oder anerkannte

private allgemeinbildende 8obule (klittsl - oder Böbers 8obule)
besuoben.

8b) Daebsebüler und .sebülerlnnvn , Studenten ; diese werden iedoob
evtl - später noob sut'gernken.

9. ^ nstaltspkleglinge , die vrweiksunkäbig sind,
10. werdende Klütter,
11. Dräuen mit Bindern : doob werden diejenigen Dränen , die niobt

entweder 2 Binder unter 14 .Isbron , oder ein noob niobt sebul-
pklioktiges Bind babvn . ru einem späteren Zeitpunkt noob ank
gsrukon werden.

Die Kieldung bat auk einem besonderen Vordruek 2u erkolgen . Die¬
ser Vordruok ist orbältliob

1. im Arbeitsamt Bremen . Bürenstr . 19, Bingsng 13. Zimmer 38:
. 2. in den Nebenstellen des Arbeitsamtes Bremen , und 2wsr

Bremen -^.umund , Nelksnstr . 24.
Dvlmenborst . Bleine Birokstr . 5,
^.obim . -̂ ltes Rstbaus.
Rotenburg , ^.m Bkerdemarkt 3;

8. in den Dlenstrsumen der ebemaligev Nebenstelle Osterbol 2
Kobarmbeok . Klarktstr . 5,

4. bei den Bürgermeistern der ländlieken Gemeinden.
Die Ausgabe der Vordrucke erkolgt in der 2 elt vom 15. bis

29. Debruar 1943, und rwar vormittags von 8 bis 12 Dkr , vaobwittags
von 14 bis 16 Dbr (außer sonnabends ).

Bin den Volksgenossen weite KVege 2U ersparen , werden die Vor
drucke kerner ausgegeben
s ) kür die 8 tadt Bremen , soweit 2uta Breise Bremen gebörig . in

den Ortsgruppengesobäktsstellen der N8D ^.l?., und 2war vormit¬
tags von 10 bis 12  Dbr und naebmittags von 16 bis 18 Dbr;

b) kür die 8 tadt Bremen , soweit 2um Breise Bremen -Dosum der
N8D^ D. gebörig . in den Dienststellen der Ltadtgemvinds in
Bremen -Desum . Bremen -Vegesaok . Bremen -Blnmentbal und außer¬
dem keim Polizeiposten Bremen -Darge in den Diensthunden:

. e) kür den Breis Delmenborst in den Ortsgruppengesobäktsstellen
- der N8D^ D., und zwar vormittags von 9'/r bis 11 ^/r Bbr und naob-

mittag von 15 bis 17 Bbr , und in den Oemeinden Basbergen und
Oa îderkesee im Büro d̂er Oemeivdeverwaltung und bei den
Bsrirksvorstvbern vormittags von 8 dis 12'/» Dbr.

Die ausgeküllten Vordrucke sind dem Arbeitsamt Bremen bzw
deren Nebenstellen binnen 5 lagen einzusenden oder in der 2eit
von 8 bis 12 Dkr und 14 bis 16 Bbr beim Arbeitsamt Bremen . Büren-
«trsßs 19. Diugsng 13. Limmer 38. bzw . in den Nebenstellen sbzu
geben . ' . . .
Ds ist niebt rnögliob , die Klvldspkliobtigsn bereits bei der Ausgabe

oder Rüekgatzs der Vordrucks zu bersten , da die Vordrucks erst ge¬
lobtet werden müssen.

Durob besondere ^.ukruke oder durob pvrstznliobs Vorladung worden
die Kleldepkliobtigsn zu siuer bestimmten 2 ert zur ^.rbeitsbsratung
ins Arbeitsamt geladen , ^.uk . ontspreobendv Bekanntgabe in den
lsgesreitungen ist zu sobten.

Das Arbeitsamt kann von allen kisldvpklioktigen die Kieldung und
das pvrsönliobe Rrsobeinvn durob 8wangsgeld bis zu RK4 1000.— er¬
zwingen . Kseldspkliobtige . die gegen die Vorscbrikt der Verordnung
verstoßen , werden ank Xntrgg des Deitvrs des Arbeitsamts mit 6 v
ksngvis und Oeldstrske oder mit einer dieser Ltraken bestrskt.

Der Deiler des Arbeitsamtes Bremen
In Vertretung : Lublgatr . Oberreglerungsrat

8 trakbekebl . Osgen die Drau Ba
bette Oerks,  geb . Roiss . gebo¬
ren am 1. Dezember 1909 in VM-
belmsbaven . wobnbskt Bremen.
Xobterdiek 64. wird wegen leiobt-
kertiger kalsober ^.nsebuld 'gung
des Oärtnsreibssitzers Klevor
dierks wegen Betruges — Verge
ben naob § 164 .^.bs . 5 8 t6 B . —
eine Oeldstrske von Rkl 75.—.
bilksweiss eins Oekängnisstrako
von 25 lagen , festgesetzt.

Dem Verletzten kle ^erdivrks
wird gemäß H 165 8tOB . die Be-

Reobtskrakt des Ltrakbekebls

12. 1942. Die l- esobäktsstells de?

vsksnntnssekungen
cler ttirlsr . Jugencl

14. 2.: Dübrer-

7 kss 1 sr

Vbesler der Bsnseslsdt Bremen
Sonntag , 14. Dsbr ., 10—13 Dkr,

gesobl . Vorst . k. d. Bremer 8 il-
berwarenkabriken „ver Ligeuner-
daron ".
17.15—20 Dbr. Donnerstag -Rlatz-
miste Or. ^ „DideUo ".

kdontag . 15. Debr ., 17.15—20 Dbr.
7. Vorst „ver 2igeunsrdsron ".
N8 .-Bulturgemeinde „B . d. D.".

Vivnstsg , 16. Debr ., 17.30—20 Dbr.
gesobl . Vorst . k. d. ^.tlas -VVorke
X. ö „ver Vroubsdour ".

«Vlittwoeb, 17.Dobr., 17.30—20 Dbr>
8ovder -k!ittwood . Oruppe ^
„IVlartks".

vonnerstsg , 18. Debr., 1730 bis
20 llbr . Donverstag -Platzmiots.
Or K ..Xirseben kür Bom ".

k-roilag , 19. Debr.. 17.30—20 vbr,
Dreitag BlatzMiote „ Kirseben tür
Bom ".

Lonnsdend , 20. Debr., 17.30 bis
20  Dbr . naobgekolts Dlatzmivton
Vorstellung kür Lonnabevd ^
„Kiartka ".

Sonntag , 21. Debr., 10—13 Ddr. gs-
sobloss . Vorst . k. d. Osssmt
Bakevbetrieb „ver 2 igsuner-
dsron ".
17—20 Dbr, Dienstag -Blatzmiets
„V »v Lsuberinsei ".

Bremer Svbsuspieiksus
Beute , Sonntag : 10—12.15 (gesobl

Vorst . k. Brlnkmann ) „ Floren¬
tiner Brokat ".

Beute , Sonntag : 14—16.45 0 „lor
quato Vssso ".

Beute . Sonntag : 17.45—20 Dbr 0
.̂Dlorentiner Brokat ".

Klontag : 18—20.30 (gesobl . Vorst.
k. Borgward ) „Vorqusto lssso .

Vienstsg : 17-̂ 19.45, 13. 8o.-Di . O
„lorquato lasso ".

lidittwoek : 17.15—20 Dbr, 13. 8 o
Lli 0 „lorqusto lssso ".

vonnerstsg : 17.30- 19.30. Linmali
ges lanzgastspiel I,iss i<rvl8eb-
msr/Büntber BeK. Dlügol:
klarlott 8obirrmaoder Vautz . ,

Freitag : 17.30—19.45. 14. Ba .-Drl.
„Sopbienlund ". Bomödie von
IVeiß und VVovdke.

Sonnabend : 17.30—19.45, 14. Ba .-
8o. „Lopbisniund " .

Sonntag : 14—16.15 O „Sopkien-
iund ".

Sonntag : 17.30—19.45 0 2um
30. Llr-le „Florentiner Brokat .

Bieb . Wsgner -Verdsnd veutseber
Dräuen s . V., Vrtsverdsnd Bre¬
men. klontag , 8. klärz , gr . 8 anl
Dlbvke , 17.30 Dbr : Liederabend
Kammersänger Karl Lobmitt-
KValtsr, Bariton (Dentsobes Opern-
bans , Berlin ), ^ m Dlügel : Al¬
bert Busob . Berlin . Programm:
Lieder von Beetboven (H.n die
kerne Oeliobts ), KVolk, pkitzner,

, 8tranß . Barten (keine telekoni-
soben Bestellungen ) ^ 4 (KUtgl.

3) 3, 2 bei praeger L Kieler,
Bisoboksnadel 1.

Bonrvrtdirektion Drseger L lVieier,
Bisoboksnadel l

Bsorg Bulenksmpff : Vrsbms /tbend
mit Liegkried Lobultze am Kla¬
vier . morgen , klontag , 17.30 I7br,
großer 8aal , Dlooko . Programm:
Drei Violinsonaten . Barten (keine
telekonisoben Bestellungen ) 4,
3.50, 3, wenige 2 ^ bei praeger
L kleier , Lisoboksnadel 1.

vusrletto di Boms 6 Bammer-
musikadend der pkilbsrmonisok.
Desellsebokt am Dienstag , dem
16. Debruar , 17.30 Dbr . Oloeke.
Ausverkauft.

Brik lben -Svrgb Klavierabend am
kommenden 8 onnabend , 20. Debr .,

Olooks , ^
ments mnsioaux . Brr-bms : 8onate
kis-moll . Obopin : 24 preluden.
Barten ./lt 4. 3.30, 2.20 bei prae¬
ger L Kieler , Lisoboksnadel 1.

3. Dkilksrmonisekes Brrnrert Klon
tag , 22. u. Dienstag , 23. Debr .,
Dloeke , 17.30 Dbr . ' I êitung : 6 e-
neralmusikdlrektor II. 8obvak-
kenburg . 8olist : B . Bremer,
Dlöte . Programm : Rossini : Ou¬
vertüre die seidene Leiter . KVolk:
Italienisobe Lerenade . Borger:
Legende vom Prinzen Bugen
(zum 1. Klale) . Laob : 8nits Nr. 2
b-moll . Baz 'dn : psukensoblag
L^mpbonie . Barten (keine tele-
koniseben Bestellungen ) bei prae¬
ger L Kleies, . Lisoboksnadel 1.

Briks Bsvvr , 8 oprau t^beater der
Hansestadt Bremen ) klargarete
Ritter , Violine . Bonzert im Ralr-
meu des Rieb .- V̂agner -Verbendes
am Lonntag , 21. Debr ., Lob!
8aal , Bottoberstr ., 17 l ' Iir.
Dlügel : Bapellmeister V̂. Dnes.
Barten ^ 3. 2 (Llitgl . . // 2. l .5(N
bei praeger L kleier . Biseboks --
nadel 1.

dulisn von KafvI/i Klavierabend
am Lonnabvnd . 27/Debr .. Olooke.
17.30 Dbr . Programm : Baob:
Obromat . Dantasle . Obopin : Bal¬
lade D-dur . Lebnmann : Dantasle
O-dur . Brabms : Paganini -Varia
tionen . Liszt . Karten ^ 4, 3.30,
2.20 bei praeger L kleier , Bi-
soboksnadel 1.

B3tv van VBvkt Orgelkonzert
8onntag, !28. Debr .. gr . 8 . Olooke,
12  Dkr . ^Verks von dob . 8eb,
Baob . Barten 2 bei praeger
L kleier , Lisoboksnadel 1.

Larl Seemann Vritter vsek -^ dend
Dreitag . 5. klärz , Olooke . Pro¬
gramm : Dnglisobe 8niten , Dran-
zösisobe 8uiten , Partiten . Karten

4. 3.30, 2.20 bei praeger L
Kleier, Bisoboksnadel 1.

Bremer Vomvbor . Liederstunds in
der 6  locke näobsten Donnerstag,
17'/:—18'/r Dbr . Drstaut 'kübrnng
zpleutsobes Volksliederspiel " vonDermann Lilober unter Klitwir-
knvg von klargret 211eber-Kiese-
kamp , XVürzbnrg. (8opran ), klag-
da Rieoke (^.lt ). Deinriob Iden
("kenor ), Neimiano Rietb vom
^beater der Ranssstadt Bremen
(Laß ) , Der Bremer Domokor,
Leitung und am Dlügel : Riebard
Liesobe . Eintritt frei . Oarderobe
10  Rpk.

vss V/endling -yusrtell spielt im
III . Kammerkonzert des Ooetbe-
bnndes . 24. Debr ., K1. Olooken-
saal . Lebumann op. 41 Nr . 1:
klozart d-moll ; Beetboven op. 59.
Nr . 3. Karten bei praeger L
kleier und in der Oesobäl 'tsstelle
des ' Ooetbebundes . Deobanatstr.
Nr . 1 d/o , von 11—13'/r Dbr

SsickLttl . ösksnn,m » - I,ungon
Otto W- ni» snÄ, Leite - » . ? I»iiee

ksdrik , ksselMsedsiet . . betried
tstrt : Isolier Se «r»tr»Ss IS».

4 70 09. . ^
Letitungl 8eireo -8»Ioll vleüer «r-

Vkküet. 8eton ^ ltolk Votdeasvv,
Vertdiir «str . 91/SS . Lvke vsll - l-
gsr Dreibelt . >. . . ,

Vdsldsumpklogor Karl kdSKIonbroek,
Oärtner , Rosenstr . 1. I . Dtage,
niobt Oroßenstraße 2.

- v̂btung ! „88msroren "i ^6b lrrtte
meine Kundsobakt . die Diaode,
welobs sie mit Oemüs « bebauen
will — naob öuadratmeteVv und
zwar in jeder ^ rt einzeio k»»r
sied — wir bis spätestens zum
25. Debruar 1943 aufzugeben.
Oleiobzeltig muß jeder Besteller
einen Verpkliebtungssobein . der
kier zu baden ist . untorsebrei-
den. 8päter eingebende ^ uktrage
können nur noob uni>estimwt be¬
liefert werden . Koblsamen aller
.Vrt. sowie Lellerie , Porree , ^wie-
belssmen darf nickt geliekört
den . kliervon werden die Oärt-
nereien pflanzen genug abzuge¬
ben linden llerm . Dokr , Kamen
kansNung . Br.-l .esum.

V. B. D.. 0 . B. 6 . std. Durob D. R. P.
und D. R. O. kl . gesobützte Vor-
tabrev znr Verstellung und ste¬
rilen Abfüllung v . unbesobrankt
baltbaren Drnobt -klilobgetränken
mit und obne Koblensäure . von
Druebtsüstev , D̂ruebtsaktgeträn-
ken . Bier eto . kür größere Be¬
zirke auk Lizenz -Basis ZU ver¬
geben Lato K.-6 . klans Ories-
book. Köln . Drktstraüe 25. lele-
kov 5 49 93.

i-Isusballswssobo wird wieder an
genommen . Larres Lopbienstr . 3,
Ruk : 4 22 21.

ttLuser u . SrunclrlUeks

Vortrage

Union von 1801. Beute , 17'/» Dbr,
Olooks , Karl Bsrkmanu spriobt:
Bölderlin , Ooetbs , Körner , B!n-
ding , Bilke . Lm Dlügel : Dlla
^bies . Brelnvn . Karten L 1.50 ^
sn der Abendkasse.

Viv Wiltbvil ru Bremsn , klorgen,
15. Debr. : Natnrwissensokaktl.
Verein . Der Vertrag von prok.
Dr . Diemair . Drankk.urt a. KL,
fällt aus . Dafür spriobt : prok.
Dr . Blonle , Potsdam , über „Ko-
pernikus und wir ". 18 Dbr , Kl
Olooksnsaal . Nur kür Klitglieder.
Dienstag , 16. Debr .: Nordisobe
klusiksobule prok . Dr . Blume,
Kiel : „Viv Weltgeltung der deut-
sekvn IVIusik". 1 !̂ Dbr , Oesell-
sobaktssaa ! der Olooke . Oekkeut-
liob . Karten anob an der Habend

Vvutsoker / Îpenvvrein , 2weig Bre
men . Xm Donnerstag , 18. Debr .,
18 Dbr , spriobt Dorr Dr. med.
Dogsrlvg , Bremen , über die
„ « eNbsdvr in den Lipen ", im
Dvstsaal der Obersobnle an der
Ksrlstraüe , Ding . pbilosopben-
weg . Durob LIitglieder eingv-
kübrte Oäste willkommen.

Walter Brüntrig -Weimsr,tragt am
26. Debr ., 18 Dbr u. am 28. De^ ..
11'/- Dbr, im Klein .. Olookensaal
Boetkesekv Prosa krel vor.
beiden lagen dasselbe Programm.
Veranstalter : Oovtbebuvcl D. V.r
R. Wagner Verband Deutsober
Dräuen D. V., Ortsverband Bre¬
msn : Bremer Ortsvereinigung
d. Ooet^egesellsobakt in Weimar.
Barten k. Llitglieder dieser Ver¬
bände 1 ab 15. ds. bei prae¬
ger n. Kleier, kür Niebtmitglie-
der ab 20. ds. 2. ./k.

7 eiIksbsr

Vrenvr als Ivilbsder und Leiter
kür kleinere Drebervi gesuokt.
Kapital niobt erkorderliob . An¬
gebote unter D 4580.

Vioßbandlg ., lebensw ., bietet still
od. tät . leilb . Boteiligungsmög-
liobkeit m. 100  klille r. ^.blös . d.
jetzigen leilbsdsrs . ^.ng . D 5306.

II8. Oss «söli amn fskiille
__
Kdp .-Volkirbiidunssstötten

Dreitag , 19. Debruar . 18 vbr:
„vurek Wüsten und Vasen Li
b>ens (mit Darbliobtbildern ). Dr.
Wrage , Hamburg , Kleiner 8aalder Olooke . Osdnbr : 1 In-
kader von Borerkartev : 0.50

KI86 . Kraft durvb prvude , Kreis
Br.-Lvsum, Abteilung Lobaob.
Beute findet im Botel Union,
Br .-Blnmsntbal (großer 8aal ),
ein Lvbsobwerbetag statt Beginn
15.30 Dbr . ^.Ils Lobaobkreunde
sind berzl . eingeladen.

prsirrkat

ttvutv , Sonntag , prvisskst -lurnier
Anfang 10  Dbr . 16 u. 18.30 Ddr.
klüller , Vegssaoksr Ktraös 43/45.

Bigenkoim -k/lodelisebsu der Bau
Sparkasse kdain/ im ' Oesell
sodsktssaal der Oloeke . Dingrin;
Domsbeide , beute , Lonntag , den
14. Debr .» v . 10 bis 19 Lbr . Wir
zeigen ldnen 30 soköne Digen
beiwe von 6000 ^ bis 50 000 -//.
8ie vrbsltev bereitwilligst jede
Luskunkt über das kommende
Bauprogramm . Prospekte uyd
Bsumappen mit vielen ^.kkildun
gen vorrätig Eintritt kostenlos.

Wer bauen will , tut gut daran,
jetzt 'zu sparen ! Bausparen ist
vortsilbskt und steuerbegünstigt,
ein sioberer Weg zum Digenbeim
k. jedermann Lukklärungssobrik-
ten kostenlos Vereinigte Bau
Sparkassen H.K1. <Ies .. Berlin
W 35, Potsdamer Ktrnße N9.

l » n s o lr
lausche Bint .-Ksus Näbe Burgil.

m. gr . (-.arten , 2000 ein , gegen
gl . m. kl . 6art . in Burg i>is (,rö-
pelingen . ^.ng . unt . D 6545.

^ vkauk
Wer verkauft sein i-Isus in oder

sußerlisid Bremens ? Bitte an
rufen ! Baue sofort Käufer gegen
bar . - Anfragen vertrauliod,
kosten ! Beratung sowie keinerlei
Vorsposen . Kleine langjsbrigen
krfakrnngev bürgen kür seknelle
Abwicklung . B . Apei . Klakler.
t.öningstraße 3l . Ruk: 2 84 22.

tcb suebe im Luttrsge Dia und
Klebrt'amilienbäuser ^insbäuser
u. (Zesobäktsgrundstüoke in jeder
Preislage Louis Keukirob . klak ! ,
Balinbokstr . 31. Buk: 2 12 34 '37

2u vsrmrsten

Voventvrstr . 12 s Laden m. Neben
ziminer n. Keller z. 1. 4. 1943 zu

Ximme'r 130̂ '
Vr. mädl . 2lmm . m. Boobgelegenb.

Breiien v̂eg 29 a/b.
Vut möki . 2 imm . sok. 2u des . 8onn

tag v. 9—12 u . woobeot . ab 19.
Bairil 'urger Ktraße 291.

In der k»Iäke Bremens leeres 21mm.
als Lagerraum zu vermieten . A.n-
gebote unter I 5334.

prdl . möki . Limmer mit Beizg,
fl . W.asser obne Kündenden , u.

VD 2811 Oesobst . Vegesaok.
IVIvdi. 2immer an berufst . Dame.

2en1r . Vegesaok , rubige Straße.
Aug . VO 2809 Oesobst . Vegesaok.

Oo.. kaumstr 56/58 . b d l)anz'
Dreibeit / Buk: 8 27 42 u 8 27 43

pernumrüge , Woknungsnackweis.
Î ödoilagvrung Wilbelm Rose
brock Breitenweg 28

Wottnungstsusek
Biete : Drdl . 3 2i .-Wobn ., Büobe,

30 «// . 2entr . 8uobe : /2 —3 2i .,
Küebtz, dieselbe Preislage . An¬
gebote unter 8 6518.

Suche 2 Limmer , Küobe » Keller n
2ub . im Westen , Ostertor . Wolt-
mersbausen od. Dröpelingsn . Die
gleiche Wobn . kostet 35 ^ In
Bnobting , auk glelob od. spät.
Angebote unter B 6558.

Biete 2 2immer , Büobe n. Harten
m. 2ubeb . 8ucbe 3 - 2immer n.
Büobe , Nabe Oslebsbausen oder
6 röp Ang . nnt . D 3704.

Biete 2'/r Limm . u. Küobe 23
Osterb . 8uobe 3—3'/» 2immvr.
Angebote unter N 4138.

Biets : Btage , 2 2immsr , Küobe,
Neustadt , 25 suobs 3—4 2i .,
Büobe , Legend glelob . Angebote
unter kk 5312.

Biete billige 3. Dtage , 4 2i . u . Bü .,
Neustadt , snobe 1. Dtage , 2 21.
n. Küobe , Legend gleich , rum
1. April od . spät . Angebote an
Dr. Wrissenberg . z. 2 . Bann.
Laatzen , Blldesbelmer 8tr . 7 b.

Biete 3-2imm .-Wobn . in Bannover,
31 snobe dieselbe in Bremen.
Ang . I 2784 Lesobst . Bemelingen

Suche ftsusmeisterposten m. 2 2i
Wobn . Biete 2 2i ., Küobe , m.
2ub . in Borgt 'old . Ang . unter
Ruk Lilientba ! 383 od. Lk 4137.

in Vsgvssck Baus od. Dinge geg.
gr . Dinge Stadtrand Bremen . An¬
gebote unter D 4129.

Biete Dinkamilienbaus m. Harten,
4 2i ., Küobe , Bad u. Nebengel.
in Vegesaok , snobe größere Dtg.
in Vegesaok od. näb . Umgebung.
Ang . Vl 2802 Lesobst . Vegesaok.

Biete 3 2i . u. Kü . in Aumnnd,
snobe dasselbe in Vegesaok oder
Dmgeg . Ang . VK 2795 Lesobst.
Vegesaok.

^ i e tgvrueks

IViokI. Wohnung 2-3 2immer . Kü.,
Bad, 2elltralbeizung . Angebote
unter 8  5567

Vermittle und suvkv laufend Woh¬
nungen uud mobl . 2immer . Drau
Kätbe Lröne , Wobnuvgs - u. 2im-
mervormittlung . Büro : Bambur-
ger Straße 7.

Drau m. 2 erw . löobt . suokt 3-2i .-
Wobn . Ang . unt . D 4130.

Bukigtzr Lngvslvilter snobt möbl.
2 immer ab sok., wenn anob nur
vorübergehend . Ang . u. ? 6594.

Ki . Wohnung , möbl . oder leer , v.
jg . Dbepsar gesuobt . Anob Baus-
msisterstelly angenehm . Angeb.
unter L 5011.

BvrufsILtigv , sobr rnbige Dame s.
kl . möbl . Wobn . od. 2 sebr gut
mobl . 2 !. Osten oder 2entrum.
Angebote unter B 5333.

1 2immer u. Küche von Alleinst .,
Borukstätiger baldmögliodst ges.
Angebots unter L 5336. ^

Vr. gut mödi . 2i .. beizb ., Näbe
. . Anekelriede . Ang . unt . 8 5318.
Modi. Limmvr mit Koobgelegenb.

Angebote unter N 5313.
Kerr suvbt , in Vegesaok 1—2 gut

möbl . 2imwer . Aug . n. O 4128.
Möbliertes Limmer zum 1. klärz 43

gesuobt , möglichst in der Nabe
^uksres Betriebes . Leo . Lleisteln
« 8obn , Br.-Vegosaok , Kirebsnstr.

2 ur Logerung von Akten suobt
bissiges Work in Br.-Vegvsaok
eineu trockenen Keller zn m!et
Ang . VR 2800 Lesobst . Vegesaok

Vut möbl . Limmvr m. 2 Betten u
Koobgel vettwssobe vorb . Land-

^^ r- 'Vesesaok . Lerbsrd-Loblks -Str . 62 6 II.

Sslcks Vor»t«I1ui»r «n
II, - Vsr -lsr » llä Viktor S« Lovs
i» <!»r Miisikillisoliell I 'iiwkowv-
ckt«: „Wir macii . n Uu . Iil . -io-
LSllSIiok« »todt lusols »»«» .

vorm . 10.30 Ukr : Anltor-
kilill-klstinS : „VI»rgsrt «n Süll'
smeriks ". (Bereits restlos aus

llvoll M . p. 1°.). ILgliok 8.00  und
5.30 Dbr (beute  auob 11 Dbr
vorm .). Der neue Diku-Dllm in
deutsobsr Spraobe : „ prLuiein
prechdseks ". Din dvltersr Dilm
voll üdsrsobäumender Lebens
kreude mit Lilia 8ilv1 , Amedso
Nazzarl . Tugend niobt zugelass.
5.30-Dbr -Vorstellung ansverkankt.

Uks-Burops . 1?sg1iob 11.00. 3.00 und
5.30 Ddr. Nur noob beute und
morgen : „Bin 2ug fährt sb ".
Der bezaubernde Lustsplelkilm
mit Leni klarenbseb , Luols Dng-
lisod , Derdinand Klarian . Tugend
niobt zugelassen . 5.30-Obr-Vqr-
stellung ansverkankt.

Vfs -Kskser . pägl . 3.00 u. 5.30 Dbr
(beute  auob 11  Dbr vorm .) :
Kristina Löderbaum , Dugen
Klöpker , Paul Klluger in dem
dramatisoken Darbküm der DDA:
„vie goldene Ltsdt ". dugend niobt
zugelassen.

Vfs -Pslsst . pägl . 3.00 u. 5.30 Dbr^

Klopfer , Paul Klinger in dem
dramatisoben Darbkilm der DDA:
„Viv goldene Stadt ". Tugend niobt
zugelassen . 3.00- und 5.30-Dbr-
Vorstellung ansverkankt.

Vfs -Ksnss . 1?ügl . 5.30 Lbr (sony-
abends und sonntags 3.00 n. 5.30
Dbr ). ln Wiederauffiibrung:
„vskinten in der tteids ". Kaob
klotiven des Romans von Her¬
mann Löns mit Bans Stüwe,
Bilde Weißner . Hermann Speel-
mans . (Nur noob bis klontag ).
Die .lugend bat 2utritt.

Schsuburg . Beute 11. 3 u. 5.30 Lbr
(werktags 3.00 nnd 5.30 Lbr ) .
OIÎ Bolzmann , Bilde Sessak,
Paul Dablke . Oskar 8 ima in dem

Mark Belohnung ". Jugendliebe
niobt zugelassen.

Modernes 7kegter » 8obule an der
Delmestr . ü'ägl . 6.00, Sonntag
3.30 und 6.00 Lbr . Dienstag dis
Klontag . Bernriob Leorge : „An¬
dreas Lehillter ". Das 8okioksal
eines genialen Künstlers und

Oecls . 9'äglieb 3.00 und 5.30 Dbr

3 L'br und 5.30 Bbp : „Stimme

Oarl Bubimann , Drnst v. Klip
stein , Dugen Klöpker . Tugend!
niebt zugelassen . 12.30 Lbr : .7u-
gendvorstel !. : „ Kinderstundv I !".

Alkamdrs - l- icktspieie , Lröpl . Beer
straße 195/97 . Anfang 5.30, sonn¬
tags 2.30 und 5.30 Dbr : „Welke
Wäsche ", ^ugendverbot.

Bsrdsrina - I°onlicktspiels , Sögestr.
12.30 / 3.00 und 5.30 Dbr
Bis klontag der große Kriminal
film : „vr . Vrippen sn Bord ",
mit : Rudolf Deruau . Ren ^ Delt
gen , Anja Dlkboff . Lertrud
kle.ven , Paul Dablke u. a. Kul
turkilm und . die neueste Woeden

.sebau . jugendliche niobt zugel
vapitol , Lröpelingen . 5.30 Ddr:

„vr . Vrippen sn Kord".
Krimmer- i- icktspiele , Ostertorstein

weg 105. Bis klontag ! pägliob
L00. 3.15. 5.30 Lbr . Ilse Wer-
ner. Beinriob Leorge . Drnst v.
Blipstein : „ Kovhreit suf Bsr-
renkof ". Kaeb einer Novelle von
Bcrm . Sudermann . jugendliobc
niobt zugelassen.

Lksis -Ikester , Daulenstr . 55/59.
„Kleine Besidenr " mit Lil Da
gover , Dritz Odemar , jobannes
Riemann . Beute 2.00. 4.00 und
6.00 Obr. dngendl . über 14 j.

Welt -Ihsster . Beute 3.00 u . 5.30:
„SckluÜskkord " mit Lil Dagover
u. Will ^ Birgel . jugendl baden
keinen 2utritt . Beute , 12.30 Lbr-

Millionsr"
Vegesselrer Lichtspiele , Breitestr

15.30 und 18.00 Mir : „Sokwsrre
Bösen " mit Will ? Birgel , Willx

gend über 14 .labre zugelassen.
15 Dkr , jus6ndvorkte11ung :,,Ver-
wsndte sind such Menseken ".

AedlunA!
Hausbesitsitzr '.

föNgbiLÜge
liypoikeken sui

/Üt- und ^subsuten
ru N -linrsn sinsck!
VssV7s >wngskosls ^ bs >ttsg.
mit oclsk okns 7>>gung,

lcslns psov !slon
Lusküotte Lerslunßenkostenlox

5tssi !kcks
KreMsnsislt

Oiäenburg- Kremen
^suplniecisr -s ^sung L sms

U. I.. ?rsusn ><irc:kkof L

LLivkia
/tlsxls , veuisclilsncis eikenvilllLLler
Bxreatrlker ^ lonie Annen, 4ie
8t!mme. die das Rerr betört / §z.
dlns Sscb in »Kren bumorvoUen
Plaudereien Oarl csrstenr , der
Rumorgeladene ' ANred, jongleur- u.
8prmgvllnder Oataksn v klargerlis
in ibrem kanz und Uusikalakt
irerds und ßorge osnvesti . lanr in
äultur und Karikatur lanick und
0o., das kkkeuvunder / 7rude! K8m>
nitr , die ausgezeichnete Vortragz.
5ängerin - s4sria teitlio . ein kröb-
Ückes Kiädcben Rors kose, die
entzückende 8olotänzerin Original
8suders Obnny. die plucbt aus dem
Koller lnys vorga. das reizende

Kraulein Kummer
Vsru täglich

die neueste Deutsche v/ochenscksu
leden klittvock. Sonnabendu Sonotse
gr . blsckmillsgs -VorsrsIIung
^um SsSiSsi Î lsls in Lssmsn

Willi Lr,lsl,
mit reinem Lttrektiens-ürüieLtet im

Lllsntie - rskS

Lm vlsnrlsg , 6sm
1t . kskrusr , spticiii
in UtISStSt Vsr-
lrsgstslks iüt 8s-
ttisbsfüiitst u. bs-
ttisbliciis Unlst-
fülltet

ptOf. vt . tSt . poi . WsIlSt
8ckurlor, . östiiri , vitsiciot ü.
Lstnikists f. Witlsciisfirlskts
clst tsciiti . I-iockscituis 8st-

lin, üböt:

„kürdorysnsssiion
slr der

l.ei5tllng§s1eitzsruiig
der öetriebs"

//s«-
Am WslI 17W30

Unterriekt

Suurmsns Hökers Brivstsekuie,
Am Wall 104 (Ruk 2 36 35) berei¬
tet in Abendkursen auk die Reife¬
prüfung u. die Abschlußprüfung
der klittolsokule vor.

Vvutsek , Lprsvken , 5teno , lVIssck-
Lokreiken usw Dip > Bdl .losekiny
Bebrendt . Dcbrl'eld 16. an» Sielw

prisekens Brivst - ttsnüvlssekuie,
Liebkrauenkirekbok 8, Doke Ka
tkarioenstr ., Ruf : 2 57 24. Keue
Lehrgänge beginnen Anfang jed
Klonats (auob in Dremdspraoben)

Werniclce 's Brivst - ffsnüvlsschuls.
Bernkssobule , Ansgarikirobkok 8.
Neue Kurse Ankang jed . Kkonsts.
Die l 'silnabme ist nur bei früh¬
zeitiger Anmeldung möglich.

Besufs . ü. Sckulsrd . od. Naobb.
k. 13jäbr .' Lobülor , Latein und
Aritbmotb ., Näbe jos .-8 trft . An-

' geböte unter V 6571.
Wer erteilt grÜnül . dlschkilfe kür

meinen 7jäbr . jnng . (2. Sebnlj .),
durob längere Krankheit zurück
gekommen . Ang . nnt . l? 5315.

Rocbwertlge

Meisiec-

Lsilis , ILontrs
kssss uncl Kon
rsr » - Suitsrren
Künstler- u Zolisten
Instrumente

ersten ksnges.

ßitte besuchen 8ie uns

V e r i o r s tt

Vvlil . IVIanschetlenknopf m. rund
Lranat am . 30. jan . verl . Leg
gute Del . abzug . Donandtstr . 74.

Silv . Brosche , Drinnernngsialer.
And . an lieben Vorstorb . Bitte
um Rüokgabe . Lute Bei . Kuebta.
Br .-Lesum . Balmstr . 10. Ruf 381

l-lerrenkut , dklgrün , Velour , 8port
form , 11. 2., abends , wabrsobeinl.
im Bürgsrpark verl . Ahzugeb.
geg . gute Bei . Kleißvner 8 tr . 12 1.

Am 11. 2. Itsnütsseke (beige ) mit
Inb . 8 obwaobb . Bserstr . Abzug,
geg . Bei . bei 8ebumaober . Leorg-
Lröuing- 8 traße 78 b.

Brille mit Dutteral . Abzugeben
Wildesbauser 8traßs 261.

Blau -roter Wollschal am 11. Debr .,
abends , v . Bnddestr . n. Nenkirob-
straüe verlor . Abzugeben gegen
Belohnung . Krone , Bnddestr . 1.

Brille , 11 .2., 8 park ., Brüokenstr.
Ahzng . gegen Belobn . Wssterstr.
Nr . 24/26 , Laden.

Belohnung demjenigen , welcher mir
nachweist , wer meinen Dox -Per-
rier „japsi " eingekangen bat.
8 isdenburg , Lrinkstr . 17. Ruk:
Nr . 8 25 49.

2 paar Kinderschuhe , verl Nord¬
straße . Ahzng . gsg . Bei . Albert-
Baasemann- 8 tr . 15, Keller

L. « 'Wollksnilsckuk Wirtsobakts
amt Vegesaok . Wallbaum . Bre-
mon-8obönebeek . Im Bolts 274

Beichssportsbreiehen von Webrm .-
Ang . Anmund , Wiesenstr .-Lindsu
straße . Ahzng . Lsobst . Vegesaok

lislslcvttv Vegesaok Kirobonstraße
Bahnhof . Leg . gute Bel . adzugs

Lesobst . Vegesaok.
0  I-vderhsndschuk im Ratbaus vln-
^I ?bninal . Abzug . Lsobst . Bl 'tbal.
Velokorsv m. Baussobl . v. Drogerie

wb Löw Abzugeben Bre
, Kirobeustr . 59.
^ ^ ^serno Lrobn

bis 8sdavplatz . Naobr . erb . an
Landvssob . 3/666, Bremen -Darge 1.

novmim

Lerirksdirektor klcttßOl . 7
ßremen. paulenstrsße 4/81

Kernruk 2 69 94

8MMWII

l.Lngsnstr. 135. ßuf27755

V/io binäel man Luppen uml
kslls Lunlcsn?

1 i?ebLuksr BtrlüüelÎülsi L
mit 2 Bklüüvlv Îlücd,
oder klvlscbbrilbe warw vufes-
lvst uud dann iv dis Luppe oder
1uuks xeßvbsu. Ksxsl: I ßeiisub
ter DKIüilsI Klilei6 wird ou ölello

<» s 1 un risn

m. 7r>d-
8/ '» KI svstr - 784.^ InkLlt eekuniiev - L7>-

rauteekueen
S-geu

Krepf
Bett 15  Jahren heväbrt!

Verlangen Sie lostenlos SroM - e-n

Fri»»r. Kaftrettee
Krailiins" ^ _


	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8

